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Kündigung silier von Chslsmsn gs-
msinlckaktlicki gsMiststsn Wohnung.

der Regel werden Mistsvorträgo über Wohnungen
mit Eheleuten in der Weise geschlossen, daß auch die Frau
Len Vertrag mit unterzeichnet und somit gleichfalls als Kon¬
trahent erscheint. Das hat die bedeutsamsten juristischen Fol¬
gen, deren ganzer Umfang natürlich meist den Beteiligten
garnicht zum Bewußtsein kommt , und die sich ja auch erst
nach und nach aus Anlaß der verschiedenen einzelnen Ereig¬
nisse gelegentlich enthüllen . Eine sehr wichtige Frage , die
das Verhältnis zeitigt , ist die der Art und Weise der Kündig-
Mg . Kann ein Teil allein den ganzen  Vertrag durch
Kündigung zur Auflösung bringen ? Wirkt die Kündigung
des einen Teiles auch für und gegen den andern ? Diese
Fragen sind in Berlin akut und praktisch geworden , als ei»
Wirt sich weigerte , die von dem Ehemann allein erklärte Mn°
digung als gültig anzuerkennen . Die Gerichte (Landgericht
II und Kammergevicht ) haben hier entschieden , daß gesetzlich
eine Berechtigung des Mannes , für die Frau zu kündigen,
nicht anzuerkennen sei. Die Rückgabepflicht der Mietsränme
stelle -auf Seiten ber Eheleute nach dem Vertrag eine unteil¬
bare Leistung dar ; die Kündigung eines Gesamtschuldners
wirke aber (§ 425 BGB .) nicht für und gegen den anderen.
Ferner fei natürlich , and ), nicht etwa eine gesetzliche Vertret¬
ungsmacht des Mannes gegeben . Wohl oder könne unter
Umständen der Mann als tatsächlich von der Frau bevoll-
möchtigt gelten , und dann wirke natürlich die Kündigung
des Mannes auch für die Frau kraft ausdrücklich oder still-
Mvevgend erteilter Vollmacht . — Die Gerichte verlangen also
eine Vollmacht der Frau für den Mann , wenn er wirksam soll
kuMgen können . Dieser Auffassung ist in 'der Literatur
widersprochen worden , indem dargÄegt wurde , daß hier ein
Fall vorläge , wo sich aus der ganzen Sachlage ergäbe , daß
der Mann wirksam für 'beide Teile kündigen kann . Wenn
«tot» Eheleute mieten , so läge der Fall anders , als wenn zwei
«dere Piwsonen gemeinschaftlich eine Wohnung beziehen,
-â enfalls also sind alle diese Fragen noch ziemlich offen.

schien angebracht , die Leser von dieser praktisch sehr be-
reutsaine Zweiselfrage , die ja Mieter und Vermieter gleich-
wa^ g nahe angeht , zu unterrichten . Am sichersten werden

Eheleute fahren , wenn sie sich gegenseiiig bevollmächtigen,
al,o den Gerichtsentscheidungen folgen . Noch besser wäre
wenn das Notwendige bezüglich der Kündigung in den

Etsberträgen vereinbart werden würde . Aus der anderen
äw auch die Hauswirte zu beachten , daß sie, wenn
«r Ehemann mcht von der Frau , oder diese vom Ehemänn
Mcht bevollmächtigt ist, da im Vertrag nichts anderes be¬
stimmt ist, an beide  Teile die Kündigung erklären müssen.

Es nützt da wenig , daß dem einen Teil von dem anderen Mit¬
teilung von der ihm gewordenen Kündigung gemacht wird.
Die Kündigung bleibt ihm allein gegenüber erfolgt . Am
'einfachsten ist es schon, wenn durch ausdrückliche VertragÄbc-
stimmung and } hier das Heft in die Hände des Mannes ge¬
legt wird , in denen ja doch meistens auch das Portemonnaie
zu finden ist. Dr . Bk.

20 . Jahrgang.

Ms Unruhen in Shanghai.
Nach Telegrammen aus Shanghai war der ernsteste

Vorgang bei den Ruhestörungen der gleichzeitige Angriff des
chinesischen Pöbels aus das Rathaus und ' mehrere Polizei¬
stationen . Eine davon wurde erobert und .die Ausrührer ver¬
suchten, sie niederzubrennen . Einige darin befindliche Aus¬
länder entkamen mit Mühe . Der Pöbel versuchte, -ihnen den
Ausweg zu versperren , um sie mit zu verbrennen , doch bra¬
chen sie mit Gewalt aus . Die Ausrührer befreiten alle Häft¬
linge aus den Gefängnissen . Viele Ausländer , darunter
auch Damen , wurden in den Straßen angefallen und geschla¬
gen . Sechs indische Polizisten wurden schwer verwundet und
an 20 Chinesen getötet . Die Straßen werden von deutschen
Mannesoldaten , die in Wusuug gelandet wurden , stark vb-
pcitrouilliert . Auch mit den Zügen kommen Verstärkungen
an . Die britischen Kreuzer „Asträa " und „Bonavenrurc ", die
in Shanghai vor Anker liegen , landeten ebenfalls Marine¬
soldaten . 400 Freiwillige aus -den Fremdenkolonien wur¬
den ausgerüstet . Die Chinesen sind unbewaffnet und unor¬
ganisiert . Infolge der getroffenen ' Maßregeln ist die Rühe
zur Zeit vollkommen wieder hergostellt.

Der Taotai von Shanghai hat dem stellvertretenden
deutschen Generalkonsul Schvlz sein Bedauern darüber aus-
gedrückt, daß Scholz durch ausständige Kulis mit Steinwür¬
fen belästigt worden sei. Der Taotai entsandte einen Beam¬
ten in das Generalkonsulat mit dem Bemerken , er wäre per¬
sönlich erschienen , wenn seine Zeit nicht durch Bemühungen
zur Unterdrückung -der Unruhen in Anspruch genommen
wäre.

Vom 19. Dezember liegen folgende Meldungen aus
Shanghai vor:

.. Die Straßen sind heute Vormittag mit Müßiggängern
gefüllt , die Läden sind geöffnet , da man aber Plünderungen
stark befürchtet , werden überall bsvaffnetv Wachtmannschaf-
ten bereit gehalten . Der englische Kreuzer „Diadem " stundet
heute 600 Mann , der amerikanische Kreuzer „Baltimore"
landet ebenfalls Truppen ; andere Kriegsschiffe werden er-
wartet.

Das heute hier eingetroffene deutsche Kanonenboot
„Tiger " landete 75 Mann . — Drei .dimerikanische Kriegsschif¬
fs werden vom Jangtse erwartet . Auch soll nwrgen ein ja¬
panisches und ein französisches  Kriegsschiff hier eintresfen.

Kleines Feuilleton.
at„ Ctcem  originellen Pechvogel lieft man in der „Dort « ,
rot ' E werkwürdiges Mißgeschickverfolgt den Landgerichts-
sn c‘ • •' ^ ' ^ üher jahrelang in Hiesiger Gegen)) amtierte.
m.. ^? niger Zeit saß er in einem vornehmen Restaurant in

«w» , als sich ihm ein ehrwürdiger Priester näherte und mit
wt ein Gespräch anknüpfte. Beide wurden beim Glase Wein

hv,f ° ^ nt und traten später zusammen den Heimweg an . Es
K hr*r J ê r Sag . Auf einer der lebhaftesten Straßen spürte
nüu - iä : -eJ nen  mächtigen Schlag vor die Brust , daß er tau-

^at<fnf idh er, wie sein würdiger Begleiter im
fwleunigst in ein Seitengäßchen verduftete , und er

tn für au  f e’nenl  Schrecken , daß ihm seine goldene Uhrkette,
Noares Erbstück, entrissen war . Der „Priester " war ein

^ ^^weter Straßenränber , wie sich bald herausstellte . Am fol-
nt,ifî wandelte K. am Meeresstrande , um eine Fahrt
Scki« ^ machen. Als er eines der bekannten kleinen

re bestetgen wollte, auf denen man die Uebeffahrt macht,
Cckoü Fehltritt und versank in die Fluten , wo er, des

unterging . Zwei Matrosen hatten den
.stürzten sich sofort ins Meer und brachten den

Ith, ».?/ wit vieler Mühe an das Ufer . Die Wiederbe-
ren j^ ^s^fuche hatten glücklichen Erfolg . Vor mehreren Iah.
djx m-: f ^ kern Landgerichtsrat hier auf einem Fastnochtsball
sei« et ^ 210  gestohlen . In einem andern Orte wurde

e™f' ^ erbrochen und seines Inhalts — 30 Taler —
bekloä» ' sr ĉh '̂ bn Verlust eines neuen Anzuges hatte er zu
«liltfTt ' /c ' ö^€n  diesen Fällen wurden die Diebe nicht er-
iit rrv, ' . Einmal hotte K. ein unverdientes Glück. Er wanderte

f. ;« 11*1 die Kaiserstraße entlang , als er plötzlich bemerkte,
SutiMmü* ^E >cne Uhr fort war . Er begab sich sofort zum
dichte ' i ™ Ach meldete seinen Verlust an . Der Beamte über-
'iHa-ii-s ? i"chelnd die inzwischen von dem ehrlichen Finder
fichüas-,-^ » mit  der freundlichen Mahnung , künftig vor-

ku sein. Unser Freund hat diese Warnung nie bcach-

tet . Er ist und bleibt ein sorgloser, unpraktischer' Gesell^
der im Verkehr mit Menschen keinen Argwohn kennt. Zurzeit
weilt er m Italien — und sieht neuen Abenteuern entgegen.

Kochstundcn für — Offiziere . Eine interessante Neuerung
ist, wie man aus London schreibt, jetzt in der englischen Armee
*ur §w 'fAwM2 gelangt . Die Offiziere im ständigen Lager
von Aldershot bekommen fortab regelrechten Unterricht in der
Kochkunst, Die Maßnahme verfolgt , wie man versichert in
erster Linie den Zweck, jeden Offizier instand zu setzen,' die
Verpflegung der ihm untergebenen Mannschaften sachverstän¬
diger zu überwachen, als dies bisher der Fall war . Aber sie
wird ohne Zweifel auch ^für den Offizier selbst schr nützlich
und praktisch sein und ihm ermöglichen in schlechten Quar¬
tieren mit eigener Hand seine Kost zuzubereiten . Fragt
sich nur — was die Offiziersfrauen zu dieser vermehrten Sach-
kennmis ihrer Männer sagen werden . Vielleicht verwendet
diese oder jene von ihnen sie dazu, um den Gatten am häus¬
lichen Kochherd anzustellen, wenn das Mädchen gerade einmal
streikt.

Eine Seele mehr. Eine Zunahme von einem Einwohner
in fünf Jahren hat die Stadt Stargard in Pommern zu ver¬
zeichnen. Die Einwohnerzahl betrug im Jahr ? 1900 26 858,
während bei der diesmaligen Zählung 26 859 Einwohner er¬
mittelt wurden . In - starkem Rückgang befindet sich die Stadt
Staßfurt , deren Einwohnerzahl sich von 20 021 im Jahre 1900
auf 18 308 vermindert hat . Bemerkenswert ist, daß von dem
Rückgang hauptsächlich der männliche Teil der Bevölkerung be¬
troffen wurde, was wohl ans die Einschränkung des dortigen
Bergwerksbetriebes zurückzuführen sein dürfte.

Der Feldwebel als — Rechtsauwalt . In einer eigenartigen
Rechtslage befand sich jüngst das Schöffengericht in Colmar
im Elsaß, Ein Offizier der dortigen Garnison war durch
Strafbefehl des Amtsgerichts mit einer geringen Geldstrafe
belegt worden, weil er seinen Hund nicht von der Verfolgung
von Wild auf fremdem Jagdgebiet abgehalten hatte . Der Offi¬
zier erhob Einspruch, und vor dem Schöffengericht effchien zu-

Köl «, 20 . Dez . (Tel .) Der Shanghai er Korrespondent
der „K. Z ." telegraphiert unter dem heutigen Datum : Gestern
Äiorgön wurden einige Europäer verletzt.  Der deutsche
und der englische Konsul wurden von ChinesM beschimpft,
darauf wunden Truppen gelandet . Die Engländer halten
sich zum Eingreifen bereit . Eine Anzahl von Chinesen wur¬
de getötet . Die meisten Europäer sind bewaffnet . Die offi¬
ziellen Gebäude und Telegraphenämter werden von Soldaten
bewacht . Die letzte Nacht verlies ruhig . Heute Morgen ka-
inen wieder einige Ruhestörungen vor . Wir erwairtcn mch-
rere europäische Kriegsschiffe . Es macht den Eindruck, daß
die UnrrGen in einigen Tagen 'beendet sind.

DZs Ksvolution in Ru&iand.
Das Exekutivkomitee des Arbeiterdeputiertenmtcs in

Petersburg  erläßt zusammen mit dem Verband dev
Vevbände einen Aufruf , in lvelchem sie erklären , von der ge¬
genwärtigen Regierung drohe dem Laride Gefahr . Sie wür¬
den den von der Regierung hegonnenen Kampf aiufnehmen.
Die Kampfmittel würden von dem ferneren Verhalten der
Regierung abhängen . Vorläufig seien alle Kräfte mobil zu
rnachen, um . für den

Seneralltrelk
bereit zu sein , wenn ein solcher angekünüigt werde. '

Nach einer Privatnieldung aus Petersburg soll derKronrat
in Zarskoje Sselo nach achtstündiger Dauer sich aus morgen,
Donnerstag , vertagt haben . Eine Minorität , bestehend aus
.den Prinzen Obolenski , Gras Bobrinski und Mnister Dur-
nvwo soll sich für die Anwendung außerordentlicher Gewalt-
rrrittel und Verweigerung -des Stimmrechtes ausgesprochen
haben , während Gras Jgnatiew sich der Majorität zuneigte.
die ein Blutvergießen wach' Möglichkeit vermeiden will. Die.
ser Majorität soll mit Witte , welcher diesnral die anderen
Minister sprechen ließ , Baron Korff und Timiraiew ange¬
hören.

Wie aus Petersburg telegraphiert wird , hat der in der
Nähe der Wohnung des Ministers Durnowo  im Besitzeiner

Bombe
befindliche verhaftete Unbekannte bereits zugegeben, daß er
die Absicht hatte , Durnowo zu ermorden . Im Lause der
Untersuchung erklärte er weiter , daß die Revolutionäre be¬
schlossen Hütten , mehrere hohe Regierungsbeamte hinzurichtcn.

Wie die „Ostd . Grenzb ." melden , brachten die letzten
Züge aus Rußland mehr als

800 Fläditfinee
nodj Deutschland , die in Eydtkuhnen keine Unterkunft mehr
finden konnten.

nächst ein mit einer Vollmacht versehener Feldwebel ftatt b^
vorgemdenen Offiziers . Diese Vertretung wurde jedoch von-
Schöffengericht nicht angenommen und der Einspruch wegen
Nichterschelniens des Angeklagten kostensällig verworfen Das
Ausbleiben des Offiziers wurde als unentschuldigt angesehen
^ver Offizier legte daraus Berufung bei der Strafkanuner ein'
welche die Auffassung des Schöffengerichts als irrig bezeichnrte'
Ver Offizier habe den- Feldwebel nicht als seinen Vertreter
sondern als seinsn — Verteidiger bestellt. Der Fall wurde

rückmrwüsm ^ l®en  Verhandlung an das Schöffengericht zu-

Ausnutzung des Nebels . Die Nebel haben sich in diesem
Herbst durch ihre Häufigkeit und Dicke so nnangemhm bcmett-
n*  IfÄ 1' ^ c 8 jedermann als außerordentlich erfreu-
Sa  W Ct tore/ ben toUrbf ' w-nigstens an irgend einen Nutzen
dieser Naturerscheinung glauben zu können. Freilich bestebt
wenig Aussicht, daß ein solcher Wunsch in unseren Gegend
temals erfüllt werden könnte, und daher wird man alles Be-
muhen auch weiterhin auf die möglichste Bekämpfuna und Un¬
terdrückung des Nebels richten müssen. Im fernen Kalifornien
dagegen wo der Regenfoll gering , dagegen Nebel häufig ist will
n/v b™ femen  WLseEscheu des letzteren sammeln, um
sie für die Pflanzen nutzbar zu machen. Es werden dazu Drabt-
netze verwandt die außerdem deu Herren Meteorologen zur
Messung des Nebels dienen können, indem sie diese Wasser-
teilchen zu Tropfen verdichten . Ein solches Drahtnetz, das über
einen Obstgarten auSgespannt wirb , soll angeblich in nicht un-
wesentlichem G ^ ibe zur Befeuchtung der Bäume
Fraglich bleibt es freilich immer , ob der dadurch bewirkte Nutzen
dem Aufwand von Kosten und Mühe entspricht. In Kalifornien
haben die Nebel wenigstens noch einen Nntzen von Natur aus
indem sie die empfindlichsten Pflanzen des Küstengebiets «eaen
die starke Wirkung der Sonnenstrahlen schützen. eesw
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Tex schweizerische Bundesrat ersuchte die deutsche Rechs-
regierurrg, die schweizerischen Staatsangehörigen in Riga
unter ihren Schutz zu nehmen. Die deutsche Regierung ent¬
sprach diesen: Gesuch und versicherte, die Schweizer würden

lTc l egraw me-I
Moskau , 20. Dezember. Angesichts der letzten Verfüg¬

ung der Regierung steht wieder ein politischer Generalstreik
und im Zusammenhang damit ein bewaffneter Ausstand in

Die in Hufruhr befindlichen rufiifchen Oftleepropinzen.
auf Schisse verbracht, welche heute von Königsberg und an¬
deren deutschen Häsen abgehen, um die flüchtigen Dentschen
aus Riga aufzunehmen.

Die Revolution in den
baltilchen Provinzen

breitet sich unaufhörlich icms, besonders auf dem Lande, wo
die Gutsbesitzer infolge mangelhaften militärischen Schutzes
der Willkür der revolutionären Banden preisgegeben sind.
Die Hauptkräfte des Militärs sind in den großen Städten
konzentriert. Bei den Straßenkämpfen in Tuckuin stürzte
sich, nachdem Oberstleutnant Müller und 30 Dragoner gefal¬
len waren , die rasende Menge auf die Leichen und richteten

Aussicht. Seit gestern streiken zum dritten Male im bansen-
den Jahre die Apotheker. Der Verband der Pharmazeuten
organisierte in den Apotheken der kommunalen Krankenhäu¬
ser und in den Drogen geschäften einen Wachtdienst zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Medikamenten. Die Phar¬
mazeuten der kommunalen Krankenhäuser drohen ebenfalls
in den Ausstand zu treten , falls gegen rhre streikenden Kol¬
legen die geringsten Repressalien ergriffen würden.

• Petersburg , 20. Dezember. Das Konseil der Arbeiter¬
deputierten hat ein Blatt herausgegeben, in welchem es zum
sofortigen Kampf gegen die Regierung auffordert und er¬
klärt, daß dieser Kamps fest beschlossen sei und auch nicht der

Hniiditen von Riga. 1. Der Qua-'.
diese tierisch zu. Die Augen wurden ihnen ausgestochen.
Hände und Ohren abgehackt. Der Uebersall auf das Militär
geschah des Nachts. In den engen Straßen waren vorher
Drahthindernisse hergestellt worden, in denen Soldaten und
Mannschaften sich verwickelten, als sie sich verteidigen wollten.
Tie Revolutionäre schossen aus den Fenstern auf Militär.

Der Daily Telegraph meldet aus Tokio, daß die Lage
der russischen Armee in der

Mandschurei
sich verschlimmert habe. Die Meuterei dehne sich immer
weiter aus . Die aufrührerischen Truppen plündern , morden
und verbrennen alles, was ihnen in den Weg konuni. w-r
AuSgang der Ereignisse sei saristckt dorauLrusiben.

2. Das Rathaus. 3. Das Uheafer.
letzte sein werde. Weiter heißt es in dem Ausruf : Die Re-
gierung lalber wirst in diesem Kampf ihre letzten Faktoren^
die Armee und die Finanzen , hinein. Die Würfel sind ge¬
fallen. Die Reaktion Wittes hat den Kamps vorzeitig her-
aufbeschworen. Ans ihn kommt das Blut der Unschuldigen,
das fließen muß . Wir erklären den General-
st r e i k, Kauipf bis zum letzten Blutstropfen . Nach diesem
Ausruf ist kein Zweifel mehr, daß der Ausbruch des Gene¬
ralstreikes, einschließlichH>es Bahnhofs- und Telcgraphenbe-
triebes nur eine Frage von Stunden ist.

Petersburg, 20. Dezember. Die Drohung der Arbeiter-
Deputierten mit dem Generalstreik hat augenblicklich keine
A u s i icht auf Durchführung

■

Dresden , 20. Dezember. Am Dienstag sind viele vor-
nehme flüchtige russische Familien hier eingetrofstn und ha¬
ben in hiesigen Pensionen Wohnung genommen.

* Wiesbaden, 20. Dezember 1905.
von ürofha

wurde gestern, Vormittag vom Kaffer empfangen. General
von Trotha erklärte einem Mitarbeiter der „T . R.", daß er;
seit dem Tage , wo er, dem Befehl des Kaisers folgend, in die
Oeffenflichkeitgetreten sei, keine ruhige Stunde mehr gehabt \
habe. Uebler als der Gegner im Felde habe ihm ungerechtes’
Urteil im Heimatlande mitgespielt. Er werde übr .gMs,
nachdem er dem Kaiser Bericht erstattet habe, sich vor der
Oeffenflichkeit zu rechtfertigeu wissen.

Deuffch-Offafrika.
Der „B. L.-A. meldet aus Dar -es-Salaam : In der

Nlacht vom 27. auf den 28. Noveinber griffen Aufständi ch>e
die Etappenstaffon Livale an. Der Angriff wurde aber mit
slarkeir Verlusten für die Angreifer zurückgeschlagen. Am U.
und 15. ds . wurden zwei Stunden von Samanga bereits
unterworfene Eingeborene von Kitopeleuten unter den Aus¬
rührern Munda und K'ijomojomo überfallen. Oberleutnant
Wagner , bet  mit 20 Askaris und 10 Irregulären gegen die
Aufständischen gesandt w!a>r, erreichte diese nach scchsstündi-
gem Nachtmarsch am Kitope-Berg , erstürmte die feindliche
Boma und vertrieb den feuernden Feind . Die Verfolgung
und Feststellung der Verluste war wegen des dichten Busches
nicht möglich. Diesseits waren keine Verluste zu verzeichnen.

Deukfchtand und England.
Wie in diplomatischen 'Kreisen verlautet , feien bestimmte

Anzeichen vorhanden, daß das neu ernannte englische Kabi¬
nett die Initiative ergreifen wellde, um eine diplomatische
Aussprache über bestehende Gegensätze zwischen Deutschland
und England herbeizusühren und die Beziehungen zwischen
beiden Staaten freundlicher zu gestalten. Man will wissen,
daß Füllst B ü I o w sowohl dem Premierminister B a n n e r¬
mann  als auch dem Minister des Aeußeren Grey  in be¬
sonders herzlichen Worten seine Glückwünsche übermittelt
und von den genannten Ministern überaus freundschaftliche
Tank -Telegramme cllhalten habe. König E d u a r d habe m
letzter Zeit wiederholt zu passender Gelegenheit dem Wursiche
Ausdruck gegeben, daß alles gescheh>en möge, um die zwischen
England und Deuffchland bestehende Mißstimmung zu be¬
seitigen und dieselben Jntensioner: seien auch in nachdrück¬
licher Weise von Kaiser Wilhelm geäußert worden.

Der englische Premierminister Sir Campbell Banner-
nrann hat auf die Depesche, in welcher ihm die Nettesten der
Kaufmannschaft von Berlin Mitteilung machen von der
Kundgebung für ein deutsch-englisches Einvernehmen und
der dabei gefaßten Resolution, dem Acltesten-Kollegium eme
telegraphische Antwort übersandt, ibie in deutscher Uebersetz-
ung lautet : Ich habe Ihr Telegramm vom 17. ds. empfang¬
en, welches mir Mitteilung von der Resolution brachte, me
in einer von den Aeltesten der Kaufmarin-schuft von Berlin
einberufenen Bersaminlung bezüglich des Verhältnisses zwi¬
schen England und Deutschland gefaßt wurr-e. ^ ck, dam.
Ihnen herzlich für Ihre freundliche Mitteilung und tolle
vollständig Ihren Wunsch für die Herstellung und Erhaltung
freundschaftlicherGefühle zwischen dem britischen um dem
deutschen Volke.

Marokko.
Gutem Vernehmen nach steht die deutsche Regierung in

der Frage der Verlegung der Konferenz von Algeciras MV
Madrid zivar auf dem Standpunkt . daß es wünschenswen
wäre, an Algeciras festzulMen , sie werde jedoch auch em-r
Verlegung keine Schwrerigkeikeiibereiten. Zunächst wc-r
es ihrer Ansicht nach der marokkanischen Regierung als Der¬
jenigen, die Frankreich und Deutschland Algeciras an Stein
von Tanger vorgeschlwgen habe, zukommen, sich zu der g
planten Verlegung zu äußern.

Aus Paris , 20. Dezember, wird telegraphiert : Nacĥ hN^
her gelangter Meldung hat die spanische Regierung wm«
Mittel gefunden, alle Konferenzmitglieder m Mllccrra- »
terzubrltngen. Diese Nachricht wirkt hier sehr günstig, w
man durchaus keine Differenz Mit Deutschland zu
wünscht. Für 'die französische und marokkamsche
wurden bereits zwei iiuc durch einen Garten.
Häuser in Algeciras gemietet. Die gegenwärtig M m
Berlin nn!d Paris über einige Vorfragen der K'oi'str
schwebenden Uiiterhandlungen nehmen ernen guten J

Dst „K. Z." meldet : Die Herausgabe eiires Weißbuch- ^
über Marokko ist jetzt endgiltig beschlossen.

Oer deutlffi-hrafilianucke Zwirdicnfall. f
Die NordÄ. Mg . Ztg. schreibt: Die kaiserliche RechAS

hat durch ihren Gesandten in Petropolis aus die
der brasilianischenRegierung wegen der Vorgänge r ^ ^
hi folgende Antwort geben lassen: 1) Steinhoff ist
Bord des „Panther " und auch niemals aus d-m ^
aeWfcu ; 2) der Kommandant des „Panther / . Imaus"
beurlaubte Offiziere uiid' Mannschaften beaustragt , u
fällig den Verbleib eines der Desertion verdachtigen Ma^
sen festzustellen. — Da wach den angestellten Ermsttflun^
die Beteiligten sich einer Ueberschrestuligihre-' A ^
haben zu Schulden kommen lassen, hat die kar,erlich- d
mig der brasilivmschen Regierung ihr Bedauern ube
Vorkommnis ausgesprochen.
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Hus Kapffadf
wird gemeldet : Nach Berichten aus Sw -akopmund habe der
Gouverneur Lindeguist die Herero -Chefs Ombuuro und
Otgiheinena aiufgesordert , chre Waffen zu strecken. Falls sie
die Feindseligkeiten bis zum 20. ds . eingestellt halben würden,
sollten ihnen und chren Fronen und Kindern Lebensmittel
geliefert werden.

Ausland.
* Paris , 19. Dezember . Ausständige Erdarbeiter ha¬

ben sich heute nach dem Ministerium des Innern begehen,
um dort ihre Forderunigen vorzubringen . Sie wurden von
der Polizei zurückgetrreben , dabei kam es zu einem Handge¬
menge , bei dem mehrere Ausständige und mehrere Polizisten
verletzt wurden.

Lin kelckslagsnbgeordneler issgsn Weinfciifchung
vor Serickt.

Vor der Strafkammer des Landgerichts Frankenthal begann
die auf vier Tage bemessene Verhandlung gegen den 1842 in
Darmstadt geborenen Weingutsbffitz -er und Reichst-agsabgeord-
rieten Otto Sartorius in Piusbach . S ., der von seiner Im¬
munität ^als Reichstagsabgeordneter keinen Gebrauch macht,
wird beschuldigt, von 1890 bis 1905 mittels einer einheitlichen
Handlung gegen verschiedene Bestimmungen des Weingesetzes
von 1892, des neuen Weingesetzes von 1901 und des Nahrungs¬
mittelgesetzes von 1879 verstoßen zu haben . (Die Vorgeschichte

deŝ Prozesses haben wir vorgestern ausführlich mitgeteilt . D
Von der Staatsanwaltschaft sind 12 Sachverständige und

20 Zeugen, von dem Angeklagten 8 Sachverständige und 8
Zmgm geladen. Im _Laufe der Verhandlung schlägt der
Staatsanwalt auch die Ladung der Landgerichtsräte Renner
und Weyland vor. Die Verteidigung lehnt 3 Sachverständige
als befangen ab : einem Ablehmirigsantrag (betreffs Prokurist
Feißj gibt das Gericht Folge. In der Nachmittagssitzung be¬
ginnt die Vernehmung des Angeklagten Sartorius . Der Vor¬
sitzende gewährt ihm, der „Franks . Zlg ." zufolge, weiten Spiel¬
raum. Sartorius beginnt : „Ich bestreite die Anklage nach al¬
len Richtungen". Sein Geschäftsbetrieb sei daraufhin einge¬
richtet gewesen, nur den Großhandel , insbesondere den nord¬
deutschen, als Kundschaft zu bekommen, und die langjährigen
Beziehungen zu seinen, im ganzen etwa 80 Abnehmern seien
ein Beweis , daß er immer zur Zufriedenheit geliefert habe.
Er keltere jährlich etwa 700 bis 800 Fuder Wein . Dazu kommen
etwa 120 Fuder Oberländer und über 100 Fuder Auslands-
Weine, was ein Dnrchschnittsweinlager von jährlich über 1000
Fuder ergebe, das er als „sein eigener Kellermeister " verwalke.
Zur Buchführung, welche di« einfachste war , hatte er als Hülss-
Eft einen Lehrer in Lessen Freistunden und im übrigen ferne,
Sartorius ', Frau . . Er sagt, daß man bei der Haussuchung in
bä intimsten Familienverhälknisse eingegrisfen habe. Alte Ge¬
schäftsbücher wurden in Kleiderschränken de« Frau oder des
Mannes usw. mit Pietät aufbewahrt , da man an dem aus klei¬
nen Anfängen selbst Geschaffenen hänge. Durch das amtliche
Einschreiten erschienen sie der Frau Sartorius „entweiht", und
sie veranstaltete , wie der Vorsitzende sich ausdrückt, ein ausgie¬
biges Autodafe . Ter landwirtschaftliche und geschäftliche Be.
tneb zusammen wurde mit etwa 14 000 JL  Ertrag versteuert,
mit den anderen Steuern zusammen von etwa 20 000 JL.  Heber
fj’nen Verkehr mit der Kundschaft führte er kleine, jedoch nicht
chronologisch geordnete Büchelchen. Geschäftsprinzip war , da
die Kundschaft möglichst gleichmäßige Sorten verlangt , die ' vie¬
lerlei Weine in einige wenige Sorten zusainmenzufassen. Für
das Zuckern sei er selbst von jeher ganz offen eingetreten und
habe e§ dementsprechend auch in seinem Betrieb geübt. Es
diene nicht nur , wie mau vielfach irrtümlich glaube, bloß
Mr Verminderung des Säuregehalts , sondern auch, um den
-Produkten, faulen Trauben , die Milchsäure zu nehmen, die eine
unendliche Menge von Krankheiten zur Folge haben könne, zu¬
mal man den Pfälzer Weinen nachsage, daß sie von Natur
»plump und eiweißhaltig " seien. Alle Veffchnitte erfolgten vor
E und entsprachen den Grenzzahlen des damaligen Wein-
Sstetzes _Von Verschnitten mit 30 Prozent Zuckerlösung zu
reden, sei unzulässig. Ein derartiger Veffchnitt wurde in ae-
rmger Menge anderem Wein zugesetzt, so daß das Gesamt-
Piontum nicht überstreckt war . Die Angeklagte bestreitet , daß
nennenswerte Reklamattonen vorgekommen seien. Nur einen
Breslauer Fall gibt er zu. Das Zeichen „S . H." bedeute nicht
»Laccharin-Hydor" , sondern „SHeuerkellerhof ", dos ist der
-llff wo bestimmte Verschnittweine lagen, z. B . Nngsteiner oder

'»Mlelsheimer . Die Weine waren geringwertig gebucht nur
Mis Rücksicht aus eine günstige Veräußerung nach dem Tode
Sartorius '. Mit Säuren habe er nur experimentiert und ein-
mai eme_schnelle Art der Sektsabrikation erkunden. Versuche
«ur chemischen Gewinnung des Farbstoffs der Rottrauben sei.en

mißlangen . Daher erklären sich die Beziehungen zu dem
ŷ mcker Dr . Mößlinger . ,S " bedeute bloß „Sulphitlösung"

S ® , soviel wie „zwei Keltern voll" . Die Verwendung von
«chtvefelwasser sei rationeller als das altmodische Faßschwestln
x m Frankreich längst üblich. Morgen wird die Vernehmung

tv »Verhagelt." Das „Berk. Tgbl ." meldet aus Elberfeld:
SP ^er heutigen Stadtratssitzmig teilte ein Aufsichtsrat der
s„»I" landischen Hagelversicherungsgesellschaft mit , daß die Ge-
f Ichoft die Reserven, sowie den größten Teil des Aktie
^ >oren habe.

Aktienkapitals

Ie >""le»e Torpedoboot. Die „Voss. Ztg." Meldet aus
boai BergungSversnche brach das gesunken« Torpedo-
„ • l ."55' 126" durch. Die Hebung ist nunmehr in zwei Teilen

daher ist längere Zeit erforderlich.
Bon Einbrechern schwer verletzt. Aus Oppeln  wird te-

?^ vphicrt: Der Gendarm 'Klein wurde bei einem nächtlichen
ttomllengmigk in Friedenshütte von fünf Einbrechern durch

ttiolverschüsse schwer verletzt. Der Regierungspräsident setzte
1 die Ergreifung der Täter ein« Belohnung von 1000 A aus.

I Erschossen. Das „Berl . Tgbl ." meidet aus Gl atz : Ein
Unteroffizier eines hiesigen Infanterieregiments erschoß eine«
anderen in der Schäferbergskaserne infolge Spielens mit einer
Platzpattone.

Das Hamburger Vollschiff „Susanns ", das am 10. Juni
von Port Dalbot abgegongen und 190 Tage unterwegs war,
weshalb ernste Besorgnisse über sein Schicksal herrschten, ist nach
einer Mitteilung der Reederei . am 17. Dezember in Caleta
Buena in Chile angekommen.

Ueberden Winter tu Italic  n schreibt man -den Berl.
N . N . aus Mailand : „Nord - und Mittffltalien erfreut sich
dieses Jahr eines italienischen Winters , wie ihn die Nord¬
länder für die Regel im Süden halten : hochgewölbttr blauer
Himmel , Sonnenschein , milde Luft , frisches Grün und Blu¬
men . In - Wahrheit sind auch in Italien -die Wintermonate
ohne Regen und Sturm mit unnnt -erb cochsnem Sonnenschein
nicht allzuhäufig . In diesem Jahre wurden sie dem ganzen
Lande von den Alpen bis nach Rom beschert, während weiter
südlich häßliches Wetter herrscht . Ueberschwemmun -g-n ha¬
ben im Neapolitanischen und in Sizilien arge Verwüstungen
angerichtet . In Kalabrien Haben zwar die Erdstöße aufge¬
hört , aber Stürme und Winterrögen setzen unerbittlich das
Werk der Zerstörung fort . An der ligurifchen Riviera und an
den lombardischen Sven bilden die sonnigen Dezembertage
dieses Jahres das Entzücken der nordischen Gäste . Aber der
Fremdenbesuch ist gerade in diesem Jahre außergewöhnlich
gering , an vielen Orten kaum halb so stark wie im Vorjahre.
In Rapallo , in San Nemo und an der Riviera des Garda¬
sees, wo man hauptsächlich init deutschen Kurgästen rechnet, *
sind die meisten Hotels sehr schwach besucht. Wie es scheint,
haben die russischen Wirren , -die m Deutschland so viele In¬
teressen schädigen , schuld an der Verminderung der Zahl
deutscher Jtalienfahrer ."

Hus der Umgegend.
ri . Sonncnberg , 19. Dez. Der Männer -Gesangverein „G e¬

mütlichkeit"  hier hält am Dienstag , 26. Dez. (2. Weih-
nachtsfeiertagj , abends 7V2 Nhr , im „Kaisersaal " sein Weih¬
nachtskonzert verbunden mit Tombola und Ball ab. Am Be¬
suchern stehen einige recht angenehme Stunden in Aussicht.

T Vom Rhein , 19. Dez. In Freiweinheim wurde gestern
die Leiche der 13jährigen Diensttnagd Therese Blau  aus Hart-
Hausen gelandet . Die gerichtliche Leichenschau fand gestern
abend statt , es konnte noch nicht festgestellt werden, ob Selbst¬
mord oder .Unglückssall vorliegt . Das Mädchen war in Mainz
in Stellung und seit dem 16. November spurlos verschwunden.
Das Mädchen soll auch geisteskrank gewesen sein.

* Mainz , 19. Dez. Bei der hiesigen Güterabfertioun -gs-
stelle sind umfangreiche Diebstähle an Waren aller Art entdeckt
worden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

* Wiesbaden , 20. Dezember 1905.
Vor den Schsufenster-AuAagen. — Im Laden. — Im

Restaurant. — Zu Hause. — In der Fremde.
Und mit was könnte ich denn Frieda besonders überraschen.

Was meinen Sie Mutter ? Mir gegenüber hat sie gar keinen
Wunsch geäußert . Auf eine kurze Anspielung hin huschte nur
ein leises Lächeln über ihren Mund . Gesagt hat sie nichts da.
bei. Wirklich nicht. Nun lassen Sie mich offen sein, lieber
Herr . . . Aber bitte ja strengste Diskretion meinem Liebling
gegenüber. Er darf nicht erfahren , daß die eigene Mutter zum
Verräter an ihm geworden ist. Also Frieda soll zu einer Freun¬
din, die natürlich ebenso wenig den Mund halten konnte wie
ich, gesagt haben : „O, wie wäre ich glücklich, wenn mein Ver-
lobter ans die Idee käme, mir den in der Kirchgasse bei - -
ansgestellten Peizboa zu kaufen. Zwar etwas viel verlangt.
Doch es ist ja kein Ding unmöglich. Wie stolz wollte ich dann
am zweiten Feiertag mit ihm auf der schönen Bahn an der
Platterstraße eisen. Ach, ich liebe den Eissport wirklich zu
gern . Und noch dazu an seiner Seite mit dem schönen Boa.
Wie muß das prächtig sein! Sehen Sie so anspruchsvoll-stolz
ist meine kleine „Hexe". Wttitter , wie können Sie —? Wüßte
ich nur , welchen Boa meine liebe Frieda meint . Ich muß es
wissen. Kann nicht schwer sein. Hier stehen wir vor ihm.
Dies ist der Gegenstand ihres Lieblings Wunsches. Gott sei
Dank. Jetzt bin ich gerettet . Natürlich , >Mutter , holen wir
den in der Tat geschmackvollenBoa sofort . Sofort , meine ich,
noch ehe es zu spät ist. Ein junger blondbärtiger Mann von
ungefähr 20 Lenzen war es, der sich am „goldenen" Sonntag
nachmittag in der 5. Stunde vor der Schaufenster -Auslage eines
großen Geschäftes in der Kirchgasse derart mit seiner .Mutter"
— es war aber anscheinend die zukünftige Schwiegermutter —
unterhiselt. Weihngchlsgeschenke wollten sie einBaufen gehen:,
denn Frieda war ausgegangen.

In den geräumigen Ladenlokalitäten wogte es hinaus und
herein, herüber und hinüber . Goldener Sonntag . Die Kauf¬
lust ist groß und die Kaufwut noch viel größer . Alle nur denk¬
baren schönen Sachen müssen die Verkäufer herbeischleppen.
Handeln gibt 's heute nicht, wovon doch sonst in der Regel der
Verkäufer ein schönes Lied singen kann. Die Wcihuachts-Eiw-
käustr bezahlen anstandslos den geforderten Preis . Es ist ja
Weihuachten. Schöne Kleider , Stoffe , Hüte, kurz alles kann
man gebrauchen, wie ein Blick in den Laden zeigt. Dort an
:«nem Platz drängt sich der Schwiegersohn in spe mit der ält¬
licheren Frau durch. Und Sie wünschen mein Herr ? Einen
Pelzboa bitte . Holen Sie aber genau denselben, der da aus¬
gestellt ist. Das junge Herrchen zeigt der Verkäuferin das Aus-
tellungsstück. Gut sollen Sie haben . Und er wird herbeigcholt.
Ja das meine ich. „Mutter und Sohn " mustern das erwünschte
Geschenk wohl eine Mertelstunde lang . Sie finden es bezau¬
bernd schön. Noch weit bezaubernder selbstverständlich, wenn
es Frieda angetan hat und er mit ihr auf der spiegelglatten
Bahn des Wiesbadener Eisklubs Schlittschuhlaufen kann. Die
40 Mark werden von Herzen gern hingelegt und fort drängt
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man sich mit dem Paket , enthaltens Friedas selbstausgesuchtes
Weihnachtsgeschenk von ihrem Verlobten.

Es kostet Arbeit , sich durch di« Menge hindurch zu drängen.
Gott sei Dank, gleich ist man ja draußen . O Schreck, der junge
Mann wird leichenblaß. Was ist ihm geschehen? Wirklich,
's ist Wahrheit , seine Braut läuft auf sie zu. Sie trägt ein.
Paket in der Hand . Ist das möglich. Sie hat also hier auch
eingekaust. Lächelnd und grüßend tritt .sie  an Mutter und
Bräutigam heran . Sie weiß tvas los ist. Wer sie ist schlau
genug, es für sich zuMbehalten und ihren Franz nicht in Ver¬
legenheit zu bringen . Die Mutter ist ihr behilflich dabei . Sie
beginnt ein ganz anderes Gespräch von dem schönen Sonntag,
dem starken Verkehr und der Eisbahn . Da errötet der Schwie¬
gersohn. Die Sache nimmt indes die von der Mutter er¬
wünschte glückliche Wendung , dkun gehen sie gemeinsam.

Er macht den Vorschlag, in einem Restaurant der inneren
Stadt sich etwas zu erholen. Und wie könnte sie denn seinem
Vorschlag widerstehen . Die Mutter muß auch dabei sein. Da
herrscht schon echte Weihnachtsftimmung in den dichtbesetzten
Restaurationsräumen . Was doch die Musikwerkindustrie zu lei¬
sten vermag, beginnt der Bräutigam die Unterhaltung . Ein
Rieseni-Gramrnophon gab das alte , Herrüche Weihnachtslied:
„O du fröhliche . . ." wieder . Man hörte deutlich die Kir¬
chenglocken erklingen etc. Und sie sprach: Ja , die schöne Weih-
nachtszeit ist nun wieder da. Dies Jahr bin ich glücklicher,
denn wir feiern ja gemeinschaftlich das Fest. Du nicht auch?
Freudestrahlend kommt zurück: Doppelt glücklich! Dann er¬
zählen sie sich weiter von dem schönen Weihnachtsglück und da¬
bei war Frieda schelmisch lachend herausfordernd genug, eine
kleine Andeutung über das gegenseitige Beschenken zu macheu.
Weil sie aber sah, daß es ihrem vis -st-vis Peinlich war , lenkte
sic bald wieder das Gespräch in andere Bahnen. Dort an
jenem Tisch saß «in junges Ehepaar mit ihrem kleinen, aller¬
liebsten Prinzeßchen . Das Instrument intonierte eben wieder
eine andere Weihnachtsmelodie . Und das kleine Mädchen fing
mit ihrem lieblichen Stimmchen an zu singen: „Welt ging der-
loren , Christ wurd ' geboren" etc. Dazwischen das deutlich ver¬
nehmbare Glockengeläut von dem -Musik-Jnstrument . Als dann
nach Verstummen das kleine Mädchen auf den Stuhl kletterte
und Muttern um den Hals fiel mit den Worten : „Mama , was
bringt mir das Christkind ?", da konnte auch die Braut nicht
umhin , in Freudentränen ausbrechend , ihren Bräutigam zu
Bitten': Franz , was bringt mir das Christkind. Er antwortete
freudig : Den von Dir selbst gewünschten Pelzboa . Hier ist er.
Er hatte also ihrem neugierigen Bitten nicht widerstehen kön-
nen und sie darum schon jetzt beschenkt. Daß er damit die
Ueberraschung und Freude aufs höchste gesteigert hatte, wem
sollte das nicht erklärlich erscheinen. Er muß jedoch bis zum
Fest warten . Das tut er auch von Herzen gern.

Dann gehen sie alle drei nach Hause und haben sich im
trauten Familienkreise noch so vieles Schöne von dem nahenden
Fest zu erzählen . U. a . auch von den Freuden ans der Eisbahn
und sie in dem neuen Boa.

Im trauten Familienkreise . Ja , glücklich, wer von einem
solchen reden kann. In Rußland ist das wohl jetzt bei den
wenigsten der Fall . Die immer mehr überhand nehmenden
Wirren verleiden gor vielen das Weiterleben in dem Zaren-
reiche. Sie verlassen ihre Heimat deshalb nach Tausenden und
suchen solange Schutz und Erholung in unserm deutschen Reiche,
bis wieder Ruhe und Frieden in ihrem Vaterlande eirigekehrt
ist. Freilich , das kann noch lange dauern , che die Versöhner
des Riesenreiches einmal sagen können: Wir fühlen uns behag¬
lich in unserm Lande . So brachten die letzten Züge wiederum
annähernd 1000 russische Bewohner , die der von der Revolution
so harr bedrängten Heimat den Rücken kehrten, an die Grenz-
station Eydtkuhnen, von wo aus sie sich in die vielen schönen
Großstädte des deutschen Reiches zurückzogen, wo sie in Ruhe
und Frieden ihre Tage verbringen und mit uns das schöne
fföhliche Weihuachtsfest feiern können. Sie haben natürlich
auch ihre Familie mitgebracht . Was in Rußland vorderhand
schwer möglich ist — ein trautes Familienleben nämlich — das
gewähren wir Deutschen jedem gern , ganz gleich, ob er
Russe, Franzose oder gar uns gerade nicht besonders freundlich
zngetaner Engländer ist. Auch wir Wiesbadener haben die
Ehre , augenblicklich sehr viele russisch« Familien in unfern
Mauern zu beherbergen . Hoffentlich bleiben die schon vorüber¬
gehend wohnhaft gewesenen und die nach der Fremdenlistc neu
hinzugekommenen 23 Russen recht lange bei uns und begehen im
trauten Familienkreise in Wiesbaden unser Weihnachtsfest Es
wird ihnen sicherlich bei uns gefallen, denn die Stadt bietet
wahrlich genug auf , um einem jeden den Aufenthalt in Wies¬
baden zu dem denkbar behaglichsten zu machen.

B. K.

Die Ausschmückung des ChrHtbaumes^
Ein schön urfb reich 'geschmückter Christibaum bildet Mn

Festabend den Stolz der Erwachsenen , die ihn »aufgeputzt ha¬
ben , und reißt die Kinder zu Hellem Jubel und staunender
Bewunderung Hin . Industrie und Kunstgewerbe haben im
Laufe der Zeit ja auch entzückende Gegenstände zur Zier der
weihnachtlichen Tanne - hervorgebmcht . Fein « Glasbläferei-
arbeiten , blitzende Metailldekorattonen und kleineM-eisterwerke
der KartonNagenbranche lugen zwischen dem Grün der Zwei-
ge -hervor und erfreuen in ihrer hohen Vollendung unser
Auge . Noch' größer aber ist -das Vergnügen an dem Anblick
des festlich geschmückten Baumes , wenn rieben-all den erwähn-
ten schönen Dingen , deren Anschaffungskosten ja Verhältnis-
mäßig geringe sind-, sich recht viele solche befinden , die wir
selbst angefertigt -haben oder die die flinken Fingerchen der
Kinder unter unserer Anleitung in den Wochen vor dem Feste
mit glühendem Eifer 'herstellten . „Das habe ich g :maht !"
— „Das ist von mir !" so-tönt es »am-heiligellLlbend durchein¬
ander , und mit gerechffertigtem Sch -öpsnsto -lze blickt jeder auf
das am Baum -hängende Produkt seiner Kunsffertigkcit . das
sich im Glanz der Kerzen so hübsch ausnimmt . Da gibt cs
Ketten von buntem Papier , das man in Streifen geschnitten
und ringweise -aneinvudergeKebt hat , Fchnen aus Rausch-
cder Knistergo -ld , die, an kleine Holzstäbchen genäht , mit -dem
zugespitzten Ende der letzteren in -den Stamm der Tanne ge¬
bohrt werden . Wallnüsse , die , mit Schaumgold oder Silber
überz .og'en, an ihren mit S -iögell-ack ausgeKebten Mädchen m
den Afften schaukeln und ausgeblasen -e Eier , die man durch
-geeignete Bemalung zu Köpfen umgfftaltete , denen- man
Papievmützen und Hüte ausgeklebt hak und deren Haupt - un -d
Barthaor kmistv-oll aus Watte oder Werg imitiert wurde Da
erblicken wir klffne , bonbongefüllte Pfftpacketchvn ' aus
Streichholzkästen , zierlich verpackt , verschnürt und »nsiegM
und »an die ffnzelnen Mitglieder der Familie adrffsiett
Bronzierte Tannenzapfen , Schneebälle , aus Wattabäusthchen
geformt , die man mit Glimmerstauh bestreut hat , Keine Pup-
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penwwgen aus SSallnutzschalen , - wen Insasse aus einem
mit Zeug überzogenen Streichholz besteht, dessen oberes Ende
eine mit Tinte zum Gesicht umgeschasfene Erbse bildet , und
tausend andere Dinge , wie sie sich vus dem primitivsten Ma-

' terial , Pappe , Holz , Siegellack etc. Herstellen lassen . Schnee
^aus unverbrennlicher Baumwolle , die man zu diesem Zweck

vorher durch Natronwasserglas gezogen hat , liegt auf den
Zweigen , kleine gestrickte Beutelchen , aus bunter Wolle oder
Seide gehäkelt und mit Schokoladenplätzchen gefüllt , blicken
hier und dort vom Bäume herab , zwischendurch flimmern die
Lamettasträhne (auch Christkindleinshaar genannt ) und blitzt
dies und jenes gekaufte . Schmuckstück, hoch oben aber strählt
in goldenem Glanz der Stern von Bethlehem , Damit vder
neben dem Auge auch der Magen nicht zu kurz komme,
winken überall fischen den Nadelzweigen Figuren aus Scho¬
kolade, Zucker und Marzipan und laden die kleine Welt zum
Genüsse . Ja , solche ein schön geschmückter Christbaum ist
etwas herrliches , und 'Unwiderstehlich bleibt der Reiz , den er
aus jeden Beschauer ausübt . O . L.

* Personalien . Dem pensionierten Eisenbahnlokomotivheizer
Johann U e b i n g e x zu Oberlahnstein , dem pensionierten Ei¬
senbahnweichensteller Johann Ko pp zu Wiesbaden , und ^ em
bisherigen Eisenbahngüterbodenarbeiter Kaspar Mohr zu
Flörsheim wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

** Todesfall . Heute vormittag 11 Uhr starb 5 Tage nach
seinem 57. Geburtstage das Mitglied der städtischen Kurkapelle,
Herr Philipp Höhn.  Der Verstorbene , welcher seit 30 Iah-
ren dem Orchester angehörte , war als Musiker sowohl wie auch
Mensch gleichviel beliebt und geachtet.

* Es wird gesprudelt ! Gestern abend präzise 8 Uhr 11 Min.
vereinigten sich die Spitzen des Sprudels zu einem gemein¬
schaftlichen Souper im Foyer-Restaurant des Etablissements
Walhalla mit dem nunmehrigen definitiven Endresultate des
Kleinen Rats , daß unsere altbewährte KarnevallGesellschast
Sprudel nach zweijähriger Ruhepause wieder in Aktivität tritt.
Präsident Christian sprach in zündenden Worten für die gute
Sache und betonte, daß unser Sprudel , der schon so viel Gutes
und Edles bewirkt, im Interesse unserer schönen Stadt am
Salzbachstrande niemals untergehen dürfe und brachte unter
der Devise „Wohltun ^durch Humor " ein mit Begeisterung auf¬
genommenes Hoch auf den Sprudel aus . Es folgte hierauf der
Kassenbericht des bewährten Schatzmeisters, sowie viele interes¬
sante und humoristische Ansprachen unseres beliebten Schrift¬
stellers Jacoby , Arch. Schnitze und des Vice-Pxäsidenten , der
nun dennoch nach langem Sträuben sein verantwortliches Amt
für die Gcschäftsleitung wieder übernommen hat. Nach aus¬
führlichen Mitteilungen des letzteren finden 3 große Eeneral-
Versammlungen lHerren -Sitzungenj in den ausgedehnten Räu¬
men des Etablissements Walhalla statt . Die Herren Schiink
scheuen weder Mühe noch Kosten, um alles aufzubieten , die
karnevalistischen Vorführungen unseres Sprudels besonders da¬
durch zu unterstützen und glanzvoll zu gestalten, indem sowohl
das Entree als auch der große Theatersaal in ein vollständig
neues, geradezu überraschend brillantes Kleid gelegt wird . Die
Vorarbeiten sind bereits rührig im Gange , vollständig neue De.
korationen , sowie ein noch nie dagewesenes humoristisch entwor¬
fenes Podium , laut Entwurf des Arch. Carl Schnitze und un-
ter liebenswürdiger Mitwirkung des techn. art . Oberinspektors
Schics werden die Sprudler ungeahnt überraschen. Das Elfer-
Konntee setzt sich wie folgt zusammen: Christ . Kalkbrenner,
Sitzungs -Präsident , Jos . R . A. Hupfeld, geschäftsleitender Prä.
sident, Wilhelm Neuendorff , Schatzmeister, Georg Bücher,
Moritz Schmidt , Curt Kraatz, Karl Schnitze, Emil Engel , Hch.
Engel, Max Heß, Eduard Moeckel, außerdem haben die allen
tüchtigen Sprudelkämpen Julius Rosenthal und Wilhelm Ja¬
coby ihre aktive Mitwirkung fest zugesagt und darf verraten
werden, da Moguntia in dem bevorstehenden Fasching voraus¬
sichtlich schlummert, daß auch einige nennenswerte Karneval-
redner aus dem goldenen Mainz hier austreten werden. Die
diesmalige Karnevalzeit verspricht deshalb eine sehr interes¬
sante zu werden, da in dem Jubiläumsjahre 1906 unter dem
karnevalistischen Zeichen 4X11 (1862—1906) mehr wie je ge-
boten wird . Die große Eröffnungs -Sitzung ist auf Montag,
den 15. Januar 1906, abends 8 Uhr 11 Minuten beginnend,
festgesetzt. Die 2. Herrensitzung am 29. Januar und die 3. am
12. Februar 1906. Am Rosenmontag , den 26. Februar 1906.
wird eine große karnevalistische Damensitzung im 'Kurhause und
8 Tage vorher zum ersten Male und zwar zur Hebung unserer
Mnterkur eine große brillant ausgestattet « Fremden-
Sitzung,  Sonntag nachmittag 3 Uhr beginnen, im Etablis-
sement Walhalla stattfinden . Bei dem gestrigen Begrüßungs¬
essen trugen Küche und Keller des Hrn . Schlink, sowie die aus¬
gezeichnete Kapelle unter Leitung des Sprudel -Kapellmeisters
Wolf viel dazu bei, die Sprudelgeister in die animiertefte Stint-
mung zu versetzen. Der Andrang wird diesesmal nach längerer
Pause, auch von Mainz her, ein ganz bedeutender sein und
ist es ratsam , sich möglichst zeitig wegen Kappe und Stern an
die Herren W. Bickel, Langgasse 20, und Aug. Engel , Taunus,
straße 14, zu wenden.

* Russen in Wiesbaden . Mit den letzten Zügen trafen etwa
800 flüchtige Russen in Eydtkuhnen ein. Sehr viele davon
sind zu uns nach Wiesbaden gekommen. So verzeichnet die
neueste Fremdenliste nicht weniger als 23 Russen aus Peters¬
burg, Odessa uiw.

* Konkursverfahren . Ju dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Maurermeisters Wilhelm Dembach  von hier
ist infolge eines von dem Gemeinschuldn-er gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 6. Jan.
1906, vormittags 10 Ubr , vor dem Kgl. Amtsgericht in Wies^
baden, Zimmer Nr . 92, anberaumt.

** Schon wieder ein Selbstmord . Keine Woche vergeht
neuerdings , ohne daß nicht wenigstens ein Selbstmord in un¬
serer Stadt zu verzeichnen wäre . Gestern nachmittag hat sich
der hier zur Kur weilende, in den 30er Jahren stehende Zoll¬
sekretär a . D . T i m p l e r aus Gnescn auf dem neuen Fried¬
hofe zwei Schüsse beigebracht. Der eine drang in die Brust , der
zweite streifte die Stirne . Noch lebend wurde der Verletzte
in das städtische Krankenhaus verbracht , doch dürfte an seinem
Aufkommen gezweiselt werden, da edle innere Teile durchbohrt
wurden. Die Tat erfolgte auf der Gruft des verstorbenen Po¬
lizeirats Höhn. Durch den Schuß aufmerksam gemacht, eilten
Friedhossarbeiter herbei , welche sofort die Sanitätswache und
Kriminalpolizei requirierten . Die Santätswache brachte den
Lebensmüden ins städtische Krankenhaus , wo er hoffnungslos
darniederliegt . Der Revolver war noch mit 5 Patronen ge¬
laden. Nach dem Polizeibericht soll ein langandauerndes Lei¬
den das Motiv zu der Tat gewesen sein.

ln 6er heutigen Hummer beginnen wir
mit d?F Hbdrucfe des Romans

4Erkämpftes Glück» ,
von 6. von Blankem ' ee.

Redaction des
„Wiesbadener 6eneral*flnzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

WfasM i
** Unglücksfälle. Dem Taglöhner Jacob Schack fiel ge¬

stern nachmittag bei einem Ban in der Gartenstraße ein gro¬
ßer Stein auf den Fuß , wodurch sich Sch . 'einen Unterschenkel-
bruch zuzog. — An der Ecke Bismarckring und Frankenstraßs
fiel gestern nachmittag 5 Uhr der Fuhrmann Wilhelm Dauer
von seinem Wagen . Er trug erhebliche Verletzungen am Kopf,
den Armen und Beinen davon. In beiden Fällen transpor¬
tierte die herbeigerusene Sanitätswache die Verunglückten nach
dem städtischen Krankenhaus . — Heute mittag in der 12. Stunde
hatte die Sanitätswache einen weiteren KrankentranAport zu
besorgen. Bei den Bahnhofsarbeiten in der Waldstraßenko-
lonie war ein Italiener verunglückt und nach der Wohnung ge¬
bracht worden . Er mußte von dort aus ins Krankenhaus über¬
führt werden.

Der Ueberzieher-Marder , welcher seinerzeit sein Hand¬
werk in den höheren Schulen so erfolgreich ausübte , ist jetzt
in Mannheim bei der „Arbeit " ertappt und verhaftet worden.
Es ist der 19 Jahre alte Schreinergehülfe Paul Bockius von
hier welcher sich schon lange Zeit arbeitslos und stehlend in
Mitteldeutschland herum trieb . Er hat sieben Ueberzieher-Dieb-
stähle in Wiesbaden cingestanden.

** Kolli-Diebe in der Kirchgasse. Die Kirchgasse scheint es
einer gewissen Spezialität von Spitzbuben besonders angetan zu
haben. Vor kurzem wurden erst die beiden Kollidiebe, welche ihr
Operationsfeld auch nach der Kirchgasse verlegt hatten , zu er¬
heblichen Strafen verurteilt . Sie haben Nachfolger gesunden.
Gestern abend wurde der aus Diez gebürtige ,Taglöhner Fr.
Schröder  verhaftet . Er hatte ebenfalls in der Kirchgasse
ein Kolli vom Nollfuhrwagen gestohlen. Das Glück war ihm
aber dabei weniger hold, wie seinen Vorgängern , denn einmal
war nur wenig wertvolles Packpapier in der Rolle und zum
andern wurde er von dem Fuhrmann sofort etwas unsanft am
Kragen gepackt und der Polizei überliefert.

*'* Ableben eines Wohltäters. Leider haben wir aus un¬
serer Mitte den Verlust eines edlen Menschenfreundes
zu verzeichnen. Es ist dies bet Ingenieur Heinrich St oft,
welcher hier ausgedehnte Besitzungen sein eigen nannte und ge¬
stern früh infolge eines Schlaganfalles plötzlich verschieden ist.
Der Verstorbene zählte 71 Jahre , stammte aus Sch'weinfurt und
war nicht verheiratet . Stets war er bereit , seine Nächsten¬
liebe in ausgiebigster Weise zu betätigen . Nicht nur für öffent¬
liche Veranstaltungen humaner Art war seine Hand offen, auch
den verschämten Armen war er ungenannt ein Freund , ein Ret¬
ter in der Not . Gar mancher von ihm Beschenkte wußte nicht
einmal, aus welcher Quelle die milde, so sehr willkommene Gabe
floß. Nicht nur auf das Wohl des Einzelnen , auch am das
Interesse der Gesamtheit richtete sich sein humanes Streben.
So trug er sich schon lange mit dem Plan , der evangelischen
Kirchengemcinde einen Geländekomplex als Baustelle für ein
Gotteshaus yt schenken und den erforderlichen Baufonds mit
einer ersten Spende von 500 000 X  zu begründen. Der jähe
Tod hat leider seinem Wirken ein Ziel gesetzt. Alle, die seinen
edlen Charakter kennen, die Beweise seiner Mildtätigkeit emp¬
fingen, sie olle werden an jenem kleinenHügel, der sich demnächst
über seiner letzten Ruhestätte wölbt, ihre Empfinden überem-
stimmend in die Worte kleiden: „Ach, wir haben einen edlen
Mann begraben . . ."

* Aus dem Bürgersaal . Die Direktion des Bnrgersaales
hatte unter ihrem Personal leine Sparkasse  gegründet,
welche nunmehr in der beträchtlichen Höhe von 1500 Ä zur
Auszahlung gelangt . Von dem Geld wird ein Fest mit voraus¬
gehendem Essen arrangjiert werden.

•** Ein köstlicher Stoff der Kronenbrauerei hat sich nach
unserer Redaktion verlaufen . Bock-Ale nennt sich das süffige
Getränk und die Kronenbrauerei ist seine Fabrikantin . Braucht
man sich zu wundern , wenn das Bier so vorzüglich schmeckt,
daß man immer noch mehr haben möchte. Was kann denn von
der Kronenbräuerei anderes kommen? Die Kronenbrauerei
weiß anscheinend, daß wir keine Bier -Kostverächter und des-
halb/wohl in der Lage sind, ein kleines Wort in Bierfragen
mitzureden .„ Denn sie war so aufmerksam, uns ■eine kleine
Kostprobe nach der Redaktion zu senden mit dem höflichen Er¬
suchen um unsere Meinung über dieses Getränk . !Was sollen
wir sagen, sofern wir offen und ehrlich sein wollen ? Die ziem¬
lich ausgiebige Kostprobe macht der Kronenbrauerei alle Ehre.
Der Stoff ist so schmackhaft und süffig,, daß man am liebsten
ständig dabei sitzen bliebe. Wir haben natürlich ans das ferner:
Blühen und Gedeihen der Verfertigerin mehr wie einmal ge-
prostet und glauben bestimmt, daß es noch zahlreiche andere hin*
die von der Boch-Ale aus der Kronenbräuerei getrunken haben.
Ich für meine Person zweifle keinen Augenblick daran , der
Brauerei meine Offerte für den Weihnachtstisch zu machen.
Warum auch nicht ? Von billig und gut in Bierangelegeuheiten
sind wir noch nie ein Feind gewesen.

* Uebcr die Erstattungsfähigkeit har K o st e n £ i n c r
telephonischen  A n ft?  a g e spricht sich, wie uns ein
juristischer Mikarbsiter schreibt, eine vor kurzem veröffentlichte
E » tscheid'ung des Oberlandesgerichts Rostock aus . Ein Pro-
zeßbevollmächttgter hatte bei seinem auswärts wohnenden
Mastd 'ainten telephonisch ! angefragt , ob er die ihm nach
einem gegen Sicherheitsleistung für vorläufig vollstreckbar
erklärten Urteile obliegende Sicherheit leisten ! wolle , und
dann dem Gegner , der die Prozeßkosten zu tragen hatte , di»
Gebühr in Rechnung gestellt .Aber das Obevlandesgericht
entschied : Die Kosten einer telephonischen Anfrage sind van
dem Gegner nicht zu erstatten , soweit sie die Kosten einer
brieflichen Anfrage und Antwort überstÄgrn , wenn kein
Grund vorliegt , die erforderliche Information zur zw.ck-
entsprcchenden Rechtsverfolgung schneller einzuholen , als cs
mittels des 'gewöhnlichen brieflichen Verkehrs möglich ist . Un.
ter Umständen aber kann folgendes in Betracht kommen:
daß Frage und Antwort so wichtig sind, daß erngeschr i e»
bene  Sendung erforderlich ' und also auch erstattungsfähig
ist. Dann können die entsprechenden Porti in Ansatz ge¬
bracht werden , die gewisse Telephongebühren (25 und 50 I)
ja sogar übersteigen ; in solchen Fällen wäre ihre Liquidation
berechtigt . Zu beachten ist auch!, daß der eigens Mandant des
Anwalts verpflichtet sein kann , die Gebühr zu bezahlen,
wenn er sie auch vom Gegner nicht erstattet fordern darf.
Z . B . wenn er ausdrücklich den Wunsch ausgesprochen hat
oder solch ein Wunsch mit Recht vom Anwalt vermutet w;r-
ücri könnte , weil dies schon öfters so gehalten wurde . Nur
insoweit die Anlegung des Telephons als allgemeiner
Vureallanfwand erscheint, darf der Anwalt nicht liquidieren,
z. B . nicht 25 J,,  wie es leider schon einmal geschehen ist, für
telephonische Stadtgespräche berechtien. Dies ist schon ge¬
richtlich als ungerechtfertigt gekennzeichnet .worden.

* Grober S -traßcminsug . Die Bewohner der unteren
Scharnhorststraße fühlen sich seit einigen Tagen aufs Empfind¬
lichste durch einen Straßenlärm  belästigt , der teils von
noch schulpflichtigen, teils von der Schule bereits entwachsenen
Jungen abends zwischen 5Z4 und 9 Uhr verursacht wird . Da
es die betr . Etern scheinbar mit der Beobachtung ihrer Pflichten
nicht genau nehmen, dürfte es sich empfehlen, daß unsere Polizei
den Lärmmachern und Sängern einmal ihre Aufmerksamkeit
schenken wollte.

* 11. Vollversammlung der Laudivirtschaftskammer. An den
interessanten Vertrag des Herrn Geh. Rcgierungsrats Prof.
Dr . W. Fresenius in der gestrigen Schlußsitzung knüpft«* sich
eine anregende Debatte , an welcher sich die Herren Verbands¬
direktor Schreiner , Bürgermeister Schön und Landrat Heyd-
weiler beteiligten . Herr Geh. Regierungsrat Prof . Dr . 28.
Fresenius gab noch näheren Aufschluß über die Station . Herr
Landwirtschaftsinspektor Keifer berichtete über einen Vertrags¬
entwurf betr . den Anschluß der Samenhandlungen an die Kon¬
trollstation . Es handelt sich um den Anschluß an die Samen-
prüfungs -Anstalt , welche am landwirtschaftlichen Institut in
Gießen eingerichtet werden soll. Die Anstalt wird vom 1. Jau.
1906 ab in Funktion treten . Die Untersuchung der Samenpro¬
ben erfolgt bis zu einem gewissen Quantum kostenfrei. Nach
lebhafter Aussprache wird der Vertragsentwurf gutgeheißen. —
Nachmittags 1 Uhr wurden die Verhandlungen geschlossen.
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und voraussichtlicher Aufgabe des Gesellliftes findet zu ganz besonder * er*

mässigten Preisen der diesjährige

Weihnachts-Verkauf
Zum letzten Male in diesem LolcaS
bringen wir fiir den Monat Dezember ein Posten Schuhwaren zum Verkaufe , die sowohl in Bezug auf Qualität als
auch auf PreiswUrdigkeit einen Vergleich verdienen Wir machen besonders auf die im Schaufenster Kirchgasse 37,
gegenüber der Taulbrunnenstrasse ausgestellten Winterschuhwnren , sowie Gummischuhe mit Preisen aufmerksam
und bemerken , dass wir die ächten Petensburger Gumnii.Ueberschuhe noch zu alten Preisen abgeben.

Fer ; » seien als hervorragend preiswert folgende Artikel erwähnt:
Herren -Tuch schuhe , dunkle Farben,

- mit Absatz
Herren liolie Filzsclinallenstiefcl mit

mit weissem Filzfutter , alle Grössen , mit Absatz
Herren geblümte Cordonct -Pantoftel

mit Absatz
Herren Pelnche -PantoiFei mit Absatz u.

Liederfutter , genähte Sohle und Seitenleder
Herren - ganz prima Wiclialrder -lluken-

silefel
Herren - echte Box -Kalb -H .ikenstiefel,

alle Grössen, moderne Formen
Hcrrrn -Sclinallenstiefel aus Chevroaur, Boi »Calf

und Wichsleder , als Gelegenheitskauf ca. 15 % unter
dem bisherigen Preis.

1 10

3. 50
1 75
075

6>°
8. 75

Kiuder -IIausschnlie ]
Kinder - Scltul &tiefel
Kinder -Gammisehahe ]

alle jetzt zu
erniKssigten

Preisen-

Hamen -Hausschuhe mit Absatz,
Tuch , dunkle Farben , alle Grössen

Haxucn -Filz -Schnallenstiefel mit Fries¬
futter und Absatz

Bamcn -Chevrcaux -Stietel , elegante For¬
men, grosser Gelegenheitskauf , für

Hamen - hochfeine echte prima Boxcalf-
Stiefel , soweit Vorrat, für

Neumeyers erster Frankfurter Schuhbazar
KIrhgasse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstrasse.

85
2.**
6 5«

7.*®

886»
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** Zu billigem WeihnachtSbraten wollte ein Mensch
in mittleren Jahren auf unehrliche Weise gellrngen. Es ge¬
lang ihm. vier Hühner, einen Hahn unv 3 Tauben irgendwo
zu entwenden. Gestern Abend um 7 Uhr traf ihn die Poli-

' . zei mit den abgeschlachteten, noch ganz warmen Dhieren. Ter
Diebstahl konnte demnach erst kurze Zeit vorher ansgeführt
worden sein. Natürlich wird 's jetzt nichts aus dem billigen
fetten Braten . Der Ndann darf während der Feierrage in
Untersuchungshaft darüber Nachdenken, daß cs nicht so leicht
ist ohne Geld sich fetten Braten zu verschaffen. Dafür kann
sich der Eigentümer die abgeschlachteten Tiere zribereilen,
wenn er sie im Zimmer 20 der Polizeidirektion in Empfang
nimmt.

o. Zestungstr-igerinnen wie sie nicht sein sollen. Zur
Warnung für alle Zeitungsträger möge nachstehende Ver¬
handlung dienen, welche heute vor dem Schöffengericht statt¬
gefunden hat. Die Trägerin Wagner  des „Wiesbadener
Gmeral -Anzeigers" hatte sich der Unterschlagung von Abon¬
nentengeldern tn Höhe von ca. 100 dl  schuldig gemacht. Ihre
vcrgebrachten Ausflüchte, sie habe schon bezahlt, auch sei ein
Mann bei ihr gewesen, erwiesen sich als unwahr . Das Ge¬
richt sprach! die Angeklagte für schuldig und verurteilte die
gewissenlose Zeitungsträgerin zu 4 Tagen Gefängnis mit der
Begründung, daß die Strafe nur deshalb so sehr herabgesetzt
worden sei, weil die Angeklagte zuhause noch! kleine Kinder
zu besorgen habe.

Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet morgen
Donnerstag, abends 8 Uhr, einen Russischen und Französt-

.scheu Komponisten-Abend des städtischen Kurorchesters unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Asferni. U. a. kommen in
demselben Nocturne und Serenade für Violine von G. Hoth,
vorgetragen von Herrn Konzertmeister A. v. d. Voort. zur
Aufführung . Die Klavierbegleitung zu diesem Konzertstück
wird Herr Kapellmeister Asferni übernehmen. Ein besonde¬
res Eintrittsgeld wird nicht erhoben. — Der so sehr belichte
große W e i h n a ch t s f e st b a l l, welchen die Kur¬
verwaltung alljährlich in der Woche zwischen Weihnachten
und Neujahr veranstaltet, findet diesmal am Samstag , d n
30. Dezember statt.

<* BcetlM>em.Eonscrvatorium lFriedrichstraße 48, Dir.
Gerhards. Morgen, Donnerstag abend 7 Uhr findet im
Ilebungssaale des Instituts eine Vortragsübung statt mit hi-
stonschem Programm und Erläuterung zu jeder Nummer. Nach
Glucks Jphigeins-Ouvertüre kommen zum Vortrag : ein So-
nateipatz für Violine von Tartini , eine Sonate für „zwei Vio-
anen und Baß von Phil . Emanuel Bach (mit der Klavierbe-
g.eitnng von Albert Fuchs), eine Gavotte mit Variationen von
Ramean für Kavier und das „Italienische Konzert" von I . S.
-nae.l für Klavier. — Schülern, Angehörigen derselben, sowie
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fonfttgen. Interessenten ist der Zutritt gratis gestattet
a Die Ernte in Hessen-Naffan. Im Jache 1905 waren in
Yehen-Nassan folgende Flächen bebaut: 66 739 Hektar mit
Lnnterweizen, 1343 mit Sommerweizen, 144 872 mit Winter-

700 mit Sommerroggen, 25 057 mit Sommergerste,
147083 mit Hafer, 86 710 mit Kartoffeln, 44 448 mit Klee 5195
mit ^uzerne, 182 091 dienten als Wiesen. Geerntet wurden aus
den genannten Flächen 128 454 Tonnen Winterweizen, 2007
^ § !?Erweizen, 239 748 Winterroggen, 703 Sommerroggen,
, 790 Sommergerste, 223 319 Hafer, 164 004 Kartoffeln, darum
tevj,5  Prozent krank (im Vorjahre wurden auf fast gleicher
ÄlM, 28,627  Tonnen geerntet, darunter 1,8 Prozent krank),
-3o 306 Kleeheu, 31,042 Luzerne und 747 472 Wiesenheu.

* Preußische Psandbrief-Bank. In der heutigen Aufsichts-
ratsschung erstattete der Vorstand einen vorläufigen Bericht
über die Geschäfisentwickelung des laufenden Jaches . Pfand-
vriefe und Kommunal-Obligationen sind per Saldo ca. 30 Mil¬
lionen .1  verkauft. Darlehen insgesamt ca. 34 Millionen ' Ä.
ausgezahlt. Bei den Zwangsversteigerungenwurden die For¬
derungen der Bank überboten. Die Dividende ist mit 7 Proz.
ivie un Vorjahr in Aussicht genommen.

LIs dritte Weihnachtsprämie
empfehlen wir noch unseren gosch. Abonnenten:

Lexikon der
Kinderheilkunde und

Kindererziehung
Ton Sanitätsrat Dr . L . Fürst.

Fraclitband , ca. 1000 Seiten oenfassend mit
300 Illustrationen.

I. Teil : Eine gemeinvers 'ändliche Darstellung
sämtlicher Kinderkrankheiten , deren Ver-

hütunff nnd Heilang.
II . Teil : Kindererzielmngn . Berufswahl.

Ein Buch für sorgende Eltern.
Bisheriger Ladenpreis Mk . 12 . 50.

Präniienprcis ö Mark.
Expedition des

Wiesbadener General -Anzeigers.
Telephon 199, Mauritiusstrasse 8.

Die Reichstagsdiäten.
- Essen, 20. Dezember. Wie die Rheinisch-Westfälische
Lotung wissen will, habe es sich bei der Unterredung zwischen
^ Reichskanzler und dem Zentrumsfühoer Dr . Spahn
W. Diätenfrage  gehandelt . Angeblich soll es den:
^^dkanzler gelungen sein, die Bedenken des Kaisers wegen

-wo .Einführung der Diäten zu zerstreuen und es sei zu ec-
daß dem Reichstag bald nach seinem Wiederzufam-

^ "Eoitt nach, Neujahr eine Vorlage zugehen wird , die sich
j MoIcn und ganzen mit der Zeiitrmnsresolution betref-
^ Einführung von Tagegeldern für die Reichslagsmitglie»

Gegen die Bramstencr.
Leipzig, 20. Dezember. Eine sehr stark besuchke Versamm.

lnng von sächsischen Gastwirten protestiert scharf gegen die
geplante Reichsbrausteuer und erklärte fick' mit den Braucrei-
besitzern solidarisch. Die Sondersteuer würde schließlich loch
auf das Publikum abgewälzt und hieraus ein Rückgang d S
Bierkoufiims folgen.

Die Japaner i» Hamburg.
Hamburg , 20. Dezember. Heute Abend hatte die japa¬

nische Gesandtschaft in Berlin hier ein Festmahl veranstaltet,
zu welchem̂außer etwa 50 Japanern die Mitglieder des Se¬
nates, die Spitzen der Militärbehörden , sowie die Vorstands¬
mitglieder des Roten Kreuzes Einladungen erhalten hatten.
Der japanische Militär -AttachS in Berlin , Oberst O i, dankte
für die freundliche Aufnahme -der japanischen Kriegsgefange¬
nen und schloß mit einem Hock) auf Haniburg . Tr . Möncke-
berg erwiderte in-längerer Rede, iit der er auf die fortschrei¬
tende Entwickelung Japans hinwies , und- toastete auf die ja¬
panische Armee. Der japanische Konsul in Bremen, Rößler,
dankte den Mitgliedern des Roten Kreuzes für ihre aus-
opfernde Tätigkeit und brachte ein Hoch auf diese Organisa¬
tion aus , auf welches Haupt mann Sauer erwiderte.

Ein Grenzzvischensall.
Paris . 20. Dezember. Das Petit Journal meldet aus

Ikancy: Zwei Batterien eines in Metz gvrnlsonierenüen Feld¬
artillerieregiments unter dem Befehl eines Offiziers passt.r-
ten aus Versehen die französische Grenze  in der Nähe der
Ortschaft Debaraque. Französische Zollbeamte und Land¬
loute, welche in der Näs)e waren , machte die Deutschen darauf
aufmerksam, daß sie sich auf französiichem Boden b fänden.
Daraus machte der Offizier mit seinen Mannschaften sofort
kehrt, indem er erklärte, er habe sich im Wege geirrt . D,e
französischen Behörden Haben eine Untersuchung eingeleitet.

Ministerkrifis in Japan.
^ London, 20. Dezember. „Daily Telegmph "meldet aus
A.ok,o:̂ Die Fortschrittspartei hat sich mit der liberalen Par¬
tei derSeiyoükwou zum gemeinschaftlichenVorgehen gegen die
Regierung verbunden, wodurch eine Ministerkoisis herbeige-
führt îft. Ministerpräsident Graf Katsura schlug den Führer
der Seiyonkwai , Marquis Saiionyi , zur Neubildung des Mi¬
nisteriums vor.

Eisenbahnunglück in Amerika.
London, 20. Dezember. Die „Times " melden aus New¬

tek . Im catadtinncrn kam es bei der Straße 104 zu einem
Liu stammen stoß zweier Züge der Newyorker Zcmtral-
eisenbahn. Man befürchtet, daß v i e l e M e n s che n u m-
gekommen  sind.

Die Unruhen in Shanghai.
Washington, 20. Dezember. Ein Bericht aus Shanghai

an das Staatsdepartement besagt : Gestern fanden weitere
Unruhen  statt , bei denen cs eine Anzahl Toter  und
Verwundeter gab. Die Europäer beherrschen jedoch die
Stadt . Chinesische Beamte wirken dabei mit, die Rnhestö-
vungen zu unterdrücken. Zur Zeit der Abseudung dieser
Meldung ist alles ruhig.
. Hamburg, 20. Dezember. Ein Mitglied des hiesigen

ostasiattschen Vereins erhielt gestern aus Shanghai folgende
Aepesche: Aufstand unterdrückt,  Alles in Si¬
cherheit.

. Explosion.
. .. Sofio ' 20. Dezember. Durch die Explosion eines Dampf,
kepcls wurden 40 Personen getötet.  Genauere
Angaben fehlen noch.

Tic Revolution in Rußland.
Alcxandrowo, 20. Dezember. (Von einem Privaikorre-

spondenten.) Aus Warschau wird geineldet: Der Vorsitzende
des Warschauer Eisenbahnerverbandes . Moraewrcz, wurde
heute verhaftet.  Der Verband hat deshalb beschlossen,
daß am Freitag der Aussivind der Beamten der Weichstlbah-
nen beginnen soll. Nach Berichten aus Bialystok sollen dort
die Rekruten eine Judenhetze veranstalten.
, , B C!erf 6“! 0.' 20- Dezember. Die neue sozialdemokrati¬
sche Arbeiter-Zeitung „Sewerni Golos " veröffentlicht einen
Ausruf des Zentralkomitees des allrussischen Verbandes der
Militärs aller Wüfseugattungen , in welchem Offiziere,
Mannschaften und Beamte der Garde , der Arm« und der
Flotte aufge fordert werden, dem Verbände btizutreten . Die¬
ser 'bezwecke die Unterstützung der freiheitlichen B e weg ",
n n g und als Endziel die Einberufung einer konstituieren¬
den Versomnilimg auf der Grundlage des allgemeinen, direk¬
ten und geheimen Stimmrechts und die Verwirklichung der
von dieser Versammlung aus gearbeitete!! Staatsordnung
und Armeereform. Die Taktik des Verbandes werde bestehen
in der Nichtanwendung von Waffengewalt gegen die Frei¬
heitskämpfer. in der Aufrechterhaltung der Ordnung , in dem
Schutz der Burger gegen Gewalttätigkeit in der Verhinder¬
ung von Hetzen und in der Verwirklichung eines allrussischen
Armeeftreiks. Als Schlußakt feiner Tätigkeit verspricht der
Verband allen denen Hilfe, die wegen der Beteiligung an
demselben leiden müssen.

« . Fichrz« «.

A !I o a y m e Ä n f r a g e. Zu 1. Der Magistmr hat
eine besondere DienstanwÄfung über die Vergebung von Ar¬
beiten und Lwferunger: erlassen. Derselbe wird, falls, sie
einen begrün-dcren Antrag bei. ihm Vorbringen, Ihnen Am-
ioorl auf Ihre Frage erteilen. Zu 2. Eine dem Lntgeqei--
irehende Verordnung ist uns nicht bckaimt.

WttiWjtße UtihMihlsgahe
>n Betätigung ftibfUolet Fürsorge ifi die

Lcbensvcrslchernnsi zugunsten der Familie.
Dieser Zweck wird besonders vorteilhast erreicht bei der

Eo!l!aktKIiti>s»krjiihkki!iizsbli»l!auffifgrii

Elektro-Notanonsdruck und Verlag der Wiesbadener Berloas-
anstalt Emtl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Polittk nnd Feuilleton: ChefredakteurM o r i tz S chä fe r  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz  i' ng-
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel  sämtlich

zu Wiesbaden.

der ältesten und größten deukschen Anstalt ihrer Art fSicr
ommc" d.e stet- hohen Ueberschüsse den Mrsichertlngsnehmern
tnvcrknrzr  zugute und die Bersicheruiigsbedinguuoen st„d

außerordentlich günstig (ilnversallbarkeit von vornherein̂ Unah,
sechibarkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren). '

t . ! * " Auskunst und Prospekte tostenioS durch die Hauvt-

fSie 7%l ^ rmUnn  BÜh1,  Wi -sbade,,. Rh-in-

Jsdermann
sei» eigner Drucker l

K-m Privat- und Gejchästsmaiai.
kein Vereins Vorstand re. sollte cs
versäumen, sich ein, im Gebrauch
ivirklich praktisch bewährte Typen-

druckerci zu kaufen.
*W Versand überall hin.
Preise: Mk. 1.75, 2.50, 4.—,

7.— x.  3604
Heftapparate und Goidfüllfedern

Mk. 2.85.
Man verlange illustr. Preisliste.

Schreibmajchinenhans '

__ lkis " Röderallee 14.  _
Ernst Schnl7P & fln Handels»nsknnftei‘

er. . , Tn,- Inkasso „Justitia ",
Zentrale: Wiesdadc ». Kirchgass« 13 , I . Telefon Nr. 3150.

„-ihntc: Müülhcim a R hein , Wallstr. 16. 263>

vr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei JMonaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch, Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel1%i.6. M'„ "0Pfg, Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Eassisch
- - AU-, oO Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Forintes s.rh, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

m Lieierungen a 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg. franco.
1 rospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
RosenthaPscha Variagshandlung in Leipzig, i-

^ ' 4
Bat und Hilfe für Alle,. - 4;

die an Energielosigkeit , Kriiitezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -iiatiirwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig - Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch ReinhoSd Fröbel , Verlags¬

buchhandlung- in Leipzig«
Prospekt gratis . 1499

Zur Weihnachts-Feier
emp'ehlc ich den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz besonders
fn,ch geichlachtetes Geflügel, Gänse. Enten. Truthähne, Truthühner, Capaunen,
Haielhuhner, Poularden, selnste Fricasseehühner, Suppenhühner, Hähne rc.

^ Frisch geschossenes Rehwild.
- Treibjagd . -

^Est R-hrück--., Rehkeule. Nehbug, Fasane». Hasenrnckeu,
^cktehragout , Hasentenlc, Ha,enrago » t Reh und junger Hirsch im Ausschnitt

Zum Besuche ladet freundlichst ein .̂ 000
Liuil L' «trl , Wild- und Geflügelhandluua. '

Kero8lra886 38 , Telephon 267 1.
Bcstellungcu per Postkarte wrrden prompt tr cdigt. — — — .

prÄMk-tßO,1,80.2.00 n.J,40
nur in Onginal-Packungen-

FROiaViO Söfllif, Hallea.S.
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Gewerbegerichtswahl.
Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstalurs für die Stadt

Wiesbaden wird hierdurch bekannt gegeben, daß folgende
Vorschlagslisten eingereicht worden sind:

A . Aus dem Kreise der Arbeitgeber.
Liste Nr. 1.

1. Kretschmar, Ernst, Gastwirt, Stiftstraße 1.
2.  Reichert, Jakob, Bäcker, Lchwalbacherstr. 13.
8. Busch, Friedrich, Speisewirt, Schulgasse 5.
4. Riegler, Josef, Buchdrucker. Kirchgasse 24.
5. Arnold, Karl, Schreiner, Karlstraße 44.
6. Wilhelm, Hermann, Gastwirt, Ludwigstraße 11.
7. Völker, Wilhelm, Schneider, Hellnmndftraße 21.
8. Bockel, Hermann, Schuhmacher, WellritzNraße 28.
9. Schmitzer, Heinrich, Mineralwasserfabrikant, Blücherstr. 3.

10. Kestler, Georg. Gastwirt, Hermannnraße 1.
11. Groß, Konrad, Bäcker, Helenen straße 2.
12. Fricsecke, Gustav, Friseur, Adlerstraße 32.
13. Hartmann, Konrad, Schuhmacher Röderstr. 5.
14. Eberle, Christian, Schuhmacher, Walramstraße 18.
1b. Eul, Philipp, Schuhmacher, Frankenstraße 23.

Liste Nr. 2.
1. Bauer, Philipp, Spcuglermeister, Michelsberg 20.
2. Bürschgcns, Andreas, Schuhmachermstr., Delaspsstr. 2.
3. Hansohn, Eduard, Schreinermeister, Moritzstr. 49.
4. Herrmann, Christian, Dkaurermeister, Wielandstr. 1.
5. Feix, Emil, Droschkeubesitzer, Schlachthausstr. 8.
6. Flory, Peter, Metzgermeister, Kirchgasse bl.
7. Horz, Otto, Hotelbesitzer, Spicgelgasse 15.
8. Klein, Wilhelm, Barbier, Marktstr. 17.
9. Plaum, Peter, Buchdrucker. Göthestr. 4.

10. Rauch, Peter, Tünchermeister, Niederwaldstr. 3.
11. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichst: . Iba.
12. Schönberg, Jakob, Schlossermeister, Oranienstr. 11.
13 Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34. •
14. Ziß, Christian, Schneidermeister, Fricdrichstr. 46.
1b. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, Nikolasstr. 16.

Liste Nr. 3.
1. Harth, Carl, Metzgermcister, Marktstr. 11.
2. Köhler, August, Restaurateur, Saalgaffe 38.
3. Daniel, Franz, Restaurateur, Platterstr. 21.
4. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, Nikolasstr. 16.
b. Horz, Otto, Hotelbesitzer, Spicgelgasse 15.
6. Klein, Wilhelm, Friseur, Marktstr. 17.
7. Hansohn. Eduard, Lchreinermeister, Moritzstr. 49.
8. Bauer, Philipp, Spcuglermeister, Michelsberg 20
9. Bürgschens. Andreas, Schuhmachermstr., Dclaspch'tr. 2.

10. Herrmann, Christian Maurermeister, Wielandstr. 1.
11. Rauch, Peter, Tünchermeistcr, Niederwaldstr. 3.
12. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichstr. 15a.
13. Schönberg, Jakob, Schlossermeister, Oranienstr. II.
14. Schmitt, Eduard. Malermeister, Bismarckring 34.
15. Ziß, Christian, Schneidermeister, Friedrichstr. 46.

Liste Nr. 4.
1. Harth. Carl, Metzgermeister, Marktstr. 11.
2. Horz Otto, Hotelbesitzer, Spicgelgasse lb.
3. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, Nikolasstr. 16.
4. Bauer, Philipp, Spenglcrmeister. Michelsbcrg 20.
b. Bürschgens, Andreas, Schuhmachermcister, Delaspästr. 2.
6. Herrmann, Christian, Manrcrmcister, Wielandstr. 1.
7. Klein, Wilhelm, Barbier, Marktstr. 17.
8. Han'vhn, Eduard, Schrcinermeister, Moritzstr. 49.
9. Plaum, Peter, Buchdruckcreibesitzer, Göthestr. 4.

10. Rauch, Peter, Tünchermeister, Niederwaldstr. 3.
11. Feix, Emil, Droschkenbesitzer, Schlachthausstr. 8.
12. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichste. Iba.
13. Schönberg, Jakob, Schlvssermeister, Oranienstr. 11.
14. Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34.
1b. Ziß, Christian, Schneidermeister, Friedrichstr. 46.

B . Aus dem Kr -ise der Arbeitnehmer.
Liste Nr. 1.

1. Diehl, Jean , Schneider, Steingasse37.
2. Fink, Philipp, Schneider, Sedanstr. 5.
3. Berges, Eduard, Zimmerer, Blücherstr. 22.
4. Gabi, Philipp, Schreiner, Walramstr. 7.
5. Schroer, Wilhelm, Schuhmacher, Helenenstr. 1b.
6. Bechmann, Johann, Schreiner, Steingasse 32.
7. Otto Karl, Maurer, Webergasse 54.
8. Fuhr, Karl, Spengler, Seerobenstr. 26.
9. Gabler, Friedrich, Glaser, Blücherstr. 7.

10. Eisler, Franz Stukkateur, Neltelbeckstr. 14.
11. Deuser, Adolf, Glaser, Adlcrstr. 31.
12. Gengnagel, Jean , Buchdrucker, Blücherstr. 15.
13. Hinz, Friedrich. Schreiner, Bertramstr. 6.
14. Oberländer. Jakob, Dachdecker, Sedanplatz 3.
15. Trantmann, Franz, Maler, Adelhetdstr. 49.

Liste Nr. 2.
1. Wringärtuer, Peter, Taglöhner, Moritzstr. 4b.
2. Heiland, Eduard, Maschinist, Moritzstr. 6.
3. Kramm, Georg, Maurerparlier, Oranienstr. 34.
4. Hambach, Joses, Schreiner, Oranieusr 8.
5. Stark, Wilhelm»techn Thealerarbcitcr, Ptsilippsbcrgstr.33.
6. Offhcim, Johannes, Schriftsetzer, Platterstr. 24.
7. Dietrich, Josef Anton, Installateur, Webergasse 3.
8. Stillger, Adam, Vorarbeiter, Schwalbachcrstr. 7.
9. Salheiser, Christian. Taglvhner, Michelsbcrg 18.

10. Blech, Jakob, Fuhrmann Mainzerstr. 66.
11. Häuslein, Johann, Theaterarbeiter, Nerostr. 22.
12. Kronier, Andreas, Fuhrmann, Körnerstr. 2.
13. Fath, Adam, Taglöhncr, Raucnthalerstr. 9.
14 Görtz, Philipp, Taglöhner, Feldstr. 18.
15. Fuchs, Georg. A., Kolporteur, Westendstr. 18.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3868_ Der Vorsitzende

Areivank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr , minllervvrtlxv,

Fleisch einer «uh (45 Pf.), einer Rinder (50 Pf ), zweier Ochsen
(30 Pf, ).

Wiederverkäufen: (Fleischhändlern, Metzgern, Wurslbereiter». Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3891

Stadt . Schlachthos-Bcrwaltuug.

Auszug aus oea Civilstauös -Registern de? Stadt
Wiesbaden vom 80 . Dezember 1905.

Geboren:  Am 13. Dezember dem Tapezierer Heinrich
Baer e. T., Elisabeth Margarete Johanna. — Am 14. De¬
zember dem Schreiuergehülfen Ferdinand Roth e. T., Julie
Katharine Marie. — Am 20 Dezember dem Maurer-
gehülfen Karl Heeb e. T ., Margarete. — Am 17. De¬
zember dem Schleifer Heinrich Schuhmachere. T., Katharina.
— Am 15. Dezember dem Schornsteinsegermeister Rudolf
Schmidt e. T., Margarete Apollonia Paula.

Aufgeboten:  Hufschmiedemeister Bruno Hermann
Oertel in Stollberg, mit Johanna Hönicka in Wunsiedel.

■SchastenfabrikantWilhelm Börner hier, mit Friederike
Petri hier. — Bäckergehülfe Gustav Schneider hier, mit
Luise Ziß hier.

G e sto r b en : 18. Dezember Amalie geb. Sommerlad,
Wwe. des Hauptmanns und TelegraphendirektorsAdolf
Eugisch, 82 I . — 18. Dezember Zimmermann Philipp
Gruber aus Dotzheim, 68 I . — 18. Dezember Katharine
geb. Kraus, Wwe. des Wagners Thomas Eschenauer, 82 I.
— 18. Dezember Ingenieur Heinrich Kraft, 71 I . —
20. Dezember Privatiere Hermine Röhr, 70 I . — 19. De¬
zember Olga geb. Kempner, Wwe. des Privatiers Wilhelm
Marx, 55 I.

Königliches Standesamt,
MiArfaaus xu  Wiesbaden.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstftdtisclien Kn r - O r  c h ©s t ©r

1905.

UGO AFFEHN1.
D. F. Auber.
G. Presse ).
G. Verdi.
F. Mendelssohn.

Donnerstag , den 21. Dezember
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
1. Ouvertüre zu „Der Feensee“
2. An der Weser . . . . . .
3. Potpourri aus „Oer Troubadour“
4. a) Frühliugslied . . . . , . )

lt>) Spiunerlied . )
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . 0 . Nicolai.
6. Burgunder Tropfen , Walzer . . . C. Morena.
7. Volkslied und Mütchen . . . C. Komz&ck.
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . . J . Brüll,

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Russisch - französischer Abend.
1. Ouvertüre z .t „Dirnitri Donskot“
2. Danse macabre.
3. I Entr ’acte — La f5te du .printemps . II.

Pautomine III . Valse, Mazurka aus der
Balletmusik zu „Hamlet “ . . . .

4. Ouvertüre 1812.
5. Nocturne und Serenade für Violine .

(Herr Konzertmeister A v ,d.Voort, Klavier¬
begleitung : Herr Kapellmeister U. Afferni).

6 Scenes napolitaines , Suite . . . .
1. La danse . II . La proeession et l’impro«
visateur . III . La feto

A. Rubinstein.
C. 'Saint =Saens.

A. TnofMs.
P. Tsehaikowsky.
G. Hoth.

J . Massenet.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . Dezember er., nachmittags 4 Uhr,

werde» im Be fteitjsruttjSiofate, Kirchgasse 23 bierselbst:

3 Hirsch- und zwei Rehgeweihe
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Bersteigerung bestimmt.
Wiesbaden, vcn 20. Dezember 1905. 3902

Wolleniianpt,
_ GcrichtSvollzikh."-_

Bekanntmachung.
Freitag , den 22.  Dezember er., vormittags

1V Uhr» werden in dem Eckladen Rüdesheimerstr.
21 dahier, die in demselben befindlichen Spezereiware»
als:

Kofsce, Zucker, Reis, Gries, Nudeln, Hülsenfrüchte,
Mehl, Salz, Gewürze, getrocknetes Obst, Tabak, Ci¬
garren, Putztücher, 1 halbes Faß Dauborner, Selters¬
wasser rc. rc.

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1905. 3894

Schröder , Gerichtsvollzieher kr, A.

8Mve?8̂ 8elliraI-ölllläehaM!llllg
hat noch2 kleine Dackel. 12 Ztm hoch, 3 Zwergrehpinscher. 18 Ztm.
hoch, ein italienischesWindspiel, 2 ff. Boxer, ein Zwergaffcnvinscher,
18 ,glm. hoch. 2 Jabre all, 2 Mannheimer Svitze. Alle Hunde find
rassenrein und AnssteüungStxemviareersten Ranges. Anzuseben Hoch-
ftätte 8, Hof; MauriliuSstr. 12. Zigarren>aden._ 3890

Zur Stadt Wertzenburg,
Dotzheimerstratze 3V.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Früh:

Wellfleisch m. Kraut , Schweinepfeff .,
wozu freuntlichst einladet 3883

Heinrich Schwarz,JSSÄ

LuitätWifeil,
bestbewäbrie GesunddeitSpfeisen. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen.

Md. Barth, Drchsler,
Nengaffe 17 . 2878

Die liefe unü lilijjite Bezizftiele
Möbeln . Betten , Polsterware >, sow. ganze « NuSstattunge«

ist nur

Bürgerliches Mövel Magasin
Wilhelm lleumanu , 2505

Lcke Helenen- und Blcichstraße. — Eingang Bleichstiaßc.
Sämtliche Betten u. Polstcrwaren werden in eigener Werlstätt«

angefertigt und leiste daher wcirgehendftc Garantie.
Transport frei_ Kostenanschläge bereitwilligst.

j Nachtrag. |
Wohnungen etc.
Wirtschaft

per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W H. 3820
an die Expedition dieser Blatter
erbeten 3880
»Iströvl. Zimmer gesucht, Nähe

Luisenplatz. Offerten mit
Preisangabe u. M 10V an die
Exped. d. Bl. 3893

Lvesteudftratze 3
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1. 3871
^ > oyhetmerstr. 69. ö> und 2-
■ Zimmer-Wohnungen aus gl.
oder später zu verm, 3885
/Jtieingasse 23, Dachwohnung

gleich od. spät, zu mit. 3ö84
fjGiu sch.m.Ztm.a.e.GeschäftSsclz.v.
D 3897 Bleichllr. 14, 1. 1.Arbeit«i»srkt.
n VMkMNWstenn
als Neocnvejqäftigung o n in
langjährigem Dicnlle stehenden kl.
Beamten von nachm. 5 Uhr ab
gesucht. 3876

Gest. Off. u. V . H , 386 »
an die Exp. d. Bl . erb.

Modes.
Zimte ZuMkitmilUku
gebucht Leooold Emmelhainz,
3878 ^ Wiihelmstr. 32.Ln- nnd Verkäufe
tzHiar.scr Hcrreii-Uht, gut vergold.

und gut gebend, für 14 Mk.
(früher 28 Mk,) zu verk. 3881

Querseldllr. 3, h. Gth. r.
luei Oelbilocr zu verk. 6870

o BtSiuarckring 38, 2. I,
ä £ >m clkg. Kinserwag., 1Soxhiet-

Apparat, eine fcuersich. Geld¬
kassette billig zu oetkaufen.
3877 W-llritzstr. 39. 2. l.
10  wit .-Liücke
mit d. Bildms Kaiser Friedrich
als Weihnachtsgeschenks.Brachen rc.
geeignet, abzugeben
3873 ' tpe citciiitr. 1, 2 r.

Gin Icieytes Pserv
billig zu verkaufen. 3370

Wieieniir. 1, (Waldstr.)
k7̂ eiipscrd zum Schaukln und
O Fahren billig zu verk

, 3869 Bisinarckriiig 31. 3. l.
s ^,in sch. Siiuötrmtmieiim eiltet

von 10—13 I . bid. zu Bert.
3864 Walramstr, 29. Bdo. 2.
'^ lNger-Nähmasch.ue, wie neu,

oillig zu verk. Oranienstr. 4b,
Part . I. 3892
N-chV j ^ rammopljone u. auchHT solche mit Einwnrs.
Auf Weihnachten 10—20 pCt. Ra>
bau. R . LLeidcmanu , Croge
Burgllraßc 17. 3895

Lme Laterna magica
u. Wellenbadewauue b.
zu vk Seerobenstr. 23, 3. l 3888
^p> criienvar- Kleiderbüne, ganze
'V Figur . Spornvag. u. Kinder»
leitcrwagcn, weg. Abreise b. zu vk.
Eöbenllr. 19. Wt.b 2. 3887
<K1cttsteur mit hoh. Haupt und

Sprungr . und Hür. Kl-idcr-
jdjranf billig zu Bert- 3886

Güvenllr. 19, Mklb. 2.
aLletberichrankc. uußb.»pol., Näh«
gi tische, Etagere, Salonlisch,
nujp ., 8eckig, Waschtische, Kuchen¬
bretter, Pfeiler-, Wand- u. Wasch¬
tischspiegel weit unter Preis

Schnlqassc 4,
3389 Htb. Pan.
^ »tchwarzer Gebrock und Weste

billig zu verkaufe» 3882
Seerobenstr. 11, 2. r.

VĴ erf. Kochin cmps. f. b.Herrsch.od^
y Rest. Röderstr. 14, 2. 3872

Achtung » Kohle »»!
Führe wird, d. gut.Zechen,Zentrum,
Ooerhaus.,ManSfeld, HerkoieS usw.,
la .Anihrazit, Brik. 130St.1M., An-
zündcholzp. Sack 90 Pf. 3873

Fr . Walter. Hirichgraben 18a.
Kleine Pferdedecke,

gez. A. K.. verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

8874_ Jatnür . 18.
Lr . erreuwäschez. Fein- u. Glanzt

bügeln in. jed. Tag anqen.
Bleichllr. 14, 1. 1._ 3896

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Verlaus aller Gattungen
von Hunde». 3903
B edrich, Elisabetbenstr. 23, 2.

fiitijil. M«
mit u. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadbasler Zähne.

10—4 Sonnt. 10—12 Uhr. 3433

3 00 Mir tagt.k.Personen4w HiÄ . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
höuSl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frank ,»rt a. M 11&|2~5

Zu verkaufen: Gat erhalt
Herrengarderobe

und 1 fast neu. Frack. Hä..dl. verb.
3898_ Adolfstr. 4, I.

Kanarieuhähne
(Stamm Seifert), zuletzt in Mainz
mit hoh, Preis und silb. M daille
prämiiert, zu verk. 3899
Uorkstr. 15, Hth. 3. bei Gömpel.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Pollen Hofen, Gelegen-

heitSkanf, sriiher 4. ,6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—. 6.—,
7 Mk., so lange Vorrat. Kuaben-
hosen in großer Auswahl. 3355
ilmgallf 22, 1, Lt.

Pereinsztmmer
frei. 2722

„Zum Barbarossa ".
Ecke Nhciugauer- u. Lltvillerstr.

H Brittin ».

UlkmanilmisMine
die Gelkgeilüesi!

üirrn all« Art,
Ohrringe, Krochen,
Kingc, Kettkn,
Deine Aiicke.
Krillen, Dicker,'
axtische Allikcl

u. s. w.
kaufen Sie spottbillig im

Ausverkauf

Marktstratze6,
neben dem PolizeigcbLudc.

178. Um mein großes Lager
in Uhren -, Brille »« und
Zwicker Gläsern z- räum.,
verkaufe von jetzt ab:

lUreaglasjn 20 Kfz.
IKriHen-a Zwick««!»

zu 25 Pfg.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig ausgefübrt.

2214

Tchui -^ rauzett
in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden verrühren,
werden weit unter Preis »»'
kauft

Stapft 22, ist.
Große Auswahl in

Weihuachtsgeschcnkest-
militärischen Charakters, sow'k
Handschuhe, Koppel, Troddel un-
alle anderen Effekten, sind billig»
zu haben"bei Nicol. Sinz, Eckhaus
Luisen- n. Schwalbacherstt. 1. 37
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KsiijMe M Zlhasspieik.

Iran, Kellner
Ein Piccolo
Ein Buchhändler.

Ort der Handlung

Herr Schwab.
Frl , Doppelbauer.

Donnerstag, de» 21 . Dezember 1805
IS. Darstellung. 287. Vorstellung. Abonncunn! L.

C y p r i e r» n e.
(Divor<;ons).

Lustspiel in 3 Akten von Viktorien Sardou und § . de Najar.
Regie: Herr Köchh ' *

Herr von Prunelle-Z.
Epprienne. seine Gattin
Adhemar von Gratignon. ihr Cousin
Herr von Clavignac
Frau von Brionne, Witrwe
Frau von Valfontaine
Fräulcin von Lüsignan
Bofourdin . . . .
Hostien, Kammerdiener ) . . •
Joscpha, Kammermädchen) bci9 mn
Ein Portier
Joseph, Oberkellner

Herr Tauber.
Frl . Maren.
Frl . Oserta.
Frl . Santen.
Herr Zollin.

. Herr Ense
Peuueller Eben.

Herr Winla
Herr Andriano.
Herr Martin.
Frl . Epieluiann.
Herr Berg.

»- a . ReimS.
Adhsniar von Gratignan : Herr Lohnslein vom Stadt»
thcaier in Jrna a. G.

Hierauf

Die Hand.
(La main ) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Ber«nr>.
MusikalischeLeitung: Herr de Neve.

N gie: Herr Dr. Braumüllcr.
B.vette, Tänzerin . Fr , Peter
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . . Herr Ballcnlin
DtE der Handlung: Paris : Boudoir Vivette's. — Zeit : Gegenwart

Anfang 7 Uhr. — Gervöhnliche Preise.
._ Eirde nach 9,45 Uhr

Resldenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Fernsprech-Anschlusi 49. Fernsprech-.Anschluß 49.
Donnerstag, de» 2l Dezember 1885

Geschlossen.

Bille versuchen Sic
Nähr - Malz- Kaffee

k

1 Pfd.-Paket nur 30 Pfg,
V» » » g 16 „ 1582

WG ' M,
üandfls- und SditfißffliranSlfitt.

38 Nhciustrafte 38 , Ecke Moritzstraße

Untcrrichte Institut
I. Ranges

für
Zaum und Kette»

Ul

Buchführung. Rechnen, Handelskorrespondenz.
Wechscllehre, Stenographie , Maschinenschreiben.

8oüä6rM6meÄt in Schönschreiben
nach e-gener, labcetang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse . l 100

„Restaurant Zielen̂, SttrD Sgc32.
Heute: Schlachtfest.

Morgen: Schweincpfeff.,Wellfleisch,Bratwuri! m Kraut.
3915 Achtungsvoll Wilhelm Bcilstei ».

O» msiu Onckon xerüuiot vvrüorr muss.

Ausverkauf
meiner sSmtliclien , nur , pt-ciiexonsn und
soliden Schuhwaren außerordentlich billig.
Schuhwaren

Haus
Gojründet 1870,

9 Mauritiusstrasse

Fiedler,
NB. Grüne Rabatt -Marken werden

ansgegeben . 2934

!W°/o Rabatt bis Weihnachten!
Emufahlo mcis grosse* Lager in:

Brillen, Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt.
Optische Anstalt Coust. Höhn, 3125

Inh . Carl Krieger, fvangga«»« G — Li*f-r*i.t des Deamtenverein.s

Zur Weilfnachts Feier
empfehle ich den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz be¬
sonders frisch geschlachtetes Geflügel, Gänse, Enten, Truthähne, Truthühner,
Kapaunen, Haselhühner, Poularden, feinste Frikasseehühner. Suppenhühner,
Hähne rc.

Frisch geschossenes Rehwild.
—■— - Treibjagd . -

Hasen, große, schwere, Nehrückcn, Rehkeule. Nehbug, Fasanen, Haseurückcn,
_liehragont , Hasenkenlc, Hnsenragont . Rehu. junger Hirsch im Ausschnitt,

Zum Besuche ladet sreundlichst ein ' 3901
M.LLFL JPetrl 9 Wild- und Geflügelhandlung.

Bliieherplatsi 5.
'- Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt. > -

atenfeP
W Gebrauchsmuster. Warcn-

Zeichen erwwkt », verwertet
Patentburcan

Louis Gollö,
Wiesbaden , Rliciustraste 2G.
Tel 2913. — Mitgl, d.Berb deutsch,
Pateutbureaus. . Einz.Spezialbur.
am Platze. — KostenI.Ausk. in allen
Patentsach. d. In - u. AuSl. Lies, der
Patentschriften all.Slaaten. 3001

Import

Lrust Hess
Harmonikafabrik, ge.gr 1872

Klingenthal (Sa.) Ar. 231-
icfert als Spezialität Zug-

lharmonikaS, 2. 3, 4. 6, 8,
chörig, 1,

2, St¬
reitig, in
120 ver.
fchiede-
nen

Nummern, zu siaunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
Hormon., Drehorgeln, Biolin.,
Zllh , OcarinaS, Musikwerkte
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour, llieuesic Kata¬
loge mit über 330 Abbildung
umsonst u. portofrei. 1482

Die ArdkiisükSc tts

1» 05 |O6 ” Erntei
von Chinau. Indien.

No.
187 Familien-Thees
186 Souchong Gruss . . . . .
182 Feister Souchong . . . .
181 Fein Lapseng Souchong . .
192 Feinster Ceylon-Pekoe . - .
174 Extrafein Souchong . . . .
175 Congo-Mischung.
172 Souchong, englische Mischung
183 Assam P<5cco, ind. Mischung
170 Lapseng Souchong, russische Mischung
195 Seas Souchong, russ. Mischung. . .
168 Mandarin-Mischung .

in Packeten von ’/i» '/», */e Pfd.

d. Pfd. Mk
. . 1.85
. . 1.95
. . 2.30
. . 2.75

3.40
3.95
2.05
2.40
2.85
3.20
3.75
4.50

Emmeridier Wareii-Expedition,
»larktstrasso 36. 2686

Telefon 2518 .

ismeins
Schiersteiucr strafte links,

unter der ZimmermanilSsiistung,
empsichlt 929
Kiesern-Anzündehoizk LackM. 1.
Buchen-Holz ä Ctr. M. I 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Beitellunzrn zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
stratzc2, 1., r., fcitli, HauSwart
des Mäuuerasyls. Tcleson.

Wodk-Isur«jflk,
frnnni?eitintgcn,
Fltferl!NgSlvtr!re

aller Art, liefe«
Zustellung
U . Faust,

Buchhandlung,
Schnlgasse 5.

pünktlicher
9089

500 Mk. ?af"f bf" berbeim Gebrauch vonRothe ’e Zahnwaseer
L Ftaco» 60 Pf„ jemals wieder
Zahnschmerzen bekomm! o. aus dem
Munde « echt. Job . George
Kotlie hiaciill ., JBerlin,
I » Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebe« u. Gustos Stiel. 1998

Zu meinem Mitte Januar 1906 beginnenden

!!. % lm (TflH’phiiifns
nehme gell. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Hellmundstrasse 4, III . entgegen.

Hochachtungsvoll

Hnton Deller,
NB. Meine sämmtlichen Unterrichtsstunden

finden im Promenade -Hotel statt . 3409

'' ■ssiwf

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanz-Institut).

Beginn meines

Extra -Tanzkursus
Mitte Jailliar, in meinem Privat-Unter-
richtsiokai , Wellritzstrassc 20.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmeldungen.
Adolf Ooiiecker »,

3763
Lehrer der Tanzkunst,

Gusfav - Adotfat »». 6 , p«

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Grammophon,
s-.bstspielcnd von 8 Mk. dir 260 Mk.

Grofte Auswahl

Uhren in GM and SiI6ft
in allen Preislage », nur solide Fabrikate.

G« Seils * Uhrmacher,
_Kleine Burgstraste 5.2876

Kkliiilkr Dkneße Mlijrikhtk!!.
25.  Jahrgang

Wolle,, Sie eine grosie politische Tageszeitung lesen, di: zur
Zeit eine der beliebtesten und gelesenste» ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeiturig der gebildeten Stände zu sei«,
so abonnicrcn Sie die täglich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren tt

1. Deutscher Hausfreund,
illnstr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spic!-
und Rätselecke für die
Familie.

2, Land- und Hauswirt-
srhast, Beilagef, praktische
Ratschläge.

Gratisbeilagen:
3. Mode n . Handarbeit,

MonatSbcilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnilt-
niufterbogen.

4. Bcrlosungsblatt
Wertpapiere.

5.  Sommcr -KnrSbuch und
6. Wandkalender.

für

Adoime-ikütsxrkis: 5f ‘«.,84 Mk monatlich.

Im Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint im
vierten Quartal 1906 als Erstnbdruck der neueste Roman deS
bekannten und gern gelesenen Schriftstellers

Carl Julius Nodernuu» „Blinde Liebe".
Berlangeu Sic Probenummeru umsonst u. portofrei

von der 1693
Hauptcxpeditiou der Berliner Neueste» Nachrichten,

Berlin 84V . 11 , Königgrätzer Strafte 41/42.
iiiiiiiiiiw iiiiiiwunmifiii ii— ii iii"iiiwwi  i'aüaBBwaaBms

Als

HßifiiiftifitsgeffüeiiSie
besonders geeignet empfehle:

Biolincn Guitarren, Mandolinen, Zithern, Accord-
zitlier», Guitarrezithern,Zieh-Harmonikas,Mundharmonikas,
Ocarma«, Trommeln rc. Künftlerportrüts n. Büsten. P -,ano-

lampen, Kunstblätter gerahmt und nngerahmt.

Mechanische Musik -Werke
als, Kalliope, Stella 'S, PolyphonS rc. mit auswechselbaren

Notenscheiben.
Ferner : Notengestelle und -Schränke , Violinpultt

in Holz und Metall. Pianosesscl . 3436
Oedunäeue MusiLalieu.

Musik -Haus
Franz Schedenberg,

Gegr. 1864. Telefon 2458.
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verkaufen:

NAmnitliche _ _ _
m Folge der vorgerückten Saison mit 15—30% Preisermäßigung.

1000 Stück Unterröckr*** «* . *. ,* « ,. . . . 7 .

Ca. 500 Klück seidene und reinwollene Blusen ^ *Ü  M?Wf'
Ca, 500 Stuck Stusen in Baumwollflancü und Waschstoffen. . . setzlI. , 2.50 bis1.25
Ca. 350 Stück Hauskleider <R°>-n»d
Ein Araber sollen ^lorgenröcke>»«»»-»»>,dWaMoss-» . ,
Cin großer Posten Koftümröckr>» ŝ ma.

* ' *früherer preis 6.—bis2.—Mk.
' . jetzt6.50,  6, - , 5.- , 3.50 Mk.

.früherer preis 8.- , 7.50, 675ÖTHs5.- m
jetzt 20.- 15.— 10.- , 8.- , 6.- bis 3.50 Mk.

früherer preis 35.— bis 5.— Mk7
jetzt 20.- , 15.- , 10 - , 6.- bis 2.50 Mk.

* £* . . # * früherer preis 30.- bis 4.— Mk.

Großer Posten Kindcrkleider zu und unter Einkaufspreis.
WS- Pelzboas - Tg

in größter Auswahl enorm billig, Stück 3V.—, 2V.—, 15.—, 10.—, 6.— bis 1.25

8 . Suttrncinn &  Co
Wiesbaden . Webergaffe 8. 3764

' v tf?"Vr jt?

tScnenken Sie

Ein stets beliebtes willkommenes Weihnachts-Geschenk sind unsere
Präsentkartons , enthaltend 3 Paar Glac&Handschuhe . Mk. 4 —
Präsentkartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe la . . . . . . Mk . 5.50
Präsentkartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe Ia lä . Mk. 7.—
Präsentkartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe , echt Chevreaux . Mk. 10 —
Präseutkartons , enthaltend 6 Paar Suede-Handschuhe . Mk. 6.50

Garantie fftlr jedes Paar! Umtausch gestattet.

Hermanns &  Froiftheim,
28 Langpässe 28. 8776



€rfdi«fnf täglich. Telephon Ur. \9%,

9lv.  298.
«tot °»d i-r Verl . gsaltst. lt SmII « . MMN, d. Wi- sb- dm. -

Donnerstag , den 21 . Dezember 1905.

flmflidier Cheif1 .

Neujahrswunsch -Ablösuttgskarte ».
. r  bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

in d,e,em Jahre Neujahrswittisch AbUisungskarten
feitens der Lladt ansgegeben werden . Wer ein « solche Karte
erwirbt , gibt dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Spater wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeih.

Mrnstes der Kartenuummern mit Beisetzung der gezahlten Be¬

werben ^ °^ e ^ cnnun9  öcr  Namen , Rechnung abgelegt

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr . 13 , so¬
wie bei den Herren : Kaufmaun E . Mertz . Wilhelmstr . 18,
Kaufmann Moelms , Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth . Wil-
Helm,traße 54 Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 , und
Kohleu - Äerkailf - Gesellschaft , Bahnhofstraße 2 , hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk . für die Person in Empfang
genomiuen werden.

Muffes*®ifbnuc6  bies-sJahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Berwcndung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3 . Dezember  er.
begonmn und das Hauptve rze  ich ni  s bereits am
ai . »täemttr  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905 . 3314
_ _ Magistrat. — Armenverwaltung

Mkauntmachuug.

Wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Polizei-
Verordnung des Herrn Obcrpräsidenten vom 16 . August

Zs . (abgedruckt im Regierungs -Amtsblatt , S . 377 ) u . A
vorjchrelbt , daß das zur Neuanlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungen bestimmte Wurzel - oder Blindholz vor der
Einpflanzung unter Polizei -Aussicht zu desinfizieren und
zwar in einem Desinfektlvnskasten der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer
einer Stunde be, einer Temperatur von mindestens 20 Grad
Celsius auszujctzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied , ob das zur An-
pflanzung in Aussicht genommene Wurzel - oder Blindholz
etwa m hiesiger Gemarkung gezogen oder von auswärts
vezogen wird.

h , Die Anpflanzung — auch in Hausgärten — von Rcb.
k .. ^ !;f . " us der hiesigen Gemarkung stammt , ohne

^° !^ Utsmäß,ge Desinfektion durch einen amtlichen Sach-
ist nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandelnde

->es-r ^ rnichtung der Anpflanzung den in dem Reichs-
b Juli v . Js . angedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1905.
Der Polizei Präsident:

v . Schenck.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den l 8 . Dezember 1905.

— _Der Magistrat.
• Bekanntmachung.

bcU  Dezember d. Js ., vor
öen  ltadtischen Walddiftrikten ./Kvhlheck"

Z  nachfolgend bezejchnete Gehölz
rt und -stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bekanntmachung.
i.Um c5 n 8a6 e des Aufenthalts folgender Personen , welche

wck? ers^ chO ° ^ ^ ^ ^ bedürstige Angehörige entziehen,

1 . des Maurers Karl Becker , geb . am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt . "

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann B -ckert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. II.
12. 1864 zu Weilmünster.

5 . der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emtlte , geb. Krans , geb. am 17. 11. 1876 m
Sonnenberg.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , gcb. 27 . 5 1864
zu Ejchenhahn.

1  m W ? " 1' Theobald Hellmeister , geb. am
10. 12 . 1866 zu Gaualgrsheim.

8.  des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

9 . des Taglöhuers Albert Kaiser , gcb 20 . 4 1866
zu Sömmerda.

10 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , gcb. am
12 . 4. 1867 zu Wicdeck.

12>  d -s Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
* 7 . 3 . 1874 zu Wlesbaden.

13 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

14 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10 . 1870 zu Wiesbaden.

0  des Taglöhuers NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

16 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie gcb. Bann,,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

17 . des Sl «,uHauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

18 ' «ja  o b- Dicmnnagd Karoline Schösfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

19 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 1874
zu Heidelberg.

20 . der ledige» Lina Simons , gcb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
21 . bei ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jltliiigen . - a

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1905 . 3346

_ _ Der Magistrat . Armen -Verwaltung

20 . Jahrgang«

8 5.
Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch von für

en eigenen Haushalt hier geschlachteten Tieren , welches nicht
Eigentnm von Metzgern . Wurstbereitern , Fleischhändlem Gas?
Schank , und Speisewirten oder Pensionsinhabern ist' kann
dem Eigentümer gegen die schriftliche Erklärung , daß Ir  es le-
hÄL « fplm  J I0t nen r, ö <m ?& aIte  verwenden , weder feilbieten noch
verkaufen werde , herausgegebcn werden '

§ 6.
Die Bedingungen für die Verpachtung der Freibank wer.

den von der Schlachthof -Deputation festgesetzt
8 7.

Fre -ban ^ Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Beröf.
fentlichung ,n Kraft . Mit diesem Tage tritt die Freibarck»
Ordnung vom 15. April 1884 außer Kraft.

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1905.

,0  b > Der Magistrat.
Genehmigt . _
Wiesbaden , den 21 . November 1905.

o ei Der Bczirks -Ausschust.
Kantel.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

*r eichene Stammchen von zusammen 1,56 Festmtr.
bo  eichene Stangen I . Klaffe,

Jü " "

2» « Ji 4- "
<0  tannene Stämme , von zusammen 11,92 Festmtr.
b0 „ Stangen 1. Klasse,
ö 0 .. O

//

n

35
45
20

n
rr
/,
//

>9

»r

tr
rt
rr

rr

rr

3.
4.

12. 250 ;; £
}J * 52 Rmtr . buchenes Scheitholz,
15' 2o " Prügelholz,

• 3 „ eichenes •
.2 ^ „ Stockholz,

<■ 530 buchene Wellen und
1<M >65 eichene Wellen.

Distrikt „ Kohlheck " zu versteigernde Holz
gegen 12 Uhr mittags zum Ausgcbot.

Jtrcbijr betô g “”8*11 biä  ö "m 1. September 1906

ft[ «träaf[0mmenfUnft Öormitta9ß 10  Uhr vor Kloster

iiSzz ^ '^ badcn , den 19 . Dezember 1905.
Der Magistrat

Qr { . c Freibank -Ordnung.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Versamm-

IrlchseE 16  ' 5Unt  7 20 ' £ )tlo6cr  1905 wird folgende Ordnung

iv. i Cr  deschan im Schlachthofe bedingt tauglich
s§ 10  und 11 des Gesetzes betr . die Schlachtvieh , und Fleisch-

• 19°°i ) ?ber Pm ^bnuffe für Menschen
tauglich , jedoch in seinem Nahrungs - und Genußwert erheblich
herabgesetzt bepindene Fleisch (§ 7 Abs . 1 des Gesetzes^ betr

19M >" miterli « ! und Fleischbeschau vom 23. Juni
190-. , unterliegt dem Verkaufe auf der Freibank und zwar muß
das bedingt tauguche vorerst zum Genüsse für Menschen brauch-bar gemacht werden . J

Minderwertiges oder bedingt taugliches Fleisch , welches
im Freibankbezirk nicht ausgeschlachtet ist, darf ans der Frei-
bank weder feilgehalten noch verkauft werden . °
. Eingeführtes Fleisch , welches zwar als tauglich eingeführt

"ber bei der Nachuntersuchung als minderwertig
^r ^ bcdingl tauglich erwies , unterliegt dem Verkauf auf der

8 2.
Der Verkauf findet an den Nichtmarkttagen sowie Sonn¬

tags unter Aufsicht eines Hallenmeisters durch den Freibank-
pachter in einem von außen gekennzeichneten Raum statt . Der
Verkauf des izleisiW stuLet im Sommer von morgens 7 bis
abends 6 Uhr , im Winter von morgens 8 bis abends 6 Uhr

§ 3.
Das Fleisch darf nicht in größeren Quantitäten als zu 2%

Kg - einen Käufer an ein und demselben Tage abgegebenwerden.

An Metzger . Fleischhändler , Wurstbereiter , Gast -, Schank¬
oder Speise -Wirte , Kostgeber , wie überhaupt an Personen
welche <ms dem Verkauf von Fleisch ein Gewerbe machen darf
Freibankfleisch nicht abgegeben werden . Den bezeichnten ' Ver-
l°nen -st es untersagi Freibankfleisch sei es persönlich oder
durch Vermittlung Anderer zu erwerben

8 4-
. Der Preis für das auf die Freibank verwiesene Fleisch

w,rd von dem Direktor oder dessen tierärztlich approbierten
Vertreter bestimmt . Glaubt sich der Besitzer benachteiligt so
kann er die nochmalige Preisfestsetzung durch eine Kommission
beantragen , welche aus dem Direktor oder dessen tierärtliä,
approbierten Vertreter als Vorsitzenden und zwei von der
Metzgerinnnng bestimmten Metzgermeistern besteht
, Dcr festgesetzte Preis wird außer in dem amtlichen Organ
der Stadt Wiesbaden auch noch durch eine im Verkaufslokal an-
gebrachte Dasel dem Publikum bekannt gemacht

Erund der Beschlüsse der Stadwerordneten -Vdrsamm.
16- Juni 1905 - 20 . Oktober 1905 wirp der Ge-

StÄVX “• mi im b- " - « « dU - LL.
^ 1- 8 1 erhält folgende Fassung:

hna be§  Eemeindebezirks der Stadt Wiesbaden darf
as Schlachten voi ^ Rindvieh , Kälbern , Schweinen Schafen

Ziegen . Pferden , ffifein , Maultieren und Mauleseln 'und mi
gbwcrbsmäßige als auch das nicht gewerbsmäßige

^chmchten nur im städtischen Schlachthofe vorgenommen wer-

^ ^ ' uhmsweise kann den Bewohnern entlegener Gehöfte
die Vornahme von Schlachtungen für ihren eigenen Bedarf
im Haushalte auf besonderen Antrag von dem Magistrat ae-
ra 1 a . ' « “ri? " b ' 8 ist sll

ZLLLr ' LV " ^ " b--« ^ LL
Im ^ alle einer außerhalb des Scklackitbokes

(ß 1 Abs . 3 des Gesetzes betr die
Schlachtvieh , und Fleischbeschanj muß das Tier mit sämtlich^
Eingoweiden sofort nach der Schlachtung auf dem kürzeste
Wege nach dem Schlachthose gebracht werden . ä '

. . 11 - 8 3 erhält folgende Fassung:
ci- Mt t/ 3 ttTr -̂ le ^üfluchthofanlgge gelona -ende Vieb ist »ur

WL räf sssa
»i , b- - Ps - rd « l- chd,» , „ Jnji . ij , .tot, 1" *n«nt°d» M»

. .. . 8 4 erhält solgeiihe Faffurn:

“W “ 1 Sebilljim -Olbnuna erfcbei '
m , s . *Y - \ 6 erhält folgende Fassung:

SiSSSt ^ T  ? eh fk ^bereitet werd/n , U ^ einer

approbierten Tierärzte Herzoge ? worLn W ****

-, - WWW -MZL

Ä& slilsHssi«
renordnung erhoben . ' genehmigten Gebüh-

Di - PR  QVJ ;7 '̂ §§ 7,  12 und 13 fallen aus
5e älü  X. §§ ' 10  " Bi 11 ' ^Uen die Nr . VIII , Lezw. IX,

eine der im 8 2 bezeichueteu „ Z oder
tor den Anordnungen in den 88 6 8—ferner
Wusses ziiwiderhandelt , wird nach ' « 14 des Ges ? ^ 'ndebe-

, » 7 % £ itb ™ tS i

s «täV ™!nÄ/ft ” " 8' ” d. » r « % «
W -esbaden , den 28 . Oktober 1905.

(2 . S .1 Der Magistrat.
Genebmigt . Jöell.
Wiesbaden , den, 31 . November 1905 ^767

2 . S .) Der Bezirksausschuß.
Kautel.

Bekauntmachuug.
ê ruchtuiarkt beginnt während der

nJT 3V M  mmm  März , nm 10 Ufr *Z

Stadt . Akzise-



' Nr. Li». üSIeSBaSen« Gt «eral-Nr»?etger« V. 3 afrg>nf.x ZI. z» tzv»cker 190 5.
ft** 4Uf*tU 's Ti: Stadt Wiesbaden.

Die Ardetr *»» nal  5 »**f r:u»fle»t für die Her¬
stellung der Dnsuründung des Hauptka » a!s der
Stadt LLicSdaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotZsormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder beslellgeldsreie Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist„Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein" versehen: Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , de »» 16 . Januar 1SÜ6,
vorinittagS II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verüingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 Tage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836_ Städtisches Kanalbanamt.

Städtische Säuglings -Milchanstalt
Bekanntlich ist angeregt worden, die Einwohnerschaft

Wiesbadens möge ihren Gefühlen der Liebe und Verehrung
für unser Kaiserpaar bei Gelegenheit der silbernen Hochzeit
Ihrer Majestäten am 27. Februar 1906 dadurch zum Aus¬
druck bringen, daß sie die zur Errichtung einer städtischen
Säuglings-Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet. Infolge
des ergangenen Aufrufs sind bis jetzt etwa 15000 M.,
darunter außer Beträgen unter 100 M. solche von 5000M.,
1000 M., 500 M., 300 M., 200 M. und 100 M. ein.
gegangen.

Die bis jetzt gezeichneten Beträge reichen jedoch, abge¬
sehen von dem Betrag, den die Stadt zu gleichem Zwecke
zur Verfügung stellen wird, nicht aus, und cs erscheint nötig,
daß noch weitere Zeichnungen baldigst erfolgen. Beträge
werden nicht nur von den Unterzeichnern des Ausrufs, sondern
auch im Rathause, Zimmer Nr. 12, entgegen genommen.
Die Veröffentlichung der Namen der Wohltäter soll im Januar
n. Js . veranlaßt werden.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
Im Aufträge der Unterzeichner des Aufrufs:

3866_ Travers, 'Magistrats -Assessor._
Gewerbegerichtsumhl.

Zur Vornahme der Wahl werden
I . Die Arbeitgeber

aus Montag, den 8. Januar n. I ., von 10 Uhr morgens
bis 2 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr abends,

II Die Arbeit »reh»ner
auf Dienstag, den 9. und Mittwoch, den 10. Januar n. I.
von 4 bis 8 Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaal des Rathauses,
Zimmer Nr . 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahre »» regelt sich « ach den Grund¬
sätze» der Verhältniswahl mit gebundenen Liste » .
Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, welche beim
Magistrat in der Zeit vom 27. Nov. bis 12. Dez. lf. Js.
eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel
müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen au sich tragen und sind von dem Wähler in einem
von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein
Kennzeichen haben darf, abzugebeu.

An der Wahl könne » sich als Wähler nur
solche Personei » beteiligen , die in de » Wähler¬
liste » eingetragen sind . Die Ann »eldebeschei »»ig-
»»»»gen sind als Legit »»»iatio » bei der Wahihaudlniig
vorzulegen.

Wiesbaden, 19. Dezember 1905. 3867
Der Vorsitzende des Wahlausschusses._

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Hausver¬
walter oder Pächter, welche wünschen, daß die Rei »»igung
der Saud - und Fettsänge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Januar
k. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsnnternehmcn gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
3762 Städtisches Kanalbanamt
.Lu  Bekanntmachung

betreffend die Abgabe feldgcrichtlicher Taxen.
Die Grundbesitzer in der Stadt- und Fcldgemarkung

Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund¬
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
3529 Das Feldgericht.

Unentgeltliche
AprechÜllNire fitr imllemttelte fmigciiiiraitfic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Patting , Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchuilg des
Auŝ urss -c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hcssen-Naffauischen landwirt-
schasllichen Bcrufsgenossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Laufe des Jahres 1905 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert, die in § 108
des Unfallversicherungsgesetzcs vom 30. Juni 1900 und in
§ 40 des Genossenschaftsstatuts vom 4. Dezember 1901
vorgeschriebene Lohirnachweisung bis spätestens der»
5 . Januar 1906 im Rathanse , Zimmer Nr 26,
einzureichcn. Das nötige Formular wird ebendaselbst kosten¬
los verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, er¬
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bezw. SeOionsvorstand (R. G. § 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstande
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsunternehmcr auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk. erkannt werden, wenn die eingereichten Nachweisungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (N. G. § 156 und 157.

Zu den landwirtschaftlichenFacharbeitern gehören die
in Gärtnercibctrieben beschäftigten Kuilstgärtner , worauf
besonders aufmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbeamte' und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Psg. pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Psg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
Der Sektiousvorstand.

3764 (Stadtausschnß.)
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgcschäst für 1906 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tcnden männlichen Personen, welche

asm der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehvrdegestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aberj
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru-
tierunMtammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 28 . (1. Stocks
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzmnelden und
zwar:

1. Die 1884 und früher geborener Militärpflichtigen.
Dienstag, 2. Januar 1906 mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Mittwoch, 3. Januar 1906 mit den BuchstabenI bis einschl. K.
Donnerstag, 4. Jan . 1906 mit den BuchstabenL bis einschl. O.
Freitag, 5. Januar 1906 mit den BuchstabenP bis einschl. S.
Sonnabend, 6. Jan . 1906 mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärvflickstigen.
Montag, 8. Jan . 1906 mit den BuchstabenA bis einschl. D.
Dienstag. 9. Jan . 1906 mit den BuchstabenE bis einschl. H.
Mittwoch, 10. Fan . 1906 mit den BuchstabenI bis einschl. M.
D-Hinerstag, 11. Jan . 1906 mit den BuchstabenN bis einschl. R.
Freitag, 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben»S bis einschl. II.
Sonnabend 13. Jan . 1906 mit den BuchstabenB bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag, 1L. Jan . 1906 mit den BuchstabenA, C, D.
Mittwoch, 17. Jon . 1906 mit den BuchstabenE, F.
Donnerstag, 18. Jan . 1906 mit den BuchstabenG, I.
Freitag, 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend, 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag, 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben,L.
Dienstag, 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch, 24. Jan . 1906 mit den BuchstabenN, O.
Donnerstag. 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag. 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend, 27. Jan . 1906 mit den BuchstabenP , O.
Montag, 29. Jan . 1906 mit den BuchstabenT, 11, V. '
Dienstag, 30. Jan . 1906 mit den BuchstabenW, X,  2 ).
Mittwoch, 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domi'eilberechtigi, aber ohne andcrweiten dauernden• Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Hand-
kungsgehülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die
Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder FabriMerren derselben
die Verpflichtung, sie. zur Stammrolle anzumeDen.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeam¬
te,, Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikar¬
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtigund haben sich hier  zur Stammrolle anzumel¬den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
ues zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Secsteuermann sind, haben beim' Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä¬
sident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 80 £  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Berbältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
dienst bcansvrnchen. haben die dcssalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
nnd zu begründen..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht bc-
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
3630 Der Magistrat.

Fremden * Verzeichniss
vom 20. Dezember 1905 (aus amtlicher Quelle).

Bayerischer Hof,
DelaspGestrasse4.

Mess Frl Lehrerin Newyork

Einborn
Marktstrasse 32

Stöcker Fabrikant Kassel j
Polfe Kfm Berlin
Sennlaub Kfm Weilburg

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasee 17.

Busch Kfm Freifing
Bloch Kfm Strassburg
Banzhof Architekt Broche
Kalerski Kfm Warschau

englischer Hof,
Kranzpiatz. 11.

Grandhomme Frl Frankfurt
Grandhomme Kreisarzt Dr.

Frankfurt

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Grohs Künstler Schlangenbad
Reinemer Homburg /

Elias Kfm Haldenburg
Biederer Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Courant Kfm Berlin

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse12a

Reichel 2 Frl. Lodz
Heinzei von Hohenfels Baronin

Lodz
Symonds Tendal Frl. London
Jackson Fr. London
Poske Frl Lodz

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Landau Kfm Berlin
Lucius Kfm Berlin
Kunert Kfm St Johann
Lehmann Kfm Nürnberg
Wertheimer Kfm Mannheim
Weil 'Kfm Strassburg

.Mühleisen Kfm Hessenthal
Köhler Kfm Pforzheim
Meyer Kfm St Goarshausen

Happel.  Schillcrplatz 4.
Zechel Kfm Karlsruhe
Bender Mainz
Henkel Kfm Barmen
Reichert Kfm Nürnberg

Hotel Imperial,
SonnenbergerstrasseIG

Leonhardt Fr Dr Barmen

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Pankejeff Gutsbes Odessa .
Scherbakoff Frl Odessa li
Fuclis Kfm Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schwanke Warburg

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse3 u. 8.

Philipp Hamburg
Petzold Schriftsteller Halle
Frey Frl Schauspielerin Köln
Klarbach Essen
Heydweiler Kgl Landrat j

Ehrenbreitstein
Mueller Ing Basel
Flechtheim Düsseldorf
Gebhardt Direftor Mannheim
von Heimburg Kgl Landrat

Montabaur
Amrain Düsseldorf
Cossmann Essen
Hirschland Essen
Eisoffer Fr m Tocht Berlin /
Baehmann m Tocht Berlin
vom Rath Hehlern
Cohn Rechtsanwalt Münster
Hirschland Fr Essen
Hirschland Hamburg
Ehrlich Kfm Berlin
Ilolger Mayer Kopenhagen

Hotel Nassau (Nassauer
HofL Kaiser-Friedrichnlatz3.

Mincen Fabrikbes m Fr Eng¬
land

Olzen Landgerichtsrat Bonn
Verrall Rent m Bed London

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Jiwoutscheff Rent Petersburg

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Leykauff Fr Geheimrat Frank¬
furt

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und G.

von Reldewska Fr Warschau
von Kuratkowski Dr Krakau
Courant Apotheker Chemnitz

Zur neuen Post,
Balinhofstrasse 11.

Froberzilius Köln
Lomcr Fabrikant Hamen

? ’i r f nten Quelle,
Kirchpasse 3.

v- ii  Eruinannsdorf Frl Kreuz«
im !•

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Schmidt Kfm m Fr Köln
Apitz Kfm Berlin
Täuchner Kfm Eltmann

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Spruyt Fr Notar m Töckt,
Alfern-Eck /

Kramer Gutsbes Buenos-Aireg

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Güth Kfm Lüdenscheid

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasae 28.

Frohner Kfm m Fr Petersburg

Eavoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Bozelaar Kfm Amsterdam

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse3

Aropheim Fabrifant Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Schober Kfm Kreuznach t ,
Schüller Kfm Trier
Endler Architekt Köln ^
Siegel Kfm Gera ,
Weyner Gutsbes Frankfurt
Schwarz Kfm Nürnberg ,
Peters Kfm Düsseldorf
Friedensohn Ing m Fr jĵ oskau

Union.  Neugasse 7.
Pauly Fr München

Viktoria - Hotel >i n .
H a d li a u s. Wilhelms! ia-so 1.

von Beulwitz Frl Mariahütte
vou Beulwitz Fr Mariahütte
Petschnikoff Tonkünstler

Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Taussig Kfm Wien ,
Bruckner Kfm Wunsiedel.
Bürger Kfm Nürnberg
Mirus Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasss 7.
Letonhardt (Bürgermeister Un¬

nau •
Niess Gutspächter Sleygut
Deuss Fr Rent Darmstadt
Fried Weinhändler Klingen¬

bach
Stüchly Offenthal \ , ij
Petav Braunheim
Schneider Bürgermeister

Steinfischbach
Faust Hofheim
Hofmsnn Kirberg
Dahl Niederhof hein» r
Leber Stierstadt
Schön Bürgermeister NetzbacV
Körner BürgermeisterWehen

W i 1h e Ima,
Sonncnbergerstrasse1

Kirchlioffer Hoteldirektor m
Fr, Köln |J;.J

In Privathäusern .*
Pension JHexandlW,

Taunusstrasse 57 ,/
Burmeister Frl Musiklehrerin

Hamburg • f
Privat liotel  B a 1m e r s !•

Bierstadterstrasse 3
von Gourko Oberstleut Peters¬

burg
Pension Fürst BismarC -*

Wilhelmsplatz5
Barkau Kfm m Fr Russland
Robinowicz Frl Russland
Villa Carmen,  Abeggstr. ä
John Fabrifant m Ff Lodz

Pension Lehmann
Adolfstrasse 4.

Packe Kfm Mehlis
Pache Frl Breslau

Lufsenplatz  1
Fratckin Sjtud Niegine
Fratckin Frl Pianistin Wite ŝk
von Michwitz Frl Rent Sybil- ,,

lenort
Nerostrasse  i i »

von Wolff Baron Livland v
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Scliisskoff Fr Russland j
Schisskoff 2 Frl Russland
Happersbergerm Fr Mainz
Wulff Frl Riga

Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

von Knorring Gutsbes m Fa»
u Bed Dorpat

Wight Frl Cheltenliam <
Pension Simson
Elisabethenstrasse 7* 123

Königsfest Frl Hasenpott
Pension Wilda u. Deö

u e k.
Stiftstrasse 28

SchwarzsteinKfm m Fr W***
schau '
Taunusstrasse 91

Fenneberg Rent m Fr Peters- g
bürg
AugenheilanstaO*

Elisabetlienstrasse !).
Konradm Enkirch
Werner Fr Welinroth
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Als passende Mnaclitsfesctte
empfehle zu bedeutend ormäsm'gten Preisen

1 Paar S 3 Paai- 550 = 1 Paar  3 35 = 3 Paar 6 Mir..
«auUöüüimg 1 Paar  S 5v = 3 fiter 7 .50 . 1 Paar 3 Mk, 3 Paar 8 .50

1 r aar reinstes Ziegenleder 3 .50 , 3 Paar 10 Mk.Juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, >°-»«- Hlnder-GIace
Lall- u, Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer», Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit-■Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.

Cravatten, LL^ i'A.7. Hosenträger'v .;.T
Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies,

neueste Ledergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen
in reicher Auswahl.

Laagĝ ssa 17.

3288

Ggf. Seimiitt,
Handschuisgesehäfi.

!Schöne Handseliiih -Cartons gratis!

Langgaase 17.

wegen focliäfts-Yerlegiifig
zu bedeutend reduzierten Preisen*

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther¬
mometer , Operngläser, Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen, Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Reisszeuge

etc . etc.
Elektrische Taschenlampen und

Ersatz -Batterien.

I. Rathenower Optisches Special-Institut,
54 Lan ^ aase , Langpässe 51,

Hermann Tlliedge , Optiker aus Rathenow, 3399
NR . P "> i rj - n nrf «ihpi -npl - me voHt » ßarinlie.

Billige Weine für die Feiertage.
Preise incl. Flasche ;fc — 1

lg * .I S >- ,
2-91 Ss •

Bas-Medoc
Chat. Bard
St, Julien , .. -
St. Einilion f *
Chat.Leovillel S‘S:
Macon Burg. J n ®
Niersteiner
Lorcber
Winkler .
Erbacher .
’«eisenheimer
Iiauenthaler
Hattenheimer
Rüdesheimer Berg
Hochheimer . .

früher
- .90
1.—
1.20
1.50
1.80
1 50

- .80
- .90
J —
1.20
130
1.50
1.( 0
2 _
2 3̂0

jetzt
—.60
—.70
- .80
—.90

1.10
—.90
—.50
- .60
—.70
- .80
—.90

1 —
1.10
1.20
1.50

Trabener . . — §q — 50
Brauneberger . . . ÄA . _ .90 —.60
Zeltinger . . ? s j 1.— —.70
Herziger, feiner Mosel g’* . 1.50 1.—
Erdener Original . . % — 1 .60 1.10
Valwigsberger Auslese " . 2.20 1.80 _

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Versandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Bahnhof hier

Samos
„ feiner alte

Sherry trocken
v V . old .

Portwein , roter .
, fst. alter

Madeira alt . .
„ sehr alt

Rum alter . .
Jamaica Rum fst
Cognac vorz, deutscher, 2 St.
Cognac vleux

Preise incl. Flasche
früher ! jetzt

Cognac fine champ. 4.—
Cognac fine champ.

Original 1886»r 4.80
Rum-Punsch -Essenz Ia . . . . 2.—
Arak „ ,, fst. Qual. . 2.20
Cognac „ „ „ „ . 2 50
Burgunder „ hochf. Qual. 3.—
Prinz Heinrich-Punsch

von Stibbe, Köln . . . 4.25 3.25

2799

Sollst Ausverkauf kündiu'ugH.RuppeL Bismarckring 27.

Kaffee.
Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

naturell gerösteten Kaffees,
p. PW, 100 , ISO , 140 , 160 , 180 und 200 Pf.

Unübertroffen an Qualität ist mein

Haushaltungskatfee
per Pfd . Mk. I S» . per Pfd . Mk. 120,
tadelloser Brand and vorzüglich ent¬

wickeltes Aroma.

p» Weihnachtskafieep"™-1.60 1.60

P. Endersj
Telefon 195 , Flieheisberg 32.

Kuffeo-Rösterei m. elektr . Betriebe . 3545
. NB. GratiseZugabsii zu Kaffee gebe ich im Interesse meiner werten Kundschaft

nicht , dafür aber Qualität , was wohl die beste Reklame sein dürfte.

3584
»st Patkiilamtlich gcsckiitzt-ZW-s-llsch-ftllpi-I, W-Ichc? bereite in zwiittr Auflage erschienen ifi, u. fokte Bei keiner

Welhnachtsbescheeruiig
fehlen. Höchst belehrend und amüsant.Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung und Verlag der Spielwarenhandlung von
H. Schweitzer, Zw  Ä WikfkMt.

13 Blienbogengasse 13.2. _ ibaäZs:i'u .;;>u£j:

Zucker gern . Pfd. 19 Pfg.
Würfelzucker Pfd. 21 Pfg
Konfektmehl b 5Pfd. L 17 ,
Weizenmehl I „ „ , . 15 .

dto . OOO, 10 „ . 13 ,
Rosinen Pfd 32 „
torinlhen , 26 ,
Multaninen i* . 36 ,
Hnselnnsskern , 55 .
Bari -Bändeln Ä , 7« .
Oitronat -:.§ W . 78 .

| Orangeat . 55 ,
Wall - n . Haselnüsse , 30 _

Bienenhonig Pfd. 65 Pb»
Sttssrahmtafelbutter A 4 00  ’

derMolkerei Züschen b.2Pfd . u iöu *
8 iissrahmtafelbnttcrb. 2Pf. äl23 „
Ontsbntter b. 2 Pfd. a 115 ,
Uandbntter . , . „HO.
Palmbutter pfd. 56 ,
Fama Margarine mit Sahne s7/l

u- Eigelb -Zusatz , schäumt , bräunt 1 ( In. duftet w, Naturbutter Pfd. * ”
Schweineschmalz Pfd. 48 ,

€ z.w. Schwanke Nachs
4 » Schwalbacherstrasse 43 , Telefon 414 . 3434

V

Ludwig Eckstein,
Rheinftratze 35.

Beleuchtungskörper
für Gar- und etettr. Licht

in grosser Auswahl.

Marl ]Fiscbb » c % Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und all« Reparaturen
zum ICirchgasse 4 ®,

zunächst der Marktstrasse.

Uhren , Ringe
und Ketten

von der einfachsten bis zur feinsten Qualität, empfiehlt

Norbert pekichower, Uhrmacher,
Pichelsberg Kl , Ecke Scbwiberg«

Haltestelle der Elektrischen (Emserstrasse ).

Cstristbnnm Schmuck.
Große Answatzt. SMisst- Preise

PeachtvoUe Thürin - ee Glasiras -i» «vd Uü- »I»erg,r Laurrttaikette».
Spitz-» «»> St . rur . Kamelta, Kch»ee. « hrLschaumwattc.

Größte AuSwaljl in CtzrMvaHtttkerre», nicht tropfend.
Praktische Ktchttzalter für jede» Pa » « . Wachsstöcke.
Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zn Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkaufen von2 Mk. an S°>„ von5 Mk. an P ekalt.

Germania-Drogerie, Khkiaßraslk 53.

J. Hössiiiger , KiiMĉ
Uhren und Goldwcpm,

iyfiluiiiiliftiuf rlmiif in üiiferpmiilitl.billijjfit pwiftn.
Bitte mein Schaufenster zrr beachten! 7̂
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aretten-Fabrik „ Heues

empfiehlt ihre gangbaren , anerkannt

Keine Ausstattung ; nur Qualität.

v fiir Raucher.
^ \ Zn haben in allen Cigarren -Specialgeschiifien -y/ 'V

*

Grosser Weihnaehis •Verkauf.
I« verschiedenen Abteilungen bewillige Ich 5 hl8 1 © %  RftbaU.

Enorme Auswahl passender Geschenke.
Sehlafpöcke
Fantasie -Westen
Herren-Hosen .

von 8.50 bis 42 Mark.
ft 3 .00 ff  24 ff
n 2.50 »»

von 9.50 bis 52 Mark.
ff  10 .50 ff  65

Herren -Anzüge . . .
Herren -Paletets . . .

18 „ Herren -Capes . . . . „ 10 .00 „ 33
Loden-Joppen in glatt und Falten-Facjon von 4.50 bis 33 Mark.

Kinder -Anzüge und -Paletots in enorm grosser Auswahl, nur chice Fagons und äusserst solide Stoße von Mk. 2.50 bis 28 Mark

ff

ff

Knaben -Sweaters
Knaben -Hosen
Knaben -Capes

von 00 Pfg . bis 3.00 Mark
,» 1.00 Mk. „ 5.50

4.50 ff ,, 1400
w
n

8579

Cigarren
als passendes Weihnachtsgeschenk

in Packungen von 10, 25, 50, 100 und 500 Stück
empfiehlt zu billigen reellen Preisen

Cigarrenhdlg. Beruh » Cr atz
Inh . Heinrich Cron . 3553
Kircbgasse ©4 . "WU

vor» und rückwärts gehend,

aller
Systeme,

stopfend und stickend.

Aus de» rriiommtrifllrn Fabriken Dkutfljlailbs.
mit den neuesten, überhaupt existireudeu Vers

befserunge«
empfiehlt bestens 8170

du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse « 4.
Eigene Rkparaturw rirliatte.

Ratenzahlung! iiangjährige Garantie)
»OdstceUer . >u j-o-r Pr -irla-ip

Optisch- « «,-»«>» 2011
C. IHiha (Inh. C. Krieger ) , Langgaffe S.

4 Bärenstraise 4.

Tachhan dlungp.
Herbst* und Winter*Stoffe

für Herren- und Knabenkleider,

Hosenstoffe , Westenstoffe,
Kameelhaarstoff,

Kameelhaar -Schlafdecken,
Wollene Jacquard -Schlafdecken,

Beisedeckef , H agendeckrn,
Dainenplaib , Herrenplaids

in grosser Auswahl empfiehlt

Sch. rugenbichl.
lläreimtrass» 4

Für Weihnachten!
2 © Nähtische

i» sehr schöner Lursiihrung offeriere anSnahmswc fe billig.

Joh . Weigand & Co.,
ms Wellritzstrasse 20.

Gg.0ttoBüS,Ifi tmaAßc.
Inhaber des C . Theod . Waguer 'schen

Uhrengeschäftes.
Alte, bestempfohlene Firma, gegründet 1863,

Mühlgasse S nahe derL .Wilhelmsheilanstalt
bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reich'
haltiges Lager in allen Arten Uhren in em¬
pfehlende Erinnerung. 3043

Bettwärmflaschen
in Zinn , Kupfer , verzinnt und Email . 3506

M. floss *!, Metzgergasse 3.
NB. Alles Zinn , Blei u. sonstige Metalle werden

zu höchsten Preisen in Kauf und Tausch genommen.

R. Weidemanu, Wiesbaden,
ißt*, -inrgltratze 17.

empfiehlt sein große - Lager alter
nv neuer echter ital. und
entscher Meiftrrgeige» »nd

Lelli Große Aurwabl aller
iouftiflen Instrumente, Musikwerke
und Zubedör. 343S

rltelisr für Streich Jnftrumeuten-
au und Reparatur

Auch Teilzahluugk
KM, Orammopbcn und Platten.
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Wegen Haasverkauf
und

Aufgabe des Ladens

Total -Ausverkauf
meines gtsamtea Warenlagers

von Uhren , Uhrketten , Goluwai ' sn , optischen Artikeln zu jedem
annehmbaren Preis unter Garantie für jedes Stück

Otto Baumbacli , 18 Taiinusstrasse 18, 36831

Liebhaben einen gutenTassoTee bevonzugen

m-  Engel ’* Tee
bekannt und beliebt durch seine

hervorragende (Qualität und Preiswiirdigkeit.
In Wiesbaden und Umgebung in ca. 500 Verkaufsstellen räuflicb , in welchen auch kugcl s

Kaffee -Röstverfahren : „Patent Sirocco * zu haben ist.

Besonders zu empfehlen:
Eaiel’sFaailienT̂ae

per Pfund M. 2 50.

Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate.

Preise von

Engel ’* Tee
und Pfd.-Pack.

p. Pfd.
No. 1 Hausbaltungst • M. 2.—

„ 2 Familien -Teo „ 2 .50
„ 3 Frühstücks -Tee „ 3.00
„ 4 Russische Mischung „ 3 50
„ 5 Gesellschafts-Tee n 4 .00
„ 6 Five o’clock , 4.50
» 7 Kaiser-Mischung » 5.00„ 8 Karawanen-Tea„t>00
„ 9 Mandarinen-Tee v 7 .00

Gratis-Prohen
eSintlicher Sorten zu Diensten bei

August Engel,
Hoflieferant,

Hauptgeschäft:
12 Tammsstrasse 12.

Filiale:

2 Wilhelnistrasse 2,
Ecke Rheinstrasse. 2412 Besonders zu empfehlen:

Eigens Gesellschafts-Tee
per Pfund M. 4 . .

ul Sfillger,
Inh . Wilh. Stillger,

Wiesbaden, Käfnergaffe
00 tyraäfische7ß/eihnachtsgesehenke®®
in Sryifcifl, Porzellan, Steingut, Majolika, Kunit*u. fluxuswaren.

Grosse Spezial - Ausstellung ( n «u eingerichtet ) I. Etage.= == = = Oaqop. Tsfslservioss ■—=
in Porzellan und Steingut , einfach und rsicli bemalt, Uber 150 Services in jeder Preislage.

Figuren , Vasen, Palmständer , Dekorations -Wandplatten , Schirmständer , böhm . Fayence-
Töpfereien , Wein- u. Bierserviees , einfach u. reich geschliffene Trinkgarnituren (deutsche,
französische , böhmische u. belgische Fabrikate, ) Bowlen, Dsssertservices , Caraffen , Toi¬
lettegarnituren , einfach u . reich geschliffen eie . — Gebrauchs -, Luxus - u. Kunstgläser,

Verzierte Steinzeucje:
Bierkrüge , Humpen*

Pokale , Vasen,
Bowlen etc.

®BT ROHER“Ä
ca. 250 div; .Muster unübertroffene
Kollektion . Dtzd. M . 2 . 50 bis M.

125. Export nach allen Ländern.

ff. tlec . Mokkatassen
Theetwssen — liaffee-

und Teegeschirre
in aparten Decoren und jade

Zusammenstellung.

Kinder-Kaffee- und
Tafel-Services/

Kindersiltze.

.Neuheiten :
bemalt . Bierbccher.

Deckelseidel,
Buchstabenbecher.

(jro .'Se Auswahl:
Komplette Geoiüse-

Etageren
in jeder Preislage.

Wäschgaruituioa
enorme Auswahl.

Elegante
Servierbretter.

3400 Anftrlp für answirti erbitte frll, :zeitig.

Ift Ai in Höchster Xälie10 der JLasiggasse

Nene Uhreu!
Silberne und goldene Damen - und Herren-
Uhren — Gelegcnbcitöfach.» — verkaufe, um zu räumen, zu
irdcm annehmbaren Preis.

Meyer Sulzb erger , Adelheidstr. 6, part.

Vrtroleum -KampenaNerArt
mit Patent -Brennek ete.

Garantie für gutes Licht. Prima War - zu billigen
Preisen. ' 3515

Me MO88Z- letzgergasse 3.

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Tonen , wöchentlich frische Sendungen

Thorncr Katliarinchcn. Stcinpflaitcr , Aachener Printen
stets frisch. Wallnüne , Paranüsse , Haselnüsse

JT. M. Motli J¥aachf*
4 Gr. Burgstrafte 4 Telefon 277,

Colo »i«lwarc«, Delikatessen. Fleischwaren.

nöbeUta «Bettottv « rkauf,
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2520 21. Leicher , Wwe ., Adclheidstraßc 46.

« . IAtzßWW.

Ach wie nett!
?iig !ich Kikbkich — EM — W » i« j « iid sttilli.

Abfahrt nachmittags.I1/* Ühr Nöderstraßc 16. 3845

«R. LoZ'tbotÄA Mainzer Bote.
Annahmestellen: Pavcterie Hahn, Kirchgasse, Rheinischer Hof, Neu-

gasse. — Bestellungen frühzeitig per Postkarte erbeten._

Sie müssen uns
Recht geben

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die grösste
Auswahl bieten in

MgkWge » — MgltiiiiSmi — APane « ,

Ekkmik » — Iu - mid MlimWen Mz - miEi

Zikk « >gkl » — KttWk » . 3764
Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe & €o .,
46 Friedrichstr . 46 , zwischen Kirchgasscu. Schwalbacherstr.

Für die Feiertage
empfehle

;u Kackpvecken
Hodifeiue SSüssralimbutter m  Pfund*®f. 1 40.
Prieua frische liaudbuttcr per Pfund Dtt. 1.30.Wb E i « r

Stück7, 8 , 9 , 10 Pfennig.
Franz Becker,

HkfialgcslhM flr WoldmiMikIk,
3359 Moritzstraße 43.

Ia.Apfelweia Sekt
vorzüglich iua Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Weihnachtsgeschenk geeignet.

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker SJaclif, August Bügel,

gr. Burgstr . 16. Taunusstr. 12.
Gabriel Becker, Liouis llofmann,

Bismarckring 37. Adelheidstr. 50.
Eduard Rohm, J . C. Keiper,

Adolfstr . 7. Kirchgasse 52.
Wilh . Hefa . KSirck, J . Kapp IVachf. ,

Adelheidstr. 41. Goldgasso 2.
Joli . Hank, J . M. Roth Xaclif «.
Mühlgasse 17. gr. Burgstr. 4.

Aog . Kortheuer, Jac . Sehaib,
Nerostr. 26. Grabenstr. 3. 4723

Kartoffeln! Kartoffeln!
Professor d- Waldman», Mag. Nevissa, Mäuschen,

Landmannssrcude, rote geldfleischig- Spezialität. Wichtig für Land-
wirte. Pensionen und Hotels. Fiir Familien billigste Bezugsquelle durch!
Philipp Weyer , Obst- und LandesProdiikteiihaudlung gros,
Budeupcim «.  Jttf.

Mrrlstzk: Marktstratze 15,
woselbst Proben und größere Bestellungcn entgegcngenommenund zu
den billiKsicn Preisen franko ins Hans geliefert werden. 35s
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Weihnachtskasfee
per PfundM 1.6«.

Zu den bevorstehenden Festtagen
liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise bis inklusive
Aeujahr einen ganz vorzüglichen Qualitäts - Kaffee und lade
alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf liöfl. ein.

A . 11. Linnenkohl.
Ersten,älteste Wiesbadener Kaffeerösterei mit elektr.Betrieb.
Telefon No. 94. Eüenbogeng -asse 15 . Gegründet 1852,

Gold - , Silberwaren
Uhren , grösste Auswahl, bekannt billige Preiae. JFlMtZKU tf*ih fMai. il 11- JllWAÜAPt .. ^
— _ _ _ __ —  duWClier , Langgasse 3 . Telefon No . 3143 . Reparaturen. Neuarbeit«

ssr Weihnachtspreise!
Feinste « Konfektmehl . per P d. 18 Pfg,, bei 5 Pfd 17  If,
Weizenmehl 00 , per Psd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Pfg

„ 0 per Pfd. 14 Pfg., bei 5 Psd. 13 Pfg.
„Bitcllo ' -Margarine , bester Butterersatz, bei 5 Pfd 75 Pfg
j7®Olo"-üWat8otiMC, per Pfd, 75 Pfg., bei 5 Pfd 70 Pfg
Sie sehr beliebte„Küchenfreude" feinster Pflgnzei,Hutterp Pfd, 50 Pfg

. bei Pfd 48 Pfg,
Prima „Bari ". Mandcln per Pfd. 78 >md 90 Pfg.
Tr Oetkers Back und Puddingpulver , Sl . 8 Pfg., 8 Ei 22 Pfg
Floriqn 's Back- und Puddingpulver , St . ? Pfg , 3 ig,t. 20 $ q
Petroleum per Liier 14 Pfg.
Rosinen . Korinthen , Sultaninen und sonstige Backart,keln zum

_ billigsten Tagespreise.
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

^ . per Pfd. 80, 90. 100, 12n, 140, 160 Pfg.
C« lebem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gest, Zucker qraiis.

B« 40 retournierten Kgfseebeukcln pro Pid ‘.40 Mk erhall der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Putz , Wasch - und Scheuerartikeln!
Prima «veitze .Kernseife , per Pfg. 23  Pfg . bei 5 Psd. 22  Pfgn hellgelbe „ „ „ L'2 „ , o 21
Prima Schmierseife per Pfg. 16 Pfg., b , ö "Pfd 15 Pfg. "
Eoda , 3 Psd >0  Pfg .. Scheu etlicher Si . 15 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und tvemüsenudelu!
Nur feinste Ware, per Pfd, 33, 28. 30 und 35 Piq,

Heringe. 10 Si . 55 Pfg, Rollmöpse. 10 gt . 55 Pfg (Seicc und
Marmelade, per Pfo, 18, 20, 25, 30, 35 Pfg

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstelle !, : Wellritzstr. 30. Moritzstr. 16. Oramenstr, 45
Dreiweidenstr, 4, Nerostr. 8/10. 2182

ist die

Die verbreitetste ®*rin Äer Htfi6cn^a5tk«*»«*««»s im ganzen v-d«,

Badische Presse,
6r»eral!i!!zkiger Her leficüjjtßiitMSralje unHM krohherzsgtWK Sälen,

Auflage 34,000 Expl.
©ie sciJmct sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterllattnna
größtes Depeschen- und Fernsprech. Material und vielen Beilagen,
unter letzteren bepudet sich das Sommer- und Winter -Fahrvlaubnch.
em schöner Wandkalender usw. ° v

b>ui geleitet.
Siflneff illustriert. —
Biele Depeschen. —-
Syaiinende Namane.

N
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Mtseits belieb, i
Ernmericher!

^läSSrien,
Lsirass^

ha
’ CM

.V

^9 / ins 2865

Wögen vollständiser i- eseliatia -Auf ^abe
eine Partie

Portieren
zu jedem Preis.

Mainzer Möbel -Ausstattung ^-Magazin
Polsterwaren -Fabrik.

Leopold Ullmnnn & Co i. Liquidation
MAINZ , 32 Scttillerstrasse 32,

_gegenüber Offizier-Kasino. 3838

- ‘ Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seiten stark. ~Tg
AbonnementspreiZ ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
nvgnaBnaTO, Probennmmer » gratis und franko. _-

Sei ^ nfemten . wieEeschastSeinpfehlungen, Offenen Stellen,
. ^ Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-
kau,̂ -Gesuchen,Geld-»,Hyvothek.-Ver- S. . , . ( . . w . . . ,
kcor.Bekaiintutachg.hat immer derjenige OCU PC | *Clt

f̂ ^ > feraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Bist Ünpßhetzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
„ m. 9 ?KL  du ^gespaltene Petitzeile oder deren Raum
nur P,g . (Reklame!, ,0 Pfg.), bei Liederholungen angemessener Rabatt.

Grosztes Inseftionsovsan Badens!
nach eingesandtein Text, bei größeren Aufträgen au»

Probesatz, stehen jederzeit gerne uniionst und franko zu Diensten.

Hochinteressant- lehrreich
Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage.

^i "iu?nen zu berabgesetzten Preisen, Wasserpflanzen,
r5>sä,e. G.otten. sowie sämtliche Utensilien empfehlen 3765

Scheibe «L Co .,
J . IiefK ©l « Goldschmied,

Bisniarckring 38,
Parterre . — Kein Laden!
Verkam v°„ Cold and Silberwaren . sowie

iJliren zu außergewöhnlichbilligen Preisen.
‘ Pfrialität : Selbstgelertigtc Trauringe

Reparattiren biöigfi und gm,
3471  2lj,ihrige Tätigkeit am hiestgen Platze,

Vertanf
d» ^ Nenbacher Patentkoffer und Handtaschen in la. Leder mit
4:fa4em Verfchiutz. um und ahne Toiletle, Eienanle Reise-Pereflaikes
für Damen und Herren, Hand-, Rn- und Umhin,ge-Täschcheu, Porte
««s 5» ,eßV™V'C'’ B );l“tren=u.Zigareiiemaichen, Äkien-, Schreib-
und llflusik-Mapve», Pia,dl,allen, Plfudriemen, bandgenäble SchUiignzen,
patentierle Buch rtrager, Il -bumr, Huiidegeschirre und sämtliche Saliler-
waren, weichêvon meinem Laden berruhren'. n A, m zu sehr billiaei,
Pensen Augerdem taufen eie gut und bill g Reise-, Hn,., schflj

ln Vulkan Fteberplnttcn und andere Marken, welche
fich bis jetzt sehr gut bewährt baden.

J . Draclimann , 3354
«.-.... jehl iiiitilfajnirrja, 151. tz«h Kein Laden

„bllanthaiw", «Saar Pächter",
Deutscher Hof, Goldgasse

Für die bevorstehenden Winierfestlichkeitenk  empfehle meinen
«criiumigcn Saal , zjrka .:00 Personen fassend,

nebst verschiedenen Ke euräuinen, die sich besonders für Versauimlunge»
Vereine,c. sehr gm eignen. ijg7g

Groher Schttljverkattf i
Nur Ncugaffe » » , 1 Stiege hoch Billig!

nt!

Als schönstes Wcihnachtsqescheuk
für Herren

empfehle meine nur erstklassigen 3703

Zigliillli unrf Zigaretten
m 25, 50 und 100 Srück-Packung in jeder Preislage.

Heinr . Rompf,
Ecke Schwalbacher - und Wellritzstratzc.

Is). Bihckiflg,
Kranzplatz,

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:
Ohren — GoId= und Silberwaren —
Uhrketten — Alfenidewaren und

Bestecke, 3447
(̂ rpfdr  Jjiüslr Preise.

Gkittgl-Aaztiiiek.
für Mnbttg Fürth

Csmspinlilevtm unD sirDelltsGR,
Unparteiisches Organ für Jedermann.

GiatiZ-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Moiiatsbeiiage: „Bayer. Land, und Forstwirt."

Täglich »2 —38 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

itoSataiifmntM. i.65
vierteljährlich.

1700
Auflage:

ttiirr 54,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grötztes Jnsertious-Orga»
im ganzen nördlichen Bayer ».

Jipnra&Zigarette!!, püGnmeuä Sciffii
kauft niaii am besten bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webersiüsse 11.

G

Anzeigenpreise-
so Mg. « 0 Mg.

im Jnferateuteil im Reklameteil
Beilagen

für die Gefammt. riuflage 18» Mark,
Berlaagen Sie Probe -Nummer ».

Bekleidnngs 'Akademie
des Zuschneider Vereins Frankfurt a. M

jetzt Heue Z il , Löwenapotheke , Neue Zeil.
©rößte und renommierteste Znschneide-Lchranstalt am Platz«

für die pesamtc Herren-, Damen- u. Wäscheschneiderei.
IWF Nene Kurse jederzeit , n& i

Lehrbücher zum Lnffbstnuterricht. — Echnittmusterdtrsaû »
Stellennachweis kostenlos. Man verlange neuesten Prospekt»

Die Direktion:
Klamm , Gg.
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WefhnachfS ’Prämien
für unsere verehrlichen Abonnenten stellen sowohl inhaltlich , wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend
gelungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Bücher¬
marktes liessen wir uns in erster Linie von der Absieht leiten, jedem etwas Passendes und Nützliches zu
bringen und für unsere geschätzten Abonnenten zugleich Bezugsvorteile zu schaffen, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe nicht annähernd erreicht werden. Es ist uns gelungen , die nachstehend beschriebenen
Werke zu erwerben , die wir hiermit unseren Abonnenten zu den unten angegebenen äusserst niedrigen
Preisen anbieten . Dieselben repräsentieren sich als

auhergswöhnlick Fchöne und gediegene Selckenkweike
und werden unter dem Weihnaehtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude hervorrufen.

Das Weltall
und die CntMicklllngzgslckickts der Crds.

Eine populäre Darftelfung
des Welfgebäudes und der Schöpfungsperioden unferes Erdballs von der Urwelt bis zur
Gegenwarf, umfaffend die Entstehung von band und Meer, der Pflanzen- und Eierwelf, lowie:

flbffammung, Alter und Entwicklung der ffienlchheif.
Nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen bearb ^-iet und herausgegeben vonl = z--.. , -i Sullav fl. Ritter. '- - -■ . -•--=»

Ulit 532 Vriginal-Sllustralionen und farbigen Kunftbedagen.
Eanzleinen-Praditband (bexikon-Format).

In klarer , jedermann verständlicher Sprache
zieht die Schöpfungsgeschichte von den Uranfängen
bis zur Gegenwart an uns vorrtiber und wir sehen
nicht nur den Erdball selbst hervorgehen, sondern
auch die organische Welt , die auf demselben lebt,
Pflanzen sowohl wie Tiere , sich von dem unvoll¬
kommendsten organischen Körperchen , durch Zeit¬
räume von Jahrmillionen zu immer vollkommenem
Gestalten entwickeln , bis sie in dem Menschen, als
dein höchst organisierten und vollendeten Wesen ihre
höchste Schöpfungskraft zeigt. Endlich finden auch
alle Fragen , welche sich auf das Alter , Herkommen
und die Abstammung der Menschheit beziehen, nach
den Resultaten der neuesten Forschungen ihre Er¬
ledigung.

WasKopernikus,Kepler und Newton ergründet,
was Kant und Laplace erdacht , was alle die vielen
Forscher nach ihnen, von Alexander von Humboldt,
bis zu Ernst Häckel , auf den Schultern jener grossen
Männer stehend als richtig erkannt und in einem
mächtigen Geistesbau zusammengefügt haben, das
wird in diesem Buche in grossen Zügen entwickelt.

Durch 632 vorzügliche Abbildungen und Kunst¬
beilagen ist der hoch interessante Stoff , der ja die
höchsten Fragen aller denkenden Menschen in sich
schliesst, dem Verständnis näher gerückt , und so
dürfen wir hoffen, das Interesse für eine noch wenig
bekannte Wissenschaft bei jedermann zu erwecken.

©3g “ Preis nur3 Mark als Prämie-
Postfrei inkl . Verpackung erste Zone Mk. 3.35, sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.

DeufFdilands Wunderhom.
©erdildifen, Legenden und BHforien

aus alten Ritterburgen, Schleifern, Klöffern, Städtenu. f. w., ferner
DoIksFiffen, Polksgebräudie, DoIksfeFfe, ftexen», CeuFeJs», ßeFpenfer«
SeFclnckten, Ränke, Schwänke und Aberglauben aus alten Zehen.

Gesammelt und herausgegeben von
SultanH. Ritter.

Mit vielen farbigen und schwarzen Illustrationen
von Hermann Tischler.

Der ganz ungewöhnliche Erfolg , welchen des¬
selben Verfassers „Deutsche Sagen“ gefunden, gab
Veranlassung , als Seitenstück dazu in ganz gleicher
Weise eine neue Sammlung Geschichten, Legenden
und Historien u. s. w. herauszugeben . Dem Aber¬
glauben ist in diesen Historien Tor und Tür geöffnet,
jenem finsteren Wahnglauben , der, grösstenteils noch
der grauen Heiderzeit entstammend, im deutschen
Volke so tief Wurzel gefasst hat , dass er trotz aller
Aufklärung vielfach noch heute nicht ausgerottet ist.
Bilder aus jener Schreckenszeit , in welcher man den
Teufel leibhaftig umgehen glaubte , in welcher man
Tausende von Menschen, die der Zauberei verdächtig
galten , zum Scheiterhaufen führte und lebendig ver¬
brannte , durften in solchem Buche nicht fehlen. Als
Gegensatz dazu aber auch nicht Geschichten, aus
denen der unverwüstliche deutsche Volkshumor
hervorlacht , Beispiele jener unzähligen Ränke und
Schwänke, die sich im deutschen Volke aus dem
Mittelalter her lebendig erhalten haben.

Preis mir3 Hark als Prämie.
Postfrei inkl . Verpackung erste Zone Mk. 3.33, sonst Mk. 3 .60 gegen Vorausbezahlung.

Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vorteihaftes , enorm billiges Prachtwerk und
Hausbuch für jeden geeignet . Der Preis von 3 Mark ist ein ausserordentlich niedriger und dürfte der
nicht zu grosse Vorrat bald vergriffen sein.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weihnachtsprämien im Verhältnis zu unserer
grossen Abonnentenzahl nur eine kleine ist, empfehlen wir denjenigen Abonnenten , welche auf diese hervor¬
ragenden Werke reflektieren , dringend, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an une gelangen zu lassen.

Obige Prämien liegen in unserer Expedition zur Ansicht aus, auch sind solche durch unsere
Trägerinnen und Agenturen zu beziehen, wie auch gegen vorherige Einsendung des Betrages, zu¬

züglich Porto , freie Zusendung per Post erfo 'gt.

Telefon
199 . Wiesbadener GeneraB -An^eiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Turn-Verein, Wiesbaden(D. Tc)
Dienstag , den 36 . Dezember d. I . (2. LSeih-

nachtsseiertag), abends 7V2 Uhr , in unserer Turnhalle?
Hellmundstraße 25:

Abend-Nuterlillltung,
Christbaum Verlosung , Ball . "HL-

Der Gintritt ist Nur gegen Vorzeigung der Le itimationskartm
.für 1905/08 gestattet. Erwachsene männliche Familien- Angehörige
können von Vereinsmitgliedern nicht eingesührt werden. Kinder haben
keinen Zutritt.

Wir bitten tun recht zahlreiche Beteiligung der verehrlichen In¬
haber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.
3798 Der Borstand.

Reißzeuge.
Mkrlßtil, Malbücher,

sowie
alle Schreib - und Zeicheu-

Materialieu empfiehlt

Willi. Solzer,
(Fr . Sclmck ) ,

Telefon 61 « Wiesbaden , Marktstr . 10.
Lieferant des Wiesbadener Veamtenrereins._ 3328

Großer Schuhwaren-Änsverkauf
J»  Sauer . Ŝ Mersteinerstrasse1.

Ta ich bis Ende dieses Monats mein Eeschästslokal verlege so
verkaufe meine sämtlichen noch auf Lager habenden Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten » um schnell damit zu räumen,
zu staunend billigen Preisen . Mein Lager ist noch gut sor¬
tiert. Versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit , be¬
sonders für SLeihnachtSeiukäute.

Mache besonders auf mein Lager in Herren-, Damen- u. Kinder-
e-iefeln in Boxcalf uns Chevrcaux ausmerksam. Winterschuhe, so¬
lange noch Vorrat, besonders billig.

NB. Mein Geschäft verlege Ende Dezember»ach Wörthstr . 32
Ecke Ndelbeidstraße. s>960

Kartoffeln und Gemüse
als: 3:

Magnnm bonum und gelbe Englische,
Wciftkraut , Rotkohl . Blumenkohl gelbe Rüben,
Kohlrüben , Futterrüben für Pferde

n nur besten Qualitäten hum billig en Tagespreis.
_Sebatillr . 3, Willi . Hohmann . Telefon 564.

05

Cylinder -Steg -Beciie

System Herbst
(schwamm ' , schall » u. feaersicheir)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
_ IiUisenstrasse 2 ‘i,_ 227

Wasclien Sie noch nacii alter.
Methode 1165

mit Hand und Waschbrett ?

JLassen Sie es*
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf¬
mäscher “ wäscht in ‘/j Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht.
Wäschemangeln . Wringmaschinen.
Würfel & ffeuhaus, Bochum in Westfalen.

Wer liefert ??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten alkoholfreie
Obst- und Trauben-Moste,

Punsch-Extrakte, Fruchtsäfte etc40 Dr . Lahmanns Nährsalzpräparate , Steinmetz¬
nährmittel , Honigkuchen , Nüsse, eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

Antwort : Spezialhaus
2879 für

alkohollr. Getränkeu.Gesundheitsoährmittel

Gebrüder Dittrich,
Friedrichstr . 18. Wiesbaden. Friedriehstr. 18.

Kür Herrschaften und Vereine!
Theater -u.Fahuenverleihanstalt

Gelegenheit--Dekoration, Festdckoration aller Art empfiehlt
562 I . F . Lelvald , Schwalbachcrstraße 25.
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Kaufen Sie keine Möbel mehr
bevor Sie nicht
das convenier-
endste Möbel¬
lager . .

Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
Tel 1za li 1tx ei ge n gestattet.

P .3 . Kunden es*ha9fen h *i Erkauf ihrer » üobel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

Blücherplatz3 besichtig
haben.

Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager-Posten in:
warmen Unterkleidern , gestreikten Westen, Schlafdecken , Biber»
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Barnen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 102Y

Sächsisches Warenlager Ät. Singer , Ellenbogengasse2.
ScK' Jetzt Wcbergaffe 14 SM

X Für DauerbrandöfenX
empfehlen wir

beste deutsche Anibraeit -Kohfera
von den Zechen „ I . angenbrahm “ , „ Iiohlscheid “, „ Pauline “ , „ bndwig “ .

Prima belgische Anthracit
von „Bonne JBsperance “ , Herstal.

Ferner

halbfette Salon -Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “ , „ Rosenblnmendelle “ , und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Hohle»Verlauf Gesellschaft
in . b . H.

Haupfkontor : Bahr -Eiofsirasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352,

Zweigstellen : Nerostrasse 17, (Firma Th Sehweissguth). Telefon' 543, Eilen-
bogengasse 17. (Firma Willi Linnenkohl ), Telefon 775, Luisen¬
strasse 24, (Firma Fr . Zander, ) Kohlen -Konsum -Anstalt m . b. H .,
Telefon 2352 , Moritzstrasse 7, (Firma A. Momberger ) Telef . 2595,
liismarckring 30, ( Firma Aug . Külpp ), Telefon 545.

Annahmestellen : Mo>itzstrasse 28 (Firma W , A . Schmidt)
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Gramer ).
Helenenstrasse 27 (Firma W Tharmann jr .)
Luxemburgstrasse 8, Ecke Kaiser Friedrich -Ring 52

(Luxemburgdrogerie Sfritz Böttcher ). 2741

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wecker yon 2.50 Mk. an, Regulateure yon 7 Mk. an.

Taschen -Uhren von 4 .50 Mk. an
bis zu den besten Qualitäten. 2737

M . Theis , Uhrmacher, Moritzstrasse.
Wnndei ,bai ' ‘% 9

sind die Heilerfolge des 100 °/0 Eucalyptusöl „Flucol“
bei Rheumatismus . Asthma, Husten , Influenza , Magen¬
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an¬
gegebenen Fällen . Aerztlich empfohlen. Ersatz für eine
ganze Hausapotheke, Tausende Anerkennungen üvcr slaunens-
werte Wirkung , daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flucol " Flasche1 und 2 Mk. hei

Ich. August Deiner.
Original-

Phrenologilr.
Kk!e»kilKr.l2,1.

(Vorderhaus).
Sprechstunden:

lO UHr morg. bis ? Uhr ab.
_ Rur für Damen . 7129

Weiynachts-
in großer Auswahl in Packungen
von 25 Stück tu 1.20 Mk., 50
Stück zu 2.50 Mk. u, 100 Stück
von 4 50 Mk. an. 3595

G e ch Tici empfehle mein reich¬
haltiges Weinlager.

J. Heim,
fyriebrirfittr. 44 , int Karlsr.Hof.

Meiderbüfren
von No. 38 —52 in Stoff II. Lack
mir und ohne Ständer , auch nach
Maß , sowie verstellbare Büsten
billigst. 2105
Akadem. Zuschucide-Schulc

Luiscnplap la , 2. Et._

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstr. 20, Part . 974

MWj.Sia"""■
751

angen. (gebleicht).
Roonstraße 20, Part.

zum Bügeln wird
angenommen Zietenring i,

Hth., 1. St ., bei Buff . lä -4f‘

Otto Siebert, ptepti t,
und

Th. Wachs,unth, progrtir.
Für Wcjhuachtögcschellke passend
habe ich als Gelegenheitskauf auf Lager folgende sehr gut
gearbeitete Möbel : 20 Vertikows, 10 Spiegclschränke,
10 Herrenschreibtische, ein Posten ein- u. zweitür. pol. Kleider¬
schranke, große Auswahl iu Pfeiler- u. and. Spiegeln, vier
Eßzimmer in Nußbdum, ein Eßzimmer in Eichen, große
'Auswahl in Buffets und Ausziehtischen, Serviertischen und
Lederstühlen, Schreibtischscffeln, Nähtischen, Nipp- u. Salon-
tischen, Paneelbrettern, Salongarnituren und einzelne Sophas
6 komplette Helle Satin -Schlafzimmer, desgleichen in dunkel
Waschtoiletten, Nachttischeu. Kiicheneinrichtungenu. dergl. m.

Uebernehme Garantie für gute Arbeit, verkaufe mit dem
kleinsten Nutzen und größten Entgegenkommen.

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang
gern gestattet. 3744

Jako !» IFufir , Möbelhandiung,
Woldqnsse l2._ Telefon 2737.

Bekanafmadiuns.
Donnerstag , de»» 21 . Dezember 1905 , vorm.

1« Uhr, werden an Ort und Stelle:
1 einsp. Pferdewagen, 1 Fuhrrolle, 1 Egge und ein
Hinterpflug

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Zusammenkunft um 945 Uhr, vormittags, in der Lahn-

straße an der Seilerei der Herren Gebr. Erkel.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905. . 3855 j
LLeitz, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts1 zu Wies

baden versteigere ich aus Ansuchen der Eigentümer Friedrich
Wil »ter»»eyer fl. , Wlve und Erben, die im Grundbuch
von Sonnenberg, Band 21, Blatt 592, und Band 20,
Blatt 589 eingetragenen Grundstücke iu den Distrikten:
„Hangesheck", „Ober der Dictcnmnhle", „Schlink", „Forst¬
acker", „Allersberg", sowie das Wohnhaus mit Scheune und
Stall , Rambachcrstraße Nr. 5, am Donnerstag , den
21. Deze »nber 1905 , nachmittags 5 */, Nhr, im
hiesigen Rathanssaale.

Die Vcrsteigernngsbedingnngen und sonstigen Unterlagen
können in meinem Dienstzimmer eingesehen werden.

Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau-
quartier liegt und zur Spekulation geeignet ist.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1905.
Das Ortsqericht:

1720 Schmidt,  Vorsteher,

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Antrag der Erben der verstorbenen
Eheleute Bauaufschcr Christian Frey von hier die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band VIII , Blatt 22213, ein¬
getragenen Grundstücke in den Distrikten„Jungserngarten"
und „Bömberg" am Donnerstag » de» LI . Dezember
irr« », I,ach,»,itt «gs 5 »/i Uhr, im Rathause zu Sonnen¬
berg.

Die Bersteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen können in meinem Amtszimmer eingcsehcn werden.

Die im Distrikt „Jungserngarten" bclegcnen Parzellen
sind über 70 Ruthen groß und vorzügliche Spekulations¬
objekte,

Sonnenberg, den 18. Dezember 1905.
Das Ortsgericht:

1718 Schmidt,  Vorsteher.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaiüivt
Metznergasse

4319

3. Mrsblibem

ui =
IV =

Verdingung
der für das Etatsjahr ' 1906 erforderliche»

Werkstattiliateriaiien , als:
Los I = 55200 Kg. Oelfarbe, fertige,

— 7900 „ Metall- und Fenstcrkitt,
„ II — 610 Tafeln stt

200 Kg. Schmirgel,
41000 Bogcn Schmirgelleinen,
3485 „ Schmirgelpapier,
9500 Stück Lampenteile aller Art,
450 csm Milchglas,
30 „ Violettes Glas,

5150 „ Glas, klares,
150 „ Glas, mattgeschliffen,
50 Tafeln Spiegelglas, belegtes.

2260 Stück Glasglocken,
8500 „ Glasscheiben,

n V = 1400 „ Schwämme,
-/ VI — 500 „ Achsbuchsbngel,

800 „ Kuppelungen für Dampf¬
heizung,-

390 Kg, Hartlot,
tr  VII — 17024 m Röhren, eiserne und verzinkte,

für Gas-, Wasser- und Brems-
leituvgen. sowie für Dampf¬
heizung und Gardineustangcn,

„ VIII — 2000 Kg. Eisenguß, schmiedbarer,
4300 „ Roststabeiscn ans härterem

Flußeisen,
7500 „ Stahlsoxmguß,

,» IX — 11100 Stück Schaufelstiele(Birkenholz),

X =

5100

800
450
620
100

430
XI = 69000

175000

Hammerstiele, fertige (Hikory-
holz),

desgl., unbearbeitete,
Hämmer,
Heizer- n. Schlakcnschaufeln,
Schraubenschlüssel, verstell¬

bare,
desgl., gewöhnliche,
Stück Schraube», eiserne mit

Muttern, rohe,
Unterlagsschciben, eiserne.

^Termin ist auf den 10. Januar 1906, vormittags
10% Uhr, im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes

- hier — anberaumt. Die Verdingungsunterlagen können
bei unserem Zentralburcan (Zimmer 72) hier eingcsehen
oder gegen gebührenfreie Einsendung von 30 Pfennig für
jedes einzelne Los in bar (nicht in Briefmarken) bezogenwerden.

Die Angevotc sind versiegelt und mit der Aufschrift:
,,Angebot auf Werkstatts »»»aterialien Los Nr . .
versehen, bis zum 10. Januar 1906, vormittags 107s Uhr,
öent Zeitpunkte der Eröffnung, Porto- und bcstellgcldsrei an
uns cinzusenden.

Ende der Zuschlagsfrist am 25.  Jannrr 1906.
Mainz , den 13. Dezember 1905.

&ättigl . Preusrische und (Kroscherzogl . Hessische
Eisenbah ,»-Direktion . 1725

Lskanntmaclumg.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Eheleute
Schneidermeister Heinrich Schlick, die im Grundbuch von
Sonncnbcrg, Band XV, Blatt Nr. 435, eingetragenen
Grundstücke. In den Distrikten: „Kröckelberg"', „Kirch-
garten", „Allersberg", „Steckengarten", sowiea Wohnhaus
mit Hosraum, b Stall , Gartcnsttaße Nr. 13, am
Donnerstag , den 21 . Dezember 1905 , nach¬
mittags 5 Uhr, auf dem Rathaus zu Sonncnbcrg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer inr Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt ge¬
geben. Bemerkt wird, daß ein Teil -der Grundstücke im
Bauquartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1905.
Das OrtSgericht:

1719 Schmidt,  Ortsgerichtsvorfteher. 1

Schuhfohlerei,
DLS" Manergasse 12, - *£ 4

liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und dauerhaften
Sohlen - nnd Fteckcn-Reparatnren

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. 3706
Hcrren-Sohlcn und FleckeM. 2.60, Damen-Sohlen und
FleckeM. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke von M. 1.— an.
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/Killt Wohnung von4 Zimmern
mit großer Werkstatt zum

1. April gesucht. 3818
Offerten mit Preisangabe unter

I K. 3817 an die Exp, d. Bl.
Kinderloses

Ehepaar
sucht zum Beziehen per 1. Januar
«ine freundliche

2-3iiaiiitrtiii)f|nMig
in ruhiger Lage, .

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter N N- 80 an die
Exp, d. Bl.
^err , der zu Hause arbeitet,

(schristl.), s. hübsch möbl. Z.
Off. nt. Preis einschl. Frühstück u.
Bcd. (ev. Pension) Z. 1 posilag.
Rhcinsiraße._ 325q

Gesucht Helle
Parterrr-

Nättlne,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. mit Preis u. H. P . 3818
an die Erv h Bl. 3490

Vernrietfiungen
tfiaiftr Frieonch-Riag 81, Neu-

bau, derr!chastlipe Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgeftattei,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 2669

8  Zimmer.

ft ) ieberwatdstr. 11,1., 8-Zimuier.
'•' » Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

Dtittags 12—1 Uhr. 2896

7  Zimmer.

»latterstr. 23b, 7 Zim.. Küche»
* 2 Balkons, Loggia. Lad, M.
i0—1300, per 1 Jan . 1906,
nt. später zu verm. Näh. das.
ie gesunde Lage, dichta. Walde,
he Endstation der elektr. Bahn
Her den Eichen". 8085

plljciiitfltfllje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Räh. Banbureau da¬
selbst. 8905

«N^ambanihal 12, Gib., Part,
ü Zim.. Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philipp ! ,

4171_ Dambacknda! 12. 1.
/Sölhestr . 23, ö-Zim.-Wohn.
V / neu hergerichtct, zu ver-
mieten._ _ _ 3808
Lv,aiser-Friedrich-Ring 60 sind
wt - die herrschaftlichen Wohnungen
im Hochvart. von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ousgestattet, und reichlichstem Zu
behör, per sofort, evcnt. später zu
vermieten. 374 >

erriet) Wob nung ntu GaS uno
! elellr. Licht int 2. Stock am
iser Friedrichring, bestehend ans
Zimmern nebst Küche, Bade-
d Fremden- Zimmer und
ichem Zubehör, wegen Weg-
ls von hier sosort zu vermieten.
>0 Mk. Scheffclstr. 1. 2. zw.
und 1 Uhr . 2994

4  Zimmer. >

tRmrlstraße 35, Eckhaus, 4« und
«V 3-Zimmerwoün. sehr preisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalcrstraßc14, Part 1763
VJilatteriU'. 23b, 4 Zim,, Küche,

Balkon, Bad, 2Ji. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"-_ 2571
LDHeingauerstr. 13)15, Neubau,
®*- 4- und 3-Zimmerwohnungen
per sos od. sp. z. verm. 8782
ftftackmütflur . 4, herrschaftliche
Xv  5 Zimmer-Wohnung unt
allem Zubehör per 1. April zu
vm. Näh. Part . das. 3850

m 3 Zimmer.

Bnlowstratze 8
hochheirschaftl., besonders schöne u.
große4-Zimmcrwohu. m. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus I)_ 3510

26, Mittelbau,
vier Zimmer per fofort zu

dermi teil,_ 2514
iCcf KlcMŵ smä̂ Ööhnüngen'

von 4 Zliitmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mails , und allen der
Neuzeit cntspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
°der spätcr zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234

^ ^ otzheimerstraße94, 1. Stock
H sch. 3-Zimmer<Wohnung auf
1. Ott , zu verm. 9235
| £une Maniardkwohn., 3 stiäume,

an ruhige Leute per 1. lllov.
zu vermieten.
715 Emserstraße 40.

ur 1. oo. 15. Jan . eine 3» u.
eine 2-Zimmerwohnuug mit

Zubehör (Glasabschtuß) zu verm.
Hirschgrabcn 26. 2066
L^ irichgraven 26, 1., 3-Ziin. u.
*%’ 2., L-Zimmer-Wohnuiigeii tu.
Zubeh. auf 1. Januar od. später
zu vermieten. 3769
^N .icbricherstr. 6, eine Wohnung,
«0 - 3 Zimmer, Küche, Bad, Eiter
und Balkon mit Zuoch., sowie 2
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraß- 5, bei
Franz Weingartner . 1069
«tMrchgasse 47, Dachstock, ist eine
w* abgischl. Wohnung von drei
Zimmern und Küche auf 1. April
1908 zu vermieten. Näh. Parterre
im Kontor v, 9. D. Jung . 3783
3| etteibe dftr. 14, 3 Zim. u. Kuche
I » mit Zubehör zu verm. 3802

Chr^ xischeŵ ttttcweckstrX̂^

\  ft ^ hitippSbergstr. 49, 51 und
' 53, Höhenlage, schöne 3-

Ziinmer-Wohnunge!! mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm
Näh. bei A . Oberheim,
Labnstr. 4, oderC . Schäffler,
Phi ippsbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nabe Endstation der
eleltr. Bahn „II. d Eichen.

Nih. baHbil._ 2570
ft ^-auaubülcrftr. 12, schöne 3-
•rl ' Zimmerwohnungn>. Z., 2
Ballons, zu verm._ 3740
Morkstr . 29, T. I,  sehr g-r.
-J/ 3-»Zim.-Wohn. i». Balkon u.
reich!. Zubeh. für 530 Alk. auf
sofor̂ nim ^^ ^ ^ ^ „̂ 079

^larentalerftr . 5, Wohnung von
« *- 2 Zim . und Küche, iowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souierraill gelegen, zu verm.
Näh, im Hofe rechts. 3851

Mansarden mit Küche z. vm
Näheres Wörthstraße 11, im

Laden._ __ 9421
Dotzheim , Wiesbademrftr. 41.
fw nahe Lahnhof, sch. 2-Zün-
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.
Nüb. das. Bart . Iks.  U59

«,- ^ lcichrr. 25, Hth. Part ., ist 1
Zimmer, 1 Küche u. Keller-

Abteilung aus 1. Jan . zu verm.
Näb. Rbeiiilir. 95, P . ^ 3758
ex̂ >ohtieimciur. t7 , 3, Frontspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._965
^L>ouheitncritr. 105. Hih., ’c«r

sch. Z. u. Küchez. vin. 9868
^A,apcUenur., Dachw., 1 Zimmer,

Küche u. Stammet (Preis
16.50 M.), zu vermie eu. Siäh.
Lambachibâ ^ ^ ^E ^^ ^ ,̂ ^ ^
. . .m Zimmer und Kuu-e fo,on
>2 - zu vermiete».
37*70 Kcllerstr. 11, V.
8lPtatternr . -4,  1 Zimmer, Küche
^ und Keller im Abschluß per
1. Januar zu verm._3693
7« lt«ilgasse6. Dach. 1 Zimmer

und Küche zu verm, 2730
^»^» alramstr. 25, 2 Dachwovn.,

je 1 Zimmer und 1 Küche
auf sofort oder später zu verm.

Näh. im Laden._356

jLeereZ»
ui in er etc.

S^ rankenstr. 19, Vdh.. gr. leeres
■qy  Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße aus gleicki od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. P . 9207

MamltillsSrntze 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vcrmicihen.

(Näheres parterre Exped.)_
$*Äeftenb|tr. 26, P. I., eine gr.

leere Maus, mit Kochofen
sof. zu verm._ 3761
ftÄorfftr. 29, 1., einige leere

Maus, zum Möbeleinstelleii
oder ähnliche» Zwecken sofort bill.
zu verm. 3681

HSblirte Zimmer.

G

D

ft/tili saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerüraße 63, HlH. Bart.
ft » »öbl. Zimmer mit 2 Belten

zu verm. Blücherstraße8,
Mtlb., 1. r._ 3763

in möbl Zimmer mir2 Belten
zu vermieten. 3811

Bleichstr. 35, Bdh. 2. l.
Möbl . Zimmer

zu vermieten 3746
Dotzheimerstr. 30, 1. r.

wtzheimerstr. 49 ist schön möbl.
Alans, an reinl. Arb. zn v.

Näb. das. 2. St . 3606
^Leyön iiiöbt. Zimmer zu oer-^ mieten.
1719_ Drudenür. 7, 3. r,
|̂ JiUtn . Hoioitie „Eigenheim",

ev Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. .Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
|ßmitvftr . 25, möblieries Ziinmcr,

auch bessere Schlafstelle z»
veriniclcn._ 3700
bVIAbhticrtes Zimmer zu ver-

mieten. 3848
_ Hellmundstr. 4, 2, 1.
(Ftchön. gr. inüdl. Zim. m. , eus.
v ' an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2.
/aLroße heizb, Maus, an einzelne

Pcrf. mit cd, ohne Mödct
u vermicthen, Näheres Herder¬

straße 16, 2. l. 6722

EAn hetzo. Dachziiua. gl. zu vm.
säraße 6. 3726

(̂ ahnstr. 20, 2., vess. Schtat
stelle mit oder ohne Kost bill.

zu vermieten._ 1939
faul). Arbeiter erhält billig

'^  Ko 1 und Logis
3686 Körnerstr. 8, Mtb. P . r.

!«raniemtr. p7, 2. i., erh. eins.
Arbeiter Logis._ 3791

Möbl . Zimmer
zu vermicteu 1080
_ Scdaustr. 5, Hih. 1. 1.I freunbl.möbl.Zimmer, 1dlo.mit 2 Betten (fcp. Eilig.) sof.
zu vcrmiethcii 9467

Schwalbackerstr. 6, 2.
^cywnlvacherstr . 4ii , Bdh.

1. St . 3 schön möblierte
Zimmer mit guter Penfion auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder späle: zu verm.

Näheres Parterre,  1891
ft möbl.Mansarden mit od,ohne
&  Kost aus Monat oder Woche
zu veruiieteu. 1890

Schivalbackierstr. 49, Pari.

Lüden.

GroßerLaden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhoses. sehr geeignet
für Frisciirgeschäst. evem. ut Ein¬
richtung, fofort ober später preis¬
wert zu vermieten. Näh Albrecht-
straüe3. Part . 3!0.>
^ -» erverftr 5 , ein neu Her-

zurichtender Laden mit
anstoßender Wohnung z. 1. April
zu vermieten. 3751

Näh. 1. Trage links._
ft/orkstr . 29, Laden mit Neöeii-
■J/ zimixicr, (eut. tu. Lagerraum)
mit oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1906 billig zu oermieten.

Näh 1. St .links._ 3761

rjjlnvcntalerftr. 5, Arbeitz. oder
8 / Ausbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 Lr.-P!eier
groß, zu vm. Näh, im Hofr. 3852

trockene
Lagerräume

auch sür MöbeUager oder ruhige
Werkstätte

und I Zimmer «nd Küche
und HofteUrr zu verm.
3998 S ckiicrneiilerüraßc 18.
ftLorlfir . 29. 1, l.. Lagerraum,

ca  60 Q.-M., mit anftoüeu
dem Kellerrau»,, auch alz Werkst.,
Milbenutzuilg tcs Hofes, für ruh.
Bett. sos. (300 M ) z. vm. 3680

Verkäufe

Pferd,
6 Jahre alt (Stute), flott. Gänger,
braun, für leicht Fuhrwerk paffend,
Ilmstände halber billig zu verkauf.
Näb, Nheinstr. 10l , P . 3713
/I,anarieiiweibchc!i ( Si . Seifert)
wf zu verk. Köhler , Albrecht-
siraße 40. 2. 27 78

Schul - Schul-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sie stauuend billig 3356

NkuMe22,1Zt . lj0lh.
Reizendes

Damen und Kinder.
Ponny Gespan »,

flottes Shetland-Schimuielche 11,125
ew> hoch, mit amerik. Gig und
Geschirr, ferner
1 engl . Ponny -Gespann,
FuchSschimmelchcn, geritten und
gefahren, mit eleg. Gig u. Geschirr
sehr billig zu verkaufen. Näh.

Hochstätte 8 ,
3760 bei Büttner.

Lins itaiialtimgs-
Mähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermann str. 6. H., 2 l.

Lm KMwmgm,
prachtv. Epemp ar, wenig gebraucht,
für 10 Mk. zu verkaufen. Näb.
Ellvillerstr. 7, 1. r. 3752

Kanaricn -EdelroUer,
Stamm Seifert, mit Geld und
Sildermedaiüeu präm icrt, prima
Bögel, billig zu verkaufen.
3773 Gcisclbart,

Kaiser Friedrich Rüg 2.
Zwei neue Rollen,

25—30 Zentner Tragkraft, zu
verlausen. 3772
_HumMiet . Blüchervla0 3.

Nene FeVerrolle,
35—40 Zculner Tragkrasl, billig
zu verkaufen 3775

9iühl , Helcnenür. 3.
offlen -rrbschlag weg. Räum,

des Lagers: Nußk., gesiebt,
Kumpf 25, Ä u. 20 Pf., in Zir.
ti.Fuiirenbill. Briketts 2dSi . 20Pf„
130 Sl . 1 M., Anzüudeholz, trocken,
pr. Sack 90 Pf . 3725

Fr. Walter, Hirschgrabcn.

tarie «| Ijj!if,
vorzügliche

Säuger,
mit Singkäfig,

Stück Mk. 20. - .
zu verkaufen 3008

Roonstraste I ! ,
2. links.

Knnttjenhärjtt
und-Miinhen

(Stamm Seifert)
sehr hi ! Ii § zu ver¬
kaufen 3768

Neugasse 12, Stb. 2.
a/ »iuig zu vrrk : Gut erh

Möbel , als pol. und lack,
voll! Betten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Bertikows,
Bücher- und Küchenschr.» Spiegel,
Bilder. Sopbas, Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and,
Stühle, Wasch- und and. Kom-
moveii, Peir .-Ofen, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522

Moritzstr. 72, Glh , 1, l.
oei uanarien zu verk. 374k

Bleichstr.14. 2 l.
«Hvtz , tciu ge,patten, per e- uü

80 Pfg. Best. p. 2-Pfg.-Karte,
Ludirigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon̂ 2^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ 631

Sirickmasctimen
sind das beste Erwerbsmitiel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg, 30 Pfg. Briefmarken,
1663 P . Kirikli , Töbeln.
^ -auschwag. ats Hatbocrd,, Break,

Gig u. Geschäflswagenz. vk,
3006 Oranienstr 34, Golombek,

O gute Räderu3gute Achsenv. e. Federrolle bill. zu verk,
b. Schmiedemstr, Wend. v. d. Heid,
Frau cnsteinb Schierstein. 1677

«Krotzer geschlossener

Gkslslästswagm.
fast neu, für Flaschenbier, Fletsch-
od. Eiötransport, sowie für Pack¬
wagen vorzüglich gceiguek, billigst
zu verkaufen.

Näb.  Heleuenstr . 12 . 3128
lmdcerilruuchertoten zu rerk.

3862 Noonstr. 8, P . I.

Eine säst neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 erri breit) billig
zu verk. Dorkstr. 7, 1. r.

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkauseu.

Zu ersragen in der Exped.

IvpfeedLger
Elektro -GLotov
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkanten. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Maiison sen . 8193

Ptgcn sof, Attkisk
1 hochh. pol. Bett, fast neu, Roß-
haarmatr., 90 SUi., 1 2tür. pol.
Kleiderschr. 40 M„ 1 pol. Verlikow
26 M., 1 fast neue 'Rähmaschiue,
Anschaffungspreis 135 ivk., für 76
M. zu verk. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 3616
ft »cuer Tasktieil Divan 42,

Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Sit',, zu verk. 1116

Nanentbalerstr. 6. P

B uffet, eichen, zu"verk. 381o
Röderstr. 19. Werkst.

K Dampsmaschiiie(0z Pferdekr.)
^ 1 Grauiiuophou, 1 gr' Bogel-
rckc.blll, zu verk. 2842
Dopbeimerstt. 9s , Vdh,, 2, l.

ki. Röllchenf. Ponnii, sowie
eine gcbrauchie Fcderrolle zu

verkaufen, Sonnenberg,
1685 Langaasse 44.

Ä

auarienh., xjuchtweibchrn, rein,
v »- Ei . ©eifert, bi litt z» verk.
Karlstr. 6, H., 1. l., b. Schüy. 863g

Gebr. Federrolle\
zu verkaufen 2448

Weitüraße 10.
^Layerijche Kariossclii sinod.besten

u. giebl dicjeiben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbachcrstr. 7,
Pari . Best, vcr Postkarre. 2380

K«r
Pferdebesitzer

empschlc Futterrübe » (Gelbe
Rüben) in gesunder Ware. 3206

Md. Hohmann,
Scdaustr. 3. Telefon 564.

Ein gei,r. 3513
Coupe Jagdwagct » und
Ecibstsahrwagcn , nenc

Federrollc
zu verk._ Hcrrnmüblaasse 5.

11. Berkau) v. Lanve »,
Vögeln u. sonst. Geflügel.

2582 Wairamür. 22, Htb.. 1.

ff. KallalÄNWZki,
Staunn Scisert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkauseu.

Wörlhstr. 17, Laden,
k̂ ast neuer Kinderwagen mit
1$ (Kumiuiräd ., fl, Pelzgarniiur
billig zu verk. 3749
Soiiuenbera,Wiesbadenersir. 64. P.

Hie ijttrjer
Kanarien,

hochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe 8$  Co.,
8544 Friedrichstr. 46.
^hiichtvaleii, gr. Sorte, zn verk.

\f  Roderstiaße 19. 3779
VV.i verk. : Kartons u. Körbe f.
(O Postsendungen, gr. Kinder¬
bett, Schreibpult. Aguarium, feine
Soldaten, Laiibsägckasten, Spiele,
Logelbauer, Hänge- u. Siehlampen,
Schulranzen, Kronleuchter, kteine
Knudciianzüge 3778

Fischerfiraße' 2, 2 Tr.

4 Boiler und1 g. Herd billigzu verkaufen 3797
Dioritzür. 9, Htb. Part

ft Kanarienhecke » und Käsige
&  wegen Plat-maugel sehr billig
zu verkaufen. 3781

Orani enstr.  15 , Vdb. 3.
Gelle noch
Kanarien,

Stamni Seifert, in
all. Preist , ab. St.
präm. mit d. höchst.
Ebrenpr., gold. und
si-b., sowie der gr.

Welibundmcdaille. 3755
Vl>, Zehner . Albrecküstr. 8.

Zityer zu vcrkanseu.
37 87 Bismarckring37. 3. l,

Neue DßbrUianSi, gdir.
KlMW., liisifdjlilt!)
ii. Verschied, sehr b, z. v 3794

Marktstr. 12, bei Spälh.

Deutsche Dogge,
sehr gelehrig, 2 ’/» I . alt, Weg¬
zuges halber zu verk. 3777

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.
Für

Radfahrer!
Ein wasserdichtes Cape i»

Ledcrtasche, fast neu, für 8 Mk. zu
verkaufen 3790
_ Riehlstraße 13, 2. l.
Kolonialwaren-

Geschäft,
in guter Lage u. treuer Kundsch.
Krankheitshalber billig zu verk.

Off. u. C . B . 3588 an die
Exped. d. Bl._ 3599
Photogr. Apparat

mit Statt » und säum. Zubehäc
für Film und Platten, Größe
9X12 , sür 40 Mk. zu verk. 3755
WkilriWr. 11. Uk\u
Weihnachten.
Jugendbücher , wie neu, sür

Knaben und Mädchen, sowie ein
Gewehr sehr.l ill. zu verk. 3748

Rauenihalerstr. 7, Mtb. P.
Berschiedeue neue und alte

MlslWlreljifttde
billig zu verkaufen. 3821
_ Kirchgasse7, Hth.
Ĉ jür Liebhaber. 100 Sr. guterh.
Xy  Waffen sind billig zu verk.

Offert, u. 8 . 3880 an die
Exp. d. Bl. 3820
/Lin neues vollp. Ben, vcrsch.

Reißbretter und 1 Slaffelei,
1 Weißzeugschrank und 1 schönes
Kruzifix, passend als Weihnachts¬
geschenke, preisw. zu verk.

Wellritzstratze 16,
3857 3. Stock r.

^ Sekretär,
Dam-r>-Schreibtisch, Waschmange,
gr. PrÄ. Eiker, Nickelgesiell, Attb.-
hraegekasten billig zu verk. CSV8
__ Adolfsallee6, Htb. P.

Ci » gevrauchter
BrMrommlitor

7* .üßferbehoft, sowie einige klein.
Motoren -

sind billig zu verkaufen.
3842_ @oteufte. 10, P.

'iitc Kuh mit Kab ist zu verk.
> 3863 Anringen Nr 21.
Eni noch neue photographische

Klapp Kamera,
13X18, billig zn verk. 3807

Faufbninnenür. 5. Sib 1.

tcsucht 7j od. Kgl. Theaier-
' Abonueili. L od. O 2.od.3.Rg.

1. od. 3. Reihe. Off, u. F. K, 3805
an die Exv, d. Bl. 3805

etc . kauft und reparirt 9744
?. Schneider, Ä
Michelsberg 26, flenenüb. d. Synag.

Kaufe -rh.
Off, unter I . W. 3013 an

die Exved. d. Bl. 3118
I  iieincs, leichtes Kolichen

12 Ztr , Tragtraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exved. d. Bl._ 317r1 großer, tcharfer Wachyund ge¬

sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 9746
Lttilche ein Icichieü gc8änchtcS

Bi -eak,
Isitzig, womöglich mit Decken zum
Abnehmen. Näh. in des Exped.
d. BI. 1713

Ü ill
üaifet; ,! |laiiotania

Nheinftrasre 31.

unterhalb deS Luisenplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. Dezember bis

23. Dezember.
Serie I.

Herrliche Reise am
Como -See . Mailand.

Serie II.
Herrliche Reise in der
Riviera v. Genua,

Monaeo bis banneS.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u, 25 Psg, -
«dounrment, 1283
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Hrrzliltzr Bitte.
Ein- arme Frau mit 2 kleinen

Lindern, welche rheumaliSmuS-
lkideud an den Hiinden ist, bittet
wohltätige Herzen um kleine
WeihnaÄlsfreiidc.

Adresse in der Exped. d. Bl.
zu erfragen. 8814

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor¬
handenen
Herren- und Knaben-
Anzüge, PaletoiS in nur neuesten
Mustern, Joppen, Hosen wegen
Platzmangelszu jed annehmdareu

!Preis. Als besonderen
Gelegenheitskauf

empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45 Ml . jeyr 3 6 , I « . 15 Mk„
Knaben-Anzügc von 2 .75 Mk
«b.  Nur so lange Vorral reicht.

NL. Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Neugasse 22,1 81. h.,
ist. 8812

§ rau Harz , Kartende uterm,
2849 Schachlstr 24, 3.

Svrcchst. 10 1. 5—10 Udr.

breit« sowie Liuxsitktzons in
allen kroislog -n. Verkauf naci^
Gewicht. GraTieren nm-
SOnttt , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirebftas-*e 40 8736

mr fäfi'üktn?
Ein schöner Ueberzieher-

Monogramm mit Wappen, auf
Sammt gestickt in Gold 6 Mk.,
Seide 3.50 Mk. 3772

Hochftätte 2,
_ (N ubau), Hth.

Mainzer
Möbelhaus

r. 12.

Diksn§«i>hatislh Koßkt
mir 15 itüi.

Alle anderen Möbel zu bedeutend
ermStzigten spottbilliqe»
3718 Preisen.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Bferger Wwe .,
NettellreckKratze 7,  S,

(Ecke Dotfftrafjc)
Büaeluuterricht

wird gründlich erteilt. 2734
_ Hermannstr. 7, Stb . 1,

Billiger

Schuh-
Berka«f

Marktstr. 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bi» g Uhr abends.

(« - spielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthner
Rbnifch rc., werden preiswert ab.
gegeben 3173

MustkhauS

krsvr Schellenberg,
»irchgaff« 23 .

$| | Ue Anstreicher-, Tüncher-uud Lackirerarbeite » w.
gut ausge ührr 7166

Bleichstraße 13

Existenz-
Gründung.

Für Weinbcindler, für Elsigfabrik
für Gurken-, Senf- und Sauer-
krautfaerik. sowie für Br-uere,-
Niederlage rc. passender GeschäflS-
haur mit Laden, großen Keller-
räumen, Packraum. Hofraum,
Garten, Torfabrt in « chierstein
a. Rh., bei Wiesbaden, direkte,
elektr. Babliverbindung, nächst am
Hau». Da ich nicht am Platze
wohne, so verkaufe ich Umstände
halber zum billige» Preise von
Pik. 40.000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme event. schulden¬
freies Grund-stück in Zahlung.

Off, u. A . A. 400 haup!post-
lagernd Wiesbaden. 3714

Schulranzen
wegen Aufgabe des Artikel», verk.
weil unter Preis. 3538

H. Süßcngiith.
Bleichstr . 6.

Für Schuhmacher!
Schafte» aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blomer, Schwalbachcrstr. 11

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch ewige Tage frei. 1619-

Karl Link.
„Klostennübie".

ZK Kircngasse 38.
ZNßtOschljstell.
KtasßKer,

3634

KilKrbijcher.
Buchhandlung

üemrled Lraft,
Antiquariat.

Großes Lager
antiquarischer Bücher

zu bedeutend
ermässigten Preisen,

6 Kirchgasse 36.

Handschuhe,
womit inan als Weihnachtsgeschenk
Ehre einlegen kann, kauft inan am
billigsten und besten beim Vcr-
ferstger selbst. Nur weicher, dehn¬
bare» Leder, saubere Nabt, tadell.
Sitz. Garantie für jeder Paar.
Umtausch nach den Feiertagen ge¬
staltet. Ferner empfehle mein kolos.
saleS Lager in Hosenträgern aller
Art, Hüten, Regenschirmen, aparte
Neuheiten in Kravatten, Kragen,
Manschetten, Oberhemden, Porte»
monnaies je. zu aufiergewöinlich
bi igcn Weihnachts-Preise». 3843

Fritz Streusel!, ***7.
ge genüber der Faulb unncnstr.

iĥ ebenöversicher. - Abschlüffe
^in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlrhne verm, unt . cou!..
Beding»»,:-,, Rnd . Gerber,
Barincn (Nückv). 5715
Anzü 'ideholz,
ein gespalten per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

„ e .120
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampsschrcinerei, Totzheimerstr. 66.

Telefon 766. 3233

Iihrenologin,Herbcrstr.27.1r.f  9 —11 u. 6- 8 Ubr. 3648
Elcktrakerze» brennen

am hellsten, beim
Guß leicht beschädigt,
per Dtzd. SO , 75,  8S,
M 1,10 . Hier : Trog
lSanttas .MauritiuS-
Nrasie. 1385

Eilik fartie
ijutft Zigamn

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Derjenige,
welcher in unserer Expedition das
Adrestbiich geliehen bat, wird
gebeten, dasselbe sofort wieder zu-
rückzugeben.

Wiesbadener
Geueral Anzeiger

Znr
Weihuachtszcit

empfehle:

Küchen-ihKousektütthl.
ilfiic Mandeln,
Kaselnntzkerük,
Koßnev, Korinlhrn,
Sliltanlnen,
Jitionat, Orangeat,
Annnonrnm, Pottasche,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Preiien. 2972

Prnst 8chönfeider,
17 H- rdcrstraste 17.

Vas
nützlichste Weihnachts.

Geschenk ist eine

Iritzner
Nähmasching,

denn diese
sind zutn Afiihen . Sticken

und Stopfen die

geeignetsten.
W eit -Anss tel Iung

Lüttich 1905:
Goldene Medaille und

Ehren -Diplom,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen.

Wel -Anstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stückkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Mienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
GeschäftslokaJe für unsere

Kunden abgehalten.Gritzner-Elektro-inotoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.

DeutscheNähmaschineo*
Gesellschaft. 2986

Wiesbaden , Ellenbogengassell.
General-Vertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G,
Durlach (Baden).

Grösste Nähmaschinenfabrik
des Continents.

Gegründet 1872.
C*. 3000 Arbeiter

Jagdwesten
| für Knaben u. Herren

Gute dauerhafte
Qualitä en.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
3058

iichttge Haushälterin aufs Land
gesucht, kath. Religion, die

mehr auf gute Behandlung, als
auf hohen L- im sieht, von einem
Witwer, in besten Bermögensver-
hälinissen, mit 8—-25jähr. Kindern,
gesucht.

Spätere Heirat nicht ausge¬
schlossen.

Offerten u. H . I . 3787 an
die Exvcd d. Bl. 3792

f sa' aifc’ allein» . »8 I ,
JJAilli Barverm. 200000 M.,
möchtes. sok. m. chrenh.. w a. ganz
vermügenSl Herrn vcrh. Aufr. Uew.
u. „Sehnsucht " Berlin,Posta »"
Lichlendergerstr. 273/119

zum B
Elcouoreiistr

ugeln w. angen.
6. P . r. 2752

Gelegeuhcttskäufe!
Mch reell!

Killigslk Meise.
Was

schenken wie?
Das nützlichste Weih-
nachts » Geschenk sind

Offenbacher
Lederwaren,

als ; Paieutjücke aus p.ima Riud-
ledcr, Maul-, Staig - n. Paigtaschen,
Kreuzbügeltaschcn, Alten.. Schikib-
»nd Musikmappen, Brief , Bist,-,
Zigarren- und Zigarenentaschen.
Portemonnaies, Operngläser und
Feldstecher, Plaisbillien, Plaid-
r,einen u. Schirmfulterale, Damen-
Hand, Umhänge- und Ketten-
taschcheu in sehr mod. Farben
und ,iatzons. Ferner Kaiser¬
koffer für Herren und Dainen
D iffskoffer , Coupä- u. Rund
reisekoffer Anzug- und Fallen¬
koffer, Dawen-Hutkoffcr rc. kaufen
Sie am besten und billigsten
nur

IHarlitfir. 22, I Ir.
,,Kei » Laden"

Telephon 894 Telephon 894.
Bltte genau auf Straffe und
Nummer zu achten! 3498

NB. Namen auf Koffer, sowie
Verpackungu. Transport gratis.

Streng reell!
billigste Preise!  Billiaste Preise!

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Attzeigev"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Lin lädciien
sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern auffer
dem Hanse. 2688

Näh Riedstr. 25.
k?7-uiig. Vlädchens. Bejchäsuguiig
V7 im Waschen 3281

Hellmundstr. 36, Dachlogis.

3ung«Witwe sucht Stellung alsHaushälterin bei Dame oder
cinzelNkm Herrn.

Offerten u. M . 3804 an die
Exped. d. Bl 38Ö6

Männliche Personen.
(Auche oci reeller Vermittlung:
V Erzieherin, Kindcrfräalcui,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allein«. Kinder-, Land. u. Küchen-
niädchenb. 30 M. Lohn. Servier-
frl.. Kaffee- u. Beiköchinnen.Restau»
rantsköchi», 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wierbadcns

Stellennachweis, Schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvêmltiler. 8045
Verein

für Mi8ntgeltü6hea
iirbeitsoachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

AuSschlittzliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

AhthelluuZ ' für Nänner
Xrhelt linden:

Friseur
Schnciter a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehülse
Herrschasls-Diener
Fuhrlnecyl

Arbeit suchen:
Blaser
Kaufmann
Anstreicher
Bureaugebülf!
Vureaubiener
Kupserputzer
Kutscher
Tag öht«r
Kranienivürter

^Ltellnug gesucht für Bestraften
(nicht wegen Eigent»mSver-

gehen) als Konlorist, Lagerver>valter
ob dergl. zum Ans. Jan . 1906
Näh. durch Boraand des Nass.
Gefängn.-Vereins. Weniger, Bor-
sinender, Schiersteinerstr. 22. 3789
ĉ iichl. ho>cnschncwcr sofort ges.
&  Dorkstr. 22. 3., Jahresst. 656

cgeljuuge ,.eiuch. öö4o
Platterstr. 21.hl

Weibliche Personen.
Wir suchen zum I. Januar

für uns. Putz -Eugroslagcr
zwei Lehrmädrvcn

mit schöner Handschrift aus
guter Familie.
Ch . Rücker SS  Sohn,

Langgaffe8, 1.
3632

Biquets
Eiweiss-
Schokolade
eine sofortige

Stärkung.
Tafel ?ö und 50 Pf g.

Kartons mit 10 und 20
Täfelchen 80 u. 50 Pfg.

1831/3'>5

Gesucht
einen kleinen Haushalt von zwei
Personen ein Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut
bürgerlich kochen kann ». jede Haus
ardeit versteht. Morgeufrau vor¬
handen. Guter Loh«. 3741

gifetoriaftr7, 2.
ww Mädchen, das kochen kann,
Haushalt 2 Personen. Anmeldung
von 9 —11 u 2—4 Uhr. v. Kaiser,
Oranicnstr. 44, 1 Tr. 3772
(L» >uchc bei reeller Vermittlung:
v Kellner, Köche. AedeS. Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschcn.Kupfer.
Putzer, Tellcrspülern. s. w. Bern¬
hard Karl, Slellenvermiltl. Schul-
gaffe7. 1 . Et. Tel. 2Ü85. 8044

ilinltUfe Seim,
Herdrrstr . 31 , Part . I,

Stellerrrmchmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
AlleiumädLen. 1340

Arbeitsitacinvei8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen Bermitteluna

Tele,hon 2377.
Geöffnet vis 7 Ubr Abends.

Abtheilung 1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Ainder« und
küchenniädmen.

B. Waich-, Putz- «. Mm atsfnru-a
Näherinnen. Büglerinnen un,
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empsghlen: Mädchen erhalt:»
sofort Stellen.

Abtheilung ' H.
A.für höher eBerufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbalierinuelr, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gcselischasierinnen,
Crzicoerinnen. Eoinotoristin:i.r
Vcrkuuserinnen, Lehrmädchen.
Sorachiehrerinnelr.

L. für sümmtllohss Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auoii auswärts,
Hot«!- u Nestauratio nSködunnen
Zimmermädchen, Waillniiädchon.
Beichlirxeruine» u. Haushälter-
innen, Koch«, Büffet- u. Lcrvir.
sräulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 Lrztl. Vereine.

Die Adresten der frei gemelderen
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren

Grundstück- Verkehr
Angebote.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bcihnanschliß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das daraufstehende
Bürogebäude ist anzukaufen.

Offerten an die Exvedition ds.
Al. unter G . G . 153

Ara lehr rentabi. Eckhaus
l'  mit großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Exv. d Bl. 3564

mi£  gurg -'h-nder
Bftckerei,

schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preiSw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669

Hans in Dotzheim.
*̂ - b.Lage,31Q»adr-Rth. gr.,enth,
4 Wohn., ferner 5 Srüll ', Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher rc. iehr geeignet, nahe beim
künfl Exerzierplatz, des. Perl,, sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen fof. zu verkaufou.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

/LKünst. Spekulationsobjekt, für
d Gärtner, ISO Roh., in der
Näh« d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee geleg«», ganz ob. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter G . 166 .1 in der
Exped. d. Bl. abgeben._ 1661

Haus
mit doppelten3 Zinunerwohnung.,
Werkstatt, zwe: Läden, mit einem
Uebcrschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Aiizgbl. sofort zu vetk.

Off. erbeten u. I . H . 3750
an die Exp, d. Bl._ 3762

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gcmcht. 3753

Off. m Preisang. u. Lage erb.
». I . G. 3751 a. d. Expd. Bl.
sLine Mühle mit Wasser, noch
>2- im Betrieb, direkt Badnstation.
ist zu verlausen, ev. mit 12 Morgen
guieui Land. 2230

Näherer D »tzhci>».
Wtlbelminenstr. 4. Bäckerei.

Zu verkaufen
Billa Schütz-nstraße 1, mit
!0—13 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes,,äbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Cenira'
Heizung, Marmortreppe, be
qucine Verbindung mir elektr.
Bahn ec. Be-iehbar jederreit.

^Näbere» daselbst 2268
fflax Hartmann.

für Wirte!
"tt allreiiommirtem
Wein - Restaurant,

in zentraler Lage von Main »,
ist preisw. von auswärtigem Be¬
sitzer zu verk. Anz M. 8- 10 000.
Bierkonzesston ist crhältl. Schnell
entschlossene Sclbstreflektanten erf. '
Nähere» kostenfrei durch 3335

Sensal P . A . Herman.
Wiesbaden Scdaaplatz 7.

_ (Tel. 2314.)

Zu verkaufen:
unt sehr rentabler
Wirtschaft »nd 3

Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off erb. sub tt.  M
postlag. Biebricha. Rh. 1668

Grofzes
Kaugrundstück,
untere Totzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, ist'/. Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkost«»
,u verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39. P. .L 9684

Wirtschaft
(GasthauS)

mit 30 Morgen Land im Rheingan
sehr preiSw. zu verkaufen.

Näh. bei
H. Scheurer. Biebrich,

1716 Wilhelmstr. 24.



Handelsschule.

Institut
Oolzheimerstc 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Kestfiinpfoiilpnos und o«st he sachtes Înstitut.
Gründlicher , ffftwissenliafterUnterri chtbis zur höchsten Ausbildung5,

Buchführung , kfm . Heclinen , Schönschreiben,
Stenographie ) Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse. » Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Samen separate Bätuue ! ! 3030

F.inyelfHeher Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . » ie Direktion.

offeriere

,A âWiKPfe/Js A.

in seidenen Cravatten von 45 Pf. an.
Glace u . däniseheHandschuhe äPaarl .50

3 Paar mit Carton Mk. 4 . 50.

Alfred
Weissirgasse 26 . asoi

'Wertigun^
nach Maess

Beehre mioh hierdurch anzuzeigen, dass ich mein Le
schäftslokal nach

(Inh . Ludwig Badum)
Kohlen -, Koaks - und Brennholzhandlung.

21. Dezember 1905t&er 1905 ^ Nr . 293.  _ -SieSVaSener we «eral .A«reks» ._ __ a

Wittenberg , Cigaretten -zabrik
SS• w

5 O s cO ■*-* oi5!2©'S -S© 5 .-.=5© © 0 =0^ «s * ja*
kffl «■Ö

Telephon Ne. 3072, Wiesbaden , Bahnhotstrasse 20,
empfiehlt als

Filiale Taunusstr . 5,

passende Geschenke für Herren
-*■ Seine gesetzlich geschützten , beliebten Specialmarken in vorzüglichen Mischungen,

mit und ohne Mundstück , in eleganten Cartons ä 200, 100, 50 u. 25 St ., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St .an.

*0 ^

„Freiherr v. Seckendorff“.
„Baron Hohenastenberg .“
„Freiherr v. Thielmann .“
„Fürst Swiatopolk .“
„Graf y.  d . Schulenburg .“

„Prinz K. y. B.“
„Graf Adelmann .“
„Fürst Ghika.“
„Princesse Ghika .“
„Fürst Lieven .“

„Baron y. Brentano .“
„Kurdirektor 0 . y. E.“
„Fürst Bariatinsky .“
„Baron y. Hake.“
„Frhr. y. Dungern-Behrn .“

Die Cigaretten sind überall zu haben. 3577

((norm billig ss SchnhmM
in memem neuen Geschäft

^cke AiWWttßMnnh M " ' '
verkaufi.

Ein Blick in meine Schnnfenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

Die in meinem Geschäft BisttMrckrillg 25 noch vorhandenen
Waren werden noch einige Zeit _ _

©gsT sehr billig ausverkauft. «*»
Wilhelm Pütz,

Ecke Schwalbacher- und Wellritzstrasze und Bismarckring 28.

Ausverkauf
wegen Geseäfts -Händerung

mit IO bis 25 ®|o Rabatt
Louis Dörr,

Uhren. Juwelen, Gold-, Silberwaren und Optik,

Zü Weihnadts -Preisen
enuifehl«:

" in großer Auswahl,
sowie Spielwaren aller
Act und Christbaum¬
schmuck empfiehlt

G.M.Rösch.
46 Webergasse 46. j

llfiaMi -, Schildpatt-,
nä Gelldoid'Bbenliols-WMitt

sowie aile

Toilette-Artikel in Silber
auch complette

Bttrsten -Garnituren , Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in  grösster Auswahl

zu den MF billigst ®*» Preisen bei

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager anterikan . deutscher , engl , u franz Spezialitäten.
Wiesbadan , Frankfart -»- «

Wilnelmstrasse 30, Fernsprecb . 3007. Kaiserstrasse .
Versand gegen Nachnahme.

Illustriertere Katalog kostenlos.

mit Rabatt
Jagdwesten i : , ; seid. n. wollene Blousen
Knaben-Sweaters
Normal-Iemden
Unterhosen und Jacken
Strümpfe und Socken

o o
. M"w 2o .wo.2
I®£ „

Samen-Röcke
seid. Shaw:es u. Tücher
Reformiiosen
Unterzeuge
Wollwaren*

für Damen nutl
Minder.

Ludwig Mess, Webergrass ®SS,

AlleNeuheitengrössterAuswahl.362
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* eine sehr grosse *
Weihnachtsfreude *

* machen *
Eine sich selbst *

* Zierde '

* für jede *
* Wohnung ist *

* mein neuester *extra
vorzügliche * schön ausgestatteter*

* Abreiss =Wand=Kalender *
* für das Jahr

* wenn Sie von der *

•untenstehenden Anzeige*

den ausgiebigsten Gebrauch *
machen.

*

MuT*
* allen *

* Kreisen *

* erfreu euen sich *

* der grössten *
“v ^* Beliebtheit meine in *

*diesem Jahr verausgabten *
Rabattsparmarken.

UVilitlikl

von Mk . ,Ä«TO an per Pftl.
Ab heute bis zum 24. Dezember

erhält Jeder bei Einkauf von 1 Pld.
als

Wdhnaciitspräiciit
gratis  Ä Chocolade!

SicheFs Kaffee-Geschäft,
A nur Wellritzstrasse 2, M

Ecke Si h valbacherstrasse. 3865
Liefernng frei In ’« Hans . nF*

IO
/ Crratis - Tage

bei

kMidei 'i» L Am
in

Wiesbaden,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

Keine Rabattmarken!
Wir verschenken:

direkt an unsere Kunden

A Menge Fertigt Wirren.
Einlauf von Mük. 3 — bis Mk . 5 . —

1 von Die|ttt Schürzen
Gratis

Bet einem

Wir verschenken:
r Menge Kjsch-Decken.

Bei einem Einlauf von Alk . 10 .— b,S 21k . iS —
1 von die en Hecken

geben wir

geben wir

Gratis Ttd 4
Wir verschenken:

i Menge Tuch Witt-Röcke.
»et einem Einlauf von Mk . 15 — bis Mk . 18 .— geben wir

1 von diesen Prima modernen Tuch -Bücken
Gratis TM

Hübsche Wand - Kalender
Gratis ‘T £ j®

Hübsche Kinder - Taschentücher
Gratis TM

Säumen und Nahm
der

Tisch- uud Bett -Wäsche
Gratis TM

Für auswärtige Käufer in nächster Uni"
gegend Vergütung  der "? .** Lostenin Batr.

Dabei sind vie Preise anerkannt stet « am

Aller Kiliigsten
bei

iiiiMdtM & larx
Wi ^ sb a den

NM Echlotzplatz. 3540

Bullenversteigerung.
Nächsten Donnerstag , de» 21 . d Mt » , nach¬

mittag » 2 Uhr , werden 2 gutgemästete Gemeinde-
Zuchtdsllen aus hiesigem Rathaus versteigert. Die Bullen
sehen auf Hof Grorod.

Fraueusteitt , den 17. Dezember 1905.
Sinz , Bürgermeister.

— stehen in meinem Schaufenster ausgestellt . — =

Jeder derselben ist fein geputzt mit Zuckersachen , kleinen Waren u. s. w . und trägt

ein notariell versiegeltes Kuvert,nthaltend
das erste einen 20 Markschein Nr . L . 023737
„ zweite einen 50 Markschein Nr . D . 0251874
„ dritte einen IOO Markschein Nr . D. 5003973

sämtlich echte Deutsche ReichskaHenfcheine.
Jedes Kuweit enthält eine beliebige Nummer in der Reihenfolge von 1 bis 3500.
Jeder Cassakäufer erhält bei seinem Einkauf einen laufend numerierten Controll-

Kassen -Chek.
Der * Käufer , dessen Nummer mit einer der in diesen 3 Kuverts enthaltenen Nummern

korrespondiert , erhält den betreffenden

Cliri tliami)mit daranhängsndem Kuysrt m,  Barinlialt geschenkt.
Die 3 Nummern werden in der

Abendausgabe dieses Blattes vom 27. Dezember d. J.

bekannt gegeben und das Geschenk noch am selben Abend dem betr . Kunden ausgehändigt.

Carl Claes , Wiesbaden
Wäfdie, Moll» und Weifjwaren.EsSS? CsSSt lagst Ks£5? USii  feS?

3867

Als praktischste , bestbewährteste

Haushaitun gs-Maschinen
empfehle ich besonders t

„Climax”-Hackmaschinen,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit , schneidet
und reibt Alles,

„Household” Knet- und Rührmaschinen,
in 8—5 Minuten wird jeder Teig angerührt und back-
fertig geknetet,

„Moders” Messerputzmaschinen, bestes Fabrikat-
„Bissel’s”Teppichkehrmaschinen"‘‘“SiSi”“
WringmaSChinen , nur beste Qualitäten,

Waschmaschinen, Wäschemangeln,
Reihmaschinen, Eismaschinen. 3749

D.Uung/ 'lr“Telefon
213.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

K.'rrm-DMots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verkauft. Nur 3405

Marktstrasse 22, 1.
Ke,» Laden. Telephon 894.
Weihnachts¬

geschenke
in allen Arten Luxus - und 0tc»
brau chömöbeln, als : Näh-,
Servier , Bauern u. Nipptische,
Klavier- u. Schreibscssel, Säulen,
Notenständer, Paiieelbretter, Bild .,
Spiegel,Flurtoiletten , Herren-
und Damenschretvlische, Buffets,
Vertilows, Bücher, Spiegel» uud
Kleiderschränke, Harnitur ., Sopb«s,
Divans, Ottomanen ,c. kauft
mau am besten bei

Ptz. Seidel,
Bleichste . 19 . Telefon 3712.

Ausstellungsräume:
Bleichste . 1 Rheiustr . 8»

AeltesteS Möbelgeschäft
3197 dcS Wefteuv ».
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